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Man abornirt in Mannheim be be Exrztihon E 6, 2, ſowie be!
( Aen Sre ſonen und Trügeretel . — Suewüren bei allen

. HK. ſtas . , des deutſchen Reihes and ion Brieſhägern .

Si Ba e Eelksgeitung erſchein täglich min Ausnahme der Sonn⸗
und Feiertage .

S cbe br. lur . Bormann Daas in Mannhoim .

Bei größeren Aufträgen Rabatt .

Rotationsdruck der or. B. Daas ' ſchen Suchdruckerei , E
daher

neben der katholiſchen Spitallirche in Mannheim .
ene

( Mannheimer volksblatt . )3

—*

Mannheimer Stadl . Anzeiger und Handels⸗Zeitung .
W 269 .

Unſere heutige Num⸗

mer umfaßt 16 Seiten .

Geſchichts⸗Kalender .
Am 15. November .

1815. von Oeſterreich wird

von den Schweizern in der berühmten
Schlacht bei Morgarten gründlich geſchla⸗
gen .

1630 . Johann Keppler , ein berühmter Ma⸗

thematiker und Aſtronom des 16 Jahrhun⸗
derts , ſtirbt im 59 . Lebensjahr zu Regens⸗

urg .
1738. Wilhelm Herſchel , ein berühmter

Aſtronom , zu Hannover geboren . Sein

Hauptverdienſt beſteht in der Verbeſſerung
der aſtronomiſchen Inſtrumente .

1787 . Ritter Chriſtoph Gluck , bedeutender

Aan
ſtirbt zu Wien an einem Schlag⸗

1796 . Schlacht von Arcole während des

franzöſiſchen Revolutionskriegs . Drei Tage

dauerten hier die Kämpfe zwiſchen den

Oeſterreichern und Franzoſen , unter ihrem
kaum ſiebenundzwanzigjährigen Obergeneral
Napoleon Bonaparte , in welchen die er⸗
ſteren zwar die größte Tapferkeit entwickeln ,
doch am Ende umgangen und vollſtändig
geſchlagen wurden .

1848 . Schwanthaler , ein berühmter Bild⸗

hauer, ſtirbt in München.
1850 . Der preußiſche Miniſter von Man⸗

teuffel löſt die von dem vorangegangen
Miniſterium in liberaler Anwandlung ge⸗
ſtiftete „ Union “ wieder . Eine Folge hier⸗
von war , daß Preußen dann wieder den
Bundestag anerkannte .

Die Abmagerung des Zins⸗
fußes in Deutſchland .

* Als der öſterreichiſche Kaiſerſtaat ,

gedrängtyvon den Folgen der ihm von

dem letzten franzöſiſchen Imperator auf ;

gezwungenen Kriege , den Zinsfuß ſeiner

damaligen National⸗Anleihe von 5 pCt .
auf 4¼ pCt . zu reduziren gezwungen

war , ſchrie die ganze Welt laut auf und

klagte Oeſterreich des Bankerotts und der

gewaltſamen Beeinträchtigung ſeiner Gläu⸗

biger an .

Was man damals Oeſterreich als Ver⸗

brechen anrechnete , iſt in neuerer Zeit in

Deutſchland allgemeiner Gebrauch und zur

förmlichen Epidemie geworden .
Die Zinſen von Staats⸗Kommunal⸗

und Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Anlehen ſowie

Hypotheken⸗Pfandbriefen , ſind in den letz⸗
ten Jahren , in dem reſpektablen Betrage

Hleinie Mittheilungen .
Ein Pumpgenie . Ein junger Mann⸗

welcher dor mehreren Monaten nach Frank⸗
furt kam , verſtand es , ſich bei einem Kleider⸗

ändler , Eigarrenhändler , Handſchuh⸗ und

ſchuhwagrenhändler , ſowie bei einer Menge
ſeiner raſch erworbenen Freunde einen ziem⸗
lich großen Kredit zu verſchaffen . Faſt ieden
Monat ließ er ſich einen neuen Anzug oder

neuen Ueberzieher anfertigen . Hunderte von

Cigarren entnahm er auf Kredit , ſeine Freunde

pumpte er um viele hunderte von Mark an ,
doch kein Menſch ahnte , daß der junge ele⸗

anſe Mann nicht allein nicht zahlungsfähig

83
ſondern die auf Kredit angeſchafften

Waaren ſofort nach Empfang verſetzte , um

ſich , da er ſtellenlos war , Lebensunterhalt zu

verſchaffen . Den Nachmittag brachte er faſt

regelmäßig im Palmen oder Zoologiſchen
Garten zu , Abends beſuchte er die Theater oder

Konzerte , und nachher begab er ſich in ver⸗

ſchiedene Klubs in denen er durch ſein groß⸗

artiges Leben Aufſehen machte . Die Miktel

zu dieſem luxuriöſen Leben verſchaffte er ſi

einzig und allein durch Aupumpen u. dergl .

mehr . Zwei unmöblirte Zimmer , die er ge⸗
miethet hatte , ließ er von einem Möbelhänd⸗
ler ausmöbliren und verkaufte alsdann dieſe

Möbel. Vorige Woche nun kam durch einen

jungen Mann , der an das Pumpgenie eine

Forderung von über 400 Mark hatte , der

Meae
Schwindel an den Tag . Dieſer iunge

ſeann hatte nämlich von dem Miether der

unmöblirten Zimmer Zahlung verlaugt , und da

er kein Geid erhalten konnte , ſo eignete er

ſich gewaltſam die Brieftaſche ſeines Schuld⸗

ners an . In derſelben fanden ſich Virſatz⸗

ſcheine über 5 Anzüge , 4 Paletots , 6 Paar
Hoſen . 3 Paar Stiefel , 7 neue Regenſchirme ,

Organ für Jedermann .

5 auf 4 pCt . reduzirt worden , was einen

jährlichen Ausfall in den Einnahmen der

Beſitzer ſolcher Werthe von mehr als 80

Millionen Mark ausmacht , abgeſehen
von den Verluſten , welche die deutſche

Nation an entwertheten Silberkoupons

von öſterr . Werthpapieren erleidet , die

auch circa 20 Millionen Mark jährlich
betragen . Alſo im Ganzen ein Verluſt

durch Zinsrebuktion von ca . 100 Millio⸗
nen Mark jährlich .

Die Reduktion des Zinsfußes aller

genannten Werthpapiere iſt eine einfache

Verminderung der Pflichten der Schuld⸗

ner den Gläubigern gegenüber . Für Erſtere

eine ſehr vortheilhafte , angenehme Erleich⸗

terung , für Letztere hingegen , ein ſehr

empfindlicher , unwiederbringlicher Verluſt .

Der Gewinn fällt den Staaten , Kom⸗

munen und den Aktiengeſellſchaften zu , der

Verluſt trifft die Erſparniſſe des Volkes ,

ſchädigt den Handel und die Induſtrie in

der empfindlichſten Weiſe und bewirkt eine

Vermögensverſchiebung , die ſich ſchwer
rächen wird .

Die Kaufkraft unſerer Nation iſt durch

dieſe Reduktion ihrer Einkünfte jährlich

um hundert Millionen Mark geſchwächt
worden .

Der Kapitaliſt , welcher früher 5000

Mark für ſeine Bedürfniſſe aller Art ver⸗

wenden konnte , iſt durch die eingetretene

Zinsreduktion gezwungen , ſeine Bedürf⸗
niſſe um 20 Pzt . einzuſchränken , und dieſe

Reduktion ſeiner Ausgaben , wen trifft

ſie ? —

Die Landwirthſchaft , die Induſtrie und

den Handel .
Dieſe beträchtliche Zinsreduktion iſt nicht

der kleinſte Faktor , der ſich bei unſerer

allgemeinen geſchäftlichen Erſchlaffung gel⸗

tend macht , denn 100 Millionen Minder⸗

ausgaben der Nation fallen bei der

Verwerthung landwirthſchaftlicher und In⸗

duſtrieprodukte ſchwer in die Wagſchale .
Der Appetit kommt beim Eſſen .

Dieſes alte Sprichwort bewährt ſich

auch bei den fortgeſetzten Konverſionen der

hochverzinslichen Werthe auf niederver⸗

zinsliche.
Vor kurzer Zeit erſt verſuchte man zur

Ueberraſchung der Berliner Börſe plötzlich

von mehr als acht Milliarden Mark von 15 Millionen 3½ pCt . preuß . Konſols

eine ganze Ausſtatti on
und ſchließlich noch Aufzeichnuugen , au⸗

welchen hervorging , daß nicht weniger als 16

junge Leute , welche dem Gläubiger zum

größten Theile bekannt waren , ſeinem Schuld⸗
ner größere und kleinere Summen in wieder⸗

holten Fällen geliehen hatten . Der Entdecker

9 0 euigkeit theilte den Vorfall den be⸗

treffenden jungen Leuten mit , wodurch der

Schuldner in eine ſehr kritiſche Lage gebracht
wurde , ſo daß er es vorzog , ſo raſch als

möglich von der Bildfläche zu verſchwinden .

Ueber einen frechen Spitzhubenſtreich
berichtet ein Reporter , wie ſolgt : Innerhalb
der letzten 14 Tage wurde bei einem in der

Holzmarktſtraße in Berlin wohnenden Schank⸗

wirth zwei ſchwere Einbruchsſtiebſtähle ver⸗
ſucht . Vor etwa 14 Tagen hatten die Diebe

bereits die Schlöſſer zur Wohnungsthür ge⸗
öffnet , mußten damals aber in der Arbeit

geſtört worden ſein , denn ſie verließen unver⸗
richteter Sache das Haus . Am jüngſten

Montag ſcheinen ſie nun erfahren zu haben ,
daß der Schankwirth von Hauſe abweſend ſei

und die in einem Seitenflügel des Hofes
belegene Wohnung ſich ohne Aufſicht befinde ,

ſie wiederholten daher ihren unliebſamen Be⸗
juch . Die früheren Schlöſſer an der Außen⸗

thür waren durch neue , ſolidere erſetzt , welche
allen Oeffnungsverſuchen widerſtanden ; die

Spitzbuben machten daher kurzen Prozeß und
brachen die Thür qus den Angeln. Als ſie

im Begriff waren , die zweite Thür mit An⸗

wendung von Nachſchlüſſeln zu öffnen , kam

eine im Hauſe wohnende Frau die Treppe hinun⸗

ter , was die Diebe veranlaßte , ihr „Handwerk⸗
zeug “ zuſammenzupacken und R ißaus zu

nehmen . Die Frau eilte darauf in das

Schankgeſchäft , um der dort allein anweſen⸗

taktung von zwei Zimmern

den Eheirau des Schankwirtbs Meldung von !

an den Markt zu werfen und waren auch

die Motadoren der Börſe ſchnell bereit ,

dieſelben im Kurſe zu treiben , ſo daß

dieſes 3½ pCt . Papier heute den Kurs

von 99 pCt . überſchritten hat .

Es ließe ſich ein ſolches Verfahren ſchon
rechtfertigen , wenn das deutſche National⸗

vermögen dem engliſchen oder franzöſtſchen
gleichkäme , aber da die mühſam errungenen

Erſparniſſe des deutſchen Volks bei Weitem

die Höhe des Nationalvermögens der ge⸗

nannten beiden Nationen nicht erreichen

und vorausſichtlich in hundert Jahren
nicht erreichen werden , ſo iſt eine derartige

Schmälerung ſeiner Einkünfte durch fort⸗

geſetzte Converſionen eine wahre Verſüͤn⸗
digung an der Nation .

Die Emiſſion der 3½ pEt . preuß .
Conſols hat ihren Reiz auch auf die

Pfandbrief⸗Inſtitute nicht verfehlt , denn

ſchon ſehen wir einen Proſpekt der

Bayeriſchen Vereinsbank ans Licht treten ,
der die Emiſſion von 3½ pEt . Pfand⸗
briefen dieſer Bank ankündigt , die ohne

Zweifel auch durch die erſte Verkäuferin,
die Deutſche Vereinsbank in Frankfurt
a . . , zu einem recht hohen Kurſe an

den Markt gebracht werden .

Wenn man die rieſigen Emiſſionen von

Pfandbriefen der ſeit 1870 wie Pilſe
aufgeſchoſſenen zahlreichen Pfandbrief⸗In⸗
ſtitute ins Auge faßt , ſo wird man von

einem gerechten Schauer ergriffen und

wenn man dabei gar an eine längere

politiſche Kriſis denkt , in der ſolche Werthe

gar nicht an den Mann zu bringen ſind ,
dann muß man unwillkürlich vor der

Erwerbung der meiſten Pfandbriefe der

ſeit 1870 gegründeten neuen Pfandbrief⸗
Inſtitute zurückſchrecken.

Die Gothaer Kataſtrophe liegt noch

nicht weit hinter uns , und mahnt zur

Vorſicht ebenſo der totale Zuſammenbruch
der früheren Sächſiſchen Hypothekenbank
in Dresden .

Wenn wir nun den nach deutſchen
Verhältniſſen ſehr mäßigen Normalzinsfuß
von 4 PCt . feſthalten wollen , dann ſind
die 3½ pCt. Pfandbriefe der beſten In⸗

ſtitute höchſtens 87½ pCt . werth , denn

die meiſten 4 pCt . Pfandbriefe ſolider
deutſcher Hypothekenbanken ſtehen im

Kurſe nur Bruchtheile über pari .

dem Vorgefallenen zu erſtatten Bei ihrem
Eintritt in das Lokal war die Frau aber

ftarr vor Schrecken, als ſie dort die flüchtigen

Einbrecher , drei an der Zahl , wie ehrbare
Arbeiter mit dem Handwerkzeug in den Hän⸗

den , ganz unbefangen vor dem Schanktiſch

ſtehen ſah , woſelbſt ſie von der Wirthin je

einen Cognac verlangten . Nachdem die Frau
ſich von ihrer Ueberraſchung erholt und die

Schankwirthin über die Situation verſtändigt
hatte , ſagte dieſe zu den Gäſten : Alſo Sie

waren wieder in unſerer Wohnung , da muß

ich ſofort einen Schutzmann holen laſſen “

Hat ſich wat mit ' n Schutzmann “, eutgegnete
darauf einer der Einbrecher , „ſein Sie man

janz ſtille , denn bei Ihnen iſt ja doch niſcht
zu holen . Hier

99
00 Sie ſchnell die drei

Cognacs , wir haben Eile : nu aber ſchnell ! “
Berblüfft über dieſe Unverfrorenheit ſchänkte
die Wirthin mechaniſch die verlangten Cog
nacs ein , die unliebſamen Gäſte tranken ſie

aus , zahlten , verſchwanden mit einem fröh⸗

lichen „ Juten Morjen “ aus dem Lokal und

waren über alle
9300

ehe die beiden Frauen

ſich noch ſo weit gefaßt hatten , um Hile her⸗

beizurufen .
Ein Attentat iſt vm 6. d.

M. unweit Benevent gegen den von Foggia

— Wie 50 ſchemlichehrere Brigauten , die wahrſcheinli

ſchon bei der Abfahrt in irgend
berſteckt gehabt hatten , überfteen den Zug⸗

ſich
de⸗ ſchoſſen ihn nieder und bemächtigten

ſich der Werthpackete , um damit zu verſchwin⸗

den. Im Ganzen nahmen ſie neun Packete
mit Goldſachen , wovon ſie auf der Flucht
zwei verloren . Wie es ſcheint , 15 ſie noch
während der Fahrt vom Zuge abgeſchrungen .

ezeyt gegen Zeitungsborger . So

mancher Abonnenent einer Zeitung ärcert

Sonntag , 15 . November 1885.

Wir bezwecken durch dieſe Darſtellung

lediglich, unſere badiſche Bevölkerung zu

warnen , auf weitere Verſuche , den Zins⸗

fuß herabzudrücken , einzugehen und neue

Emiſſionen , vorausgeſetzt , daß ſie ganz

ſolider Art ſind , nur unter Zugrunde⸗
legung eines Normalzinsfußes von 4 PEt .

zu erwerben , oder wenn dies nicht mög⸗

lich , ſie ganz zurückzuweiſen , damit end⸗

lich der allerdings für große und kleine

Schuldner verlockenden Zinsſchinderei ein

Ende gemacht wird .

Politiſche Ueberſicht .
Deutſches Reich .

Eine traurige Thatſache , welche ſich

regelmäßig wiederholt , iſt auch diesmal

nicht ausgeblieben , nämlich die Mehr⸗
forderungen für den Reichsetat .

Man munkelt von 40 Millionen ; eine

Kleinigkeit allerdings , wie unſere Offi⸗
ziöſen meinen . Den Löwenantheil an

den Erhöhuugen beanſpruchen das Kriegs⸗

und Marineminiſterium , dies Danaiden⸗

Faß , welches faſt regelmäßig bei der

Etatsaufſtellung ſeine Opfer verlangt⸗

Dieſe Opfer werden auch mit denn „he⸗
kannten “ leichten Herzen gebracht , dem die

ſtereotype Außerung : „ Das muß Molke
und Bismarck beſſer wiſſen “, hat nach wie

vor ihre volle Geltung behalten . Natürlich

werden die Matrikularbeiträge der Einzel⸗

ſtaaten geſteigert werden müſſen , um jenes

Deftzit zu decken . Im Jahre 1885/86

ſind ſie gegen 1884/85 um 38 Millionen

geſtiegen . Für 1886/87 ſollen ſie um

24 Millionen geſteigert werden , macht im

Zeitraum von 2 Jahren 62 Millionen

Mark . Die Kleinſtaaten und nicht in

letzter Linie Baden , werden daran zu

knabbern haben , weßhalb auch noch die

Hoffnungen verfrüht ſind , die Mehrein⸗

nahmen aus der Einkommenſteuer zum Nutzen

des Landes ſelbſt zu verwenden . Es iſt

eine ſchöne Sache um die Einheit des

Reiches , ſie koſtet allerdings auch ein

ſchönes Stückchen Geld , welches beizu⸗

bringen manchmal dem Steuerzahler große
Kopfſchmerzen macht.

Im bayeriſchen Landtag haben ſich
die Patrioten ermannt , den Auslieferungs⸗

vertrag zu kritiſiren : Der Abg . Kopp

ſſich, wenn der Nachbar , der zu geizig iſt , dis

Zeitung zu halien , aber doch wiſſen möchte ,
was in derſelben ſteht , regelmäßig zu ihm

ſe0 niit ſchönem Gruß und „ man möchte
o gütig ſeim , ihm auf einen Augenblick die

zu leihen . “ Aus Gutmüthigkeit , aus

eſchftsrüdft ten und um ſich mit dem

freundlichen Nachbar nicht zu verfeinden ,
willfahrt man ſeinem höflichen Erſuchen im⸗

merſort , wenn auch mit geheimem Grimm

über die fortwährende Unverfrorenheit res
Herrn Nachbars . Für ſolche Fälle briugt die

„Papierzeitung “ folgendes praktiſche Rezept :
an ſchneide ſorgfältig eine beliebige Notiz

aus der Zeitung , ehe man ſie weitergibt ,
Kurz nachdem ſie verliehen iſt , wird ein Bote

des Borgers ſortlaufen , um ein Exemplar
derſelben Nummer

0
kaufen . Die Leſerin⸗

nen , unter denen das genannte Blatt eireu⸗

lirt , werden ebenfalls , jede für ſich , ein Exem⸗

05
kaufen ; keine derſelben kann ruhig ſchla⸗

en , ehe nicht weiß , was die ausgeſchnittene
Stelle enthält . Man wiederholt das Experi⸗

ment den — Tag mit gleichem Erfolge ,

in hartnäckigen Fällen noch einige Male
dann wird es aber , beſonders bei weiblichen

nicht mehr nöthig ſein . 5

Plieſer
Tah Pferd , ein ſtattlicher

Fuchs , iſt dieſer Tage von Amtswegen meiſt⸗
ietend berkauft werden , weil ſich der Eigen⸗

thümer nicht gemeldet hatte. Das Thier hatte

in der Auftion einige hundert Mark gebraͤcht ,
die einſtweilen deponirt ſind und Z, dem

ehrlichen Finder “ iteſeo gin werden Fuſſant
falls ſich der rechtmäßige Eigenthümer nich
noch nachträglich gemeldet . Baß de

and ein

Pferd verliert und dieſen Verluſt nicht wahr⸗

Rimmt oder nicht zur Anzeige 8

dürite denn doch „noch nicht dageweſen ' ſein .

— — — —
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2 . Seite .

verlangte ar die Kündigung deſſelben .
So etwas kam dem Miniſter „unerhört “
vor und er verwahrte ſich dagegen , daß
die Anrefung , den Vertrag abzuſchließen ,
von Berin gekommen ſei , im Gegentheil ,
ver hce gerade hier Gelegenheit genom⸗

aen , Bayerns Selbſtſtändigkeit zu zeigen . “
Uns kommt es vor , als ſei die Gelegen⸗
heit ſehr ungünſtig gewählt geweſen . Der

Miniſter dürfte wohl mit dieſem Appell
an den „ Hyperpatriotismus “ ſehr un⸗

glücklich geweſen ſein . Es iſt wirklich
komiſch , gerade dann das Selbſtſtändig⸗
keitsgefühl Bayerns zu betonen und das⸗

ſelbe in die That umzuſetzen , wenn es

gilt , eine reaktionäre Maßregel des größ⸗
ten Bundesſtaates nach zu machen . Dieſe
Selbſtſtändigkeit hat ſich einmal ſehr zur
unrichtigen Zeit gezeigt . Die bayeriſchen
Unterthanen wären da beſſer unſelbſtſtän⸗
dig geblieben.

Beim Einzuge des neuen Statthalters
in Straßburg erregte es große Verwun⸗

derung , ja in gut deutſch geſinnten Kreiſen
peinliche Verſtimmung , daß ke in ein⸗

ziges militäriſches Gebäude ge⸗
flaggt hatte . Zur Erklärung der kaum

glaublichen , aber leider hin länglich
beſtätigten Thatſache , an welche
ſofort die ſchlimmſten Kommentare ge⸗
knüpft wurden , ſucht die „ Straßburger
Poſt “ Folgendes anzuführen :

„ Bei der Militärverwaltung , einer der
beſtgeordneten und feſthegründetſten , die es
giebt , beſtehen ganz beſtimmte Vorſchriften
darüber , wann und wo geflaggt werden
ſoll u. ſ. w. Der Fall , daß ein kaiſerlicher
Statthalter in die Landeshauptſtadt ein⸗
zieht , war da nicht vorgeſehen . Alſo wurde
an dem betreffenden Tage anch nicht ge⸗
flaggt . Dem Buchſtaben der Vorſchrift
nach war alſo die Militärbehörde zu ihrem
paſſiven Verhalten wahrſcheinlich vollſtän⸗
dig berechtigt . Von beſonderer Umſicht

mict ht zeugt allerdings das letztere

Man hofft , daß der neue Statthalter
das Unangenehme des Vorfalles bald ver⸗

wiſchen werde .

Die Centrumspartei wird , wie klerikale
Blätter ankündigen , ſofort nach Beginn
der Reichstagsſeſſion eine Interpellation
betreffs der Giltigkeit des Jeſuitengeſetzes
in den deutſchen Schutzgebieten einbringen .

Die Gelſener Bergwerksgeſellſchaft
zeichnete zu den Grunderwerbskoſten des

Rhein⸗Emskanals 100,000 M. mit der

Bedingung , daß der Kanal in ganzer
Ausdehnung bis zum Rhein ausgeführt
werde , und zu der von ihr gezeichneten
Summe die übrigen Zechen mindeſtens
900,000 M. aufbringen , damit neben der
von der Bergwerkſchaftskaſſe des Ober⸗

bergamtsbezirks Dortmund in Ausſicht
genommenen Summe Seitens der einzel⸗
nen Zechen eine zweite Million für Bo⸗
denerwerb der Regierung zur Verfügung
geſtellt werde .

Frankreich .
Die Einigkeit aller Republikaner hat

dem erſten Anprall nicht widerſtanden .
Bei der Büreauwahl ging die ſchwach
zuſammengehaltene Majorität der Repu⸗
blikaner über die Wahl Spuller ' s , des

intimſten Freundes von Gambetta aus⸗
einander . Rochefort paktirte mit der

Rechten und ſetzte auf dieſe Weiſe die

Wahl Blanc ' s durch . An dieſen Vor⸗
— —

Die Speiſe⸗Anſtalt für Frauen , welche
am 2. ds . in der Kronenſtraße in Berlin er⸗
Uffnet worden iſt , findet in den betheiligten
Kreiſen großen Anklang . Gleich am erſten
Tage ſpeiſten gegen 150 Frauen und Mädchen
dort , und von Tag zu Tag wächſt deren Zahl .
Ausgegeben wird eine Portion , aus Suppe ,
Gemüſe und Fleiſch beſtehend , für 35 Pfg.,
uur Gemüſe mit Fleiſch für 25 Pfg . , eine
Suppe für 15 Pfg . , eine Taſſe Kaffee für
5. Pig . Das Eſſen wird allein gelobt und
Viele geven ihrer Freude darüber Ausdruck ,

ſie in einem warmen , behaglichen Raume
und in anſtändiger 8 ungenirt für

o mäßige Preiſe eine wohlſchmeckende und
äftige Mahlzeit einehmen können . Einge⸗

kichtet iſt die Anſtalt mit Unterſtützung des
Centralvereins für das Wohl der arbeitenden
Klaſſen und von gemeinnützig geſinnten Freun⸗
den durch einige Damen , welche auch frei⸗

Rr und unentgeltlich die Verwaltung
ren . —

Eine wahre „ Preisfrage für au⸗
ehende Furiſten “ entſtand unlängſt in
0

f
eines ſchnurrigen Vorfalls an der

aſthaustafel in B. Ein Gutsbeſitzer logirte
dort in einem Hotel , und während des Diners
tand ſein großer Hund neben ſeinem Sitz .

in Herr , der dem Gutsbeſitzer gegenüber
latz genommen , wollte zahlen und dem

kellner einen Fünfzig⸗Markſchein reichen ,
ließ aber das Werthpapier in eine Saucen⸗
ſchüſſel fallen . Ein neben dem Gutsbeſitzer
ſitzender Herr ergriff den Schein , um ihn
mit Sauce überzogen , dem Kellner zu reichen ;
in dieſem Augenblick aber ſprang der Hund

erzu und verſchluckte den Schein . Eine
ödtung des Hundes , um den Schein zu

Fetten , lehnte der Eigenthümer des Thieres
ab , da der Hund ſehr werthvoll war . Es
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gang werden nun die unſinnigſten Ver⸗

muthungen geknüpft . Der Korreſp . des
Berliner Tagbl . will ſchon die Kammer

aufgelöſt ſehen u. a. m. Wir betrachten

dieſe Frage als eine perſönliche . Spuller
und Rochefort ſind keine Freunde , eine

Büreauwahl iſt jedoch kein Geſetzentwurf ,
an dem das Wohl der Republik hängt .
Es würde nicht zu viel geſagt ſein , daß
wenn Rochefort eine Verbindung über

dieſen Gegenſtand hinaus bezweckte , er den

ganzen Reſt ſeiner Popularität verlieren

würde . Der Eigenſinn hat einmal geſiegt ,
jedoch nicht Rochefort zu Liebe , ſondern
aus Abneigung gegen Spuller wurde dieſe
Malice von Rocheforts Anhängern unter⸗

ſtützt . Damit wird es ſein Bewenden

haben , denn auch die Anhänger Rocheforts
ſind vor allem Republikaner .

Türkei .
Vom Balkan . Das „ Ende vom Liede “

wird wohl ſein , daß der „muthige “ Ale⸗

rander von Bulgarien zum Hochverräther
und Revolutionär erklärt wird . Das hat
er entſchieden nicht verdient . Ein gewiſſer
Muth gehörte immerhin zu der Annexion
von Oſtrumelien , und wenn die Kleinen

nicht gleich mit ähnlichen Anſprüchen ge⸗
kommen wären , hätte er es auch behalten .
Dann war er aber , was alle anderen

Eroberer von jeher geweſen ſind , ein

großer , edler , ritterlicher Fürſt , vor dem

Jedermann tief den Hut zieht und mit

allerhand Achtung ſpricht . So geht ' s im

Leben . Es iſt die Geſchichte von den

großen und kleinen Dieben , die man hier
in neueſter Auflage erlebt . Heute ſpricht
man ſchon kaum noch von dem „Fürſten “
Alexander , ſondern vielmehr von dem

„ Herrn “ Alexander und von ſeinem —

Nachfolger . „ Die Chancen für die Union

Bulgariens und für die Perſon des

Fürſten Alexander ſind ſehr traurigl “
Der Konſtantinopler Konferenz ſtellte
Geſchow ein ungünſtiges Horoskop .
Die Stimmung iſt wenig hoffnungsvoll .
Auch der magere Troſt , welchen die

Bulgaren in den Sympathien der Czechen
einen Augenblick gefunden haben mögen ,
wird ihnen nachträglich recht gründlich
verdorben . Der Tag , auf welchen die

Velico Sobranje (die Abgeordneten „bei⸗
der Bulgaren “ ) einberufen werden ſoll ,
iſt noch nicht feſtgeſetzt , aber die Eutſchei⸗
dung iſt nahe bevorſtehend . Dieſe Einbe⸗

rufung iſt ein neuer Beweis , daß man

noch immer die Union als eine unerläß⸗
liche , feſtſtehende Thatſache betrachtet . —

Die Einberufung des „ großbulgariſchen “
Parlaments kann man den armen Bul⸗

garen und Oſtrumelien als letztes patrio⸗
tiſches „Plaiſir⸗Vergnügen “ von Herzen
gönnen . Weiter hat ' s ſonſt keinen Zweck .

Soziales und Arbeiterbewegung .
Der Durchſchnittslohn der Weber in

der Oberlauſitz Königreich Sachſen ) beträgt
in drei Klaſſen getheilt nach amtlichen Er⸗
mittelungen für die erſte Klaſſe 506 Mark
für das Jahr und die Perſon , für die zweite
Klaſſe 343 und für die dritte Klaſſe 255 M.
Es iſt ſchade , daß nicht die Zahl der Arbeiter
in den einzelnen Klaſſen angegeben wird , um
die Wirkung ſolcher Hungerlöhne für die
ganze Gegend noch beſſer begreifen zu können .

Gefäugnißarbeit . Aus einem Mini⸗
ſterialbeſcheid an die Handelskammer zu
Dresden erfährt man , daß gegenwärtig in
den ſächſiſchen Strafanſtalten 4500 Arbeiter

entſteht nun die im Wege des Prozeſſes zu
entſcheidende Frage : Wer hat den Schein zu
erſetzen ? 8

Paris , 9. Nov. Eine vierſitzige , einſchließ⸗
lich der 4 Paſſagiere , des Kutſchers , Kohlen⸗
und Waſſervorraths nur 1800 Kilo wiegende
Dampfkutſche durchfährt ſeit einigen Tagen
die Straßen von Paſſy und das Bois de
Bologne mit einer Geſchwindigkeit von 30
Km. in der Stunde Dieſer vom Grafen
Dion und den HH . Bouton und Trepardoux
erbaute Wagen , deſſen Abbildung und Be⸗
ſchreihung die „ Nature “ gibt, hat eine lenk⸗
bare Vorderachſe und kann Kurven von 2
Meter Durchmeſſer beſchreiben . Der Keſſel
ſammt Aſchenkaſten , Eſſe und allem Zubehör
wiegt 400 K. Die Maſchine beſteht aus 2
oszillirenden Zylindern von 10 Ctm . Durch⸗
meſſer und 10 Ctm . Ganglänge . Der Wagen
hängt in Kutſchenfedern . Der Verbrauch von
Kohle ſoll nur 1 Kg. für 1¼ Km. betragen .
Ein Madrider hat ſich bereits einen gleichen
Dampf⸗Phaeton beſtellt .

Die Sperrung der ruſſiſchen Häfen
im Stillen Ozean durch Torpedos und Minen
hat zu verſchiedenen Zwiſchenfällen Anlaß
gegeben . Von einem derſelben wird der
„ Now . Wremia “ folgendermaßen berichtet :

Eines ſchönen Tages ſah man vom Hafen
Poſſiet aus , wie der deutſche Dampfer „ China “
ſich unter vollem Dampf der Minenlinie
näherte . Alle Zeichen , die dem in der größ⸗
ten Gefahr ſchwebenden Dampfer gegeben
wurden , blieben anfangs unverſtanden , erſt
als in größter Nähe die Rufe Minen !
Minen ! ertönten , bemerkte die Mannſchaft
des Dampfers die Gefahr , die ihr drohte⸗
Alle verloren den Kopf und liefen
ſchreiend durcheinander ; nur der Kapitän
verlor ſeine Geiſtesgegenwart nicht , In der

beſchäftigt werden . Davon arbeiten 3000 erRechnung außerhalb der Anſtalten ſtehender
Unternehmer . 40 verſchiedene Gewerbe wer⸗
den ausgeübt ; die Tabaks⸗ und Zigarren⸗
induſtrie beſchäftigt die meiſten Sträflinge .
Dies iſt recht bezeichnend , da die Lohnver⸗
hältniſſe gerade der Zigarrenarbeiter in

unſerem Königreiche recht traurige ſind . 1500
Arbeiter und Arbeiterinnen werden beſchäftigt
für die Bedürfniſſe der ſächſiſchen Straf⸗
und Korrektionsarbeiter ſelbſt . Die Fabri⸗
kation künſtlicher Blumen , für welche ſich die

Dresdener Handelskammer verwenden wollte ,
wird in den ſächſiſchen Strafanſtalten nicht
mehr betrieben .

Die Steinbrecher in den großen Dino⸗
roic⸗Brüchen in England haben den Streik
erklärt . Sie verlangen eine Lohnerhöhung
von 6 Prozent . Man iſt allgemein dort der
Anſicht , daß die Arbeiter bei einigermaßen
guter Organiſation ihre,Forderung durchſetzen .
Im Uebrigen ſtehen , auch wenn die geforderte
Lohnerhöhung durchgeſetzt wird , dann die
Löhne noch immer niedriger , als vor zwei
Jahren .

Die ee e e zu Al⸗
tenburg haben der Fabrik von Renninger
u. Söhne den Streik erklärt .

Städtiſches .
Mannheim , 15. November 1885 .

Br . Aus der Stadtraths⸗Sitzung vom
11 . und 12 . November 1885 :

Die Lieferung der eiſernen Muffenröhren
für die Waſſerleitung in 13 verſchiedenen
Sorten ( von 80 bis 750 w/ni . Lichtweite )
wurde den beiden Firmen : Friedrich⸗Wil⸗
helm⸗Hütte in Mülheim g. d. Rh . und Herren
Rudolph Böcking u. Comp . , Hallberger Hütte
bei Saarbrücken , im Submiſſionswege ver⸗
geben .

Das Waſſerleitungs⸗Bureau befindet ſich
nunmehr im Hauſe 0 6 Nr . 10d und wird
daſſelbe für den Verkehr mit den Geſchäfts⸗
leuten wegen der bequemeren Verbindung mit
dem Rathhauſe Anſchluß an das Telegraphen⸗
netz erhalten .

Die Stadtkaſſe übergibt die Kaſſen⸗
ſtandsdarſtellung für den Monat Okto⸗

d. J . Darnach betragen per Ende Ok⸗
tober : 23
Die Geſammt⸗Einnahmen M. 2,305,010 . 77

15 „ Ausgaben M. . 205,761 . 10.
Der Kaſſenvorrath M 9955 67

Der Auſſichtsrath der gemeinnützigen Bau⸗
geſellſchaft legt Plan und Koſtenüberſchlag
über Erbauung von 10weiteren Boppelhäuſern
zur Benützung als Arbeiterwohnungen
vor . Als Vorausſetzung der Ausführbarkeit
des Unternehmens wird die unentgeltliche
Abtretung von ſtädtiſchem Gelände ( etwa
2050 ◻JMeter ) ſowie die Uebernahme einer
Zinsgarantie von Seiten der Stadt für das
aufzuwendende Kapital bis zu 100,000 Mark
bezeichnet . Die neuen Gebäude ſollen ſich
den beſtehenden anſchließen , um die Einheit⸗
lichkeit der Verwaltung
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ermöglichen .

In Betreff der Volkszählung am 1.
Dezember d. J . ſind alsbald die Vorbereit⸗
ungen zu treffen und wurde eine Kommiſſion
ernannt , beſtehend aus den Herren Bürger⸗
meiſter Braeunig und Stadträthen Böhm ,
Dreesbach , Hillebrand , Keſſelheim , Nöther ,
Rittmüller , Sperling . Bei der Zählung wird
wiederum die Mitwirkung einer größern An⸗
zahl der Mithürger erforderlich ſein und wer⸗
den die deßfallſigen Einladungen
ergehen , 6805

Das Auf⸗ und Abſchlagen der Bu⸗
den für den Weihnachts markt , ſowie
Erhebung des Pflaſtergeldes iſt im Sub⸗
miſſionswege zu vergeben und wurden die
deßfallſigen Ausſchreibungen genehmigt .

Repertoire des Großh . Hof⸗ und
National⸗ Theaters in Mannheim
vom 14. November bis zum 20. November .
Sonntag , 15. Nobbr . ( 4) Neu einſtudirt :
„ Oberon “ . Montag , 16. Nov . ( 6) „' s Nul⸗
lerl “. Mittwoch , 18. Nov ( 5) „Regiments⸗
tochter . “ Donnerſtag , 19. Nov . Zweites Aca⸗

demie⸗Konzert . Freitag , 20. Nov . ( 4) „ Der
Richter von Zalameg . “ Sonntag , 22 . Nov.
( B) Neu einſtudirt : „ Der Prophet “ Montag ,

Vorausſetzung , daß näher zum Ufer möglicher
Weiſe keine Minen gelegt worden waren , ließ
er noch mehr Dampf aufmachen und den
Dampfer eine ſcharſe Biegung beſchreiben .
Das Manöver gelang und der Dampfer lief
hart am Ufer wohlbehalten in den Hafen ein ,
dank dem Umſtande , daß die Mine , welche

ſich dort eigentlich hätte befinden ſollen , aus
verſchiedenen Gründen daſelbſt vorläufig nicht
verſenkt worden war . Das heißt wohl , man
hatte vergeſſen , ſie zu verſenken .

Aus der Schule geſchwützt . Gaſt :
„Kellner , dieſe Eier ſind verdorben und nicht
genießbar ; rufen Sie mir den Wirth .
Wirth ( nachdem er ſich von der Wahrheit der
Ausſage überzeugt , zum Kellner ) : „ Aber
Jean , da hört ſich ja doch Alles auf ! Wiſſen
Sie denn nicht , daß man ſolche Eier nur in
Omelettes ſervirt ! “

Populäre Unſterblichkeit . Gaſt ( Zur
Kellnerin ) : „ Wiſſen Sie , wer Goethe war ? “
— Kellnerin : „ No freilich ! “ — Gaſt : „ Und
Schiller ? “ — Kellnerin : „Natürlich ! “ —
Gaſt : „ Nun , wer waren denn die Beiden ? “
—Kellnerin : „Jetzt werd ich das nicht
wiſſen ! Zwei Gipsſiguren ſind ' ! “

Gerechtfertigte Mahnung . Ein Jäger
wird als Zeuge vor Gericht geladen . Der
Richter , welcher merkt , daß der Zeuge nicht
ganz bei der Wahrheit bleibt , unterbricht ihn ,
indem er ſagt : „Ich möchte Sie bitten , einige
Minuten Ihren Stand zu vergeſſen und mir
die volle Wahrheit zu ſagen . “

„ Beim Exercierxren Hauptmann : „ Ein⸗
jähriger von Pudelwitz , wenn Sie nicht bald
Ihre Knochen ſtrecken , werde ich Ihnen die
Hammelbeine ſchleifen , das ah , entſchul⸗
digen Sie , die Herren Einjährigen bab “ ig
keine Hammelbeine ! “

23 . Nov . (B5) Zum 1. Male : „ Der Hexen⸗

meiſter . “* Mit Bezug auf die vorgeſtrige Beilags⸗
Notiz , betr . : „ Das Magneſium und ſeine
Verwendung im Dienſte des Lichts “
wollen wir unſere Leſer noch ſpeziell darauf
aufmerkſam machen , daß die Magneſium⸗
Fackeln bei dem Vertreter der Aluminium⸗
und Magneſium⸗Fabrik , Herrn Samuel
Neuberger hier , D 3. 9, käuflich zu
haben ſind .

* Silberne Hochzeit . Herr Eduard

Baumann , Großh . Polizei⸗Inſpektor a . D.

feiert am Sonntag , den M. mit ſeiner

Gemahlin Karoline geb . Steitler im engeren
Familienkreiſe das Feſt der ſilbernen Hochzeit .
Mit denſelben freuen ſich ſeine , nunmehr er⸗
wachſenen 4 Kinder , wovon der älteſte Sohn ,
nach glücklich vollendeten Univerſitätsſtudien
bereits in angeſehener Stellung ſich befindet .
Hr . Baumann befand ſich vom Jahre 1872 bis

zu ſeiner , von ihm aus Geſundheitsrückſichten
erbetenen Zurruheſetzung in hieſiger Stadt
in öffentlichem Dienſt und hat ſich die Zu⸗
friedenheit ſeiner Vorgeſetzten , ſowie die

Achtung der Geſammtbürgerſchaft erworben .
＋ Ein 40jähriges Jubiläum . Am 15.

November (. F. ſind 40 Jahre umfloſſen ,daß
die hieſige Neckar⸗Kettenbrücke dem allgemeinen
Verkehr übergeben wurde , und die damaligen
ſchönen Feſtlichkeiten werden wohl einem
großen Theil der Einwohnerſchaft und Um⸗
gegend erinnerlich ſein . Es war damals ein

großes Werk , das hier errichtet wurde , und
die Mannheimer Kettenbrücke war als eine

Sehenswürdigkeit in allen Reiſebüchern ver⸗

zeichnet . Für das damalige Mannheim war
ſie auch hinreichendes Mittel , dem Geſammt⸗
verkehr zu dienen . Heute 63 ſowohl die
Stadt ſelbſt , wie auch der Verkehr ſo ſehr

ugenommen , daß allſeitig anerkannt wird ,
daß die Kettenbrücke nicht mehr genügt und
wird , will man nicht eine zweite Brücke , die
den ſchweren Verkehr aufnehmen ſoll , ober⸗
oder unterhalb der Kettenbrücke erbauen , dieſe
ein 50jähriges Jubiläum nicht mehr feiern .

Die freireligiöſe Gemeinde dahier
hat , nach erfolgter Anſtellung eines ſtändigen
Predigers in der Perſon des ( akademiſch ge⸗
bildeten ) Herrn Gg . Schneider , ſeither
Sprecher der freireligibſen Gemeinde zu
Wiesbaden , als ihre erſte Aufgabe es betrach⸗
tet für Einführung eines regelmäßigen ,
ſyſtemathiſch geleiteten Religions⸗
unterrichtes Sorge zu tragen . Derſelbe
wird jetzt wöchentlich in drei Abtheilungen ,
je nach dem Alter der pflichtigen Kinder , im
Schulhauſe , Lit . R 2 ertheilt . Wie wir
hören , ſo nehmen daran allein aus der hieſi⸗

gen Volksſchule über 50 Kinder theil und ſoll

bie auch Seitens des Gemeindevorſtandes an
ie Rektorate des Großh . Gymnaſiums , Real⸗

gymnaſiums und höheren Mädchenſchule , ſo⸗
wie der Ludwigshafener Volksſchule das Er⸗
ſuchen gerichtet worden die Schüler die⸗
er Anſtalten , deren Eltern Mitglieder der
E 00 Gemeinde ſind , auf den pflicht⸗

gemäßen Beſuch des Religionsunterrichtes
aufmerkſam machen zu wollen, worauf der
Vorſtand wohl um deßwillen Werth legt , als
er ſich bewußt iſt , daß gerade durch einen
aller konfeſſionellen Dogmatik entkleideten
Religionsunterricht der Samen der Toleranz
und wahrer humanitärer Grundſätze in das
jugendliche Gemüth gelegt und damit ergänzt
werden ſoll , was die Erziehung in Schule
und Haus etwa verſäum . Wir ſind der
Meinung , daß in dieſem Vorgehen der Vor⸗
ſtand das Richtige getroffen und dadurch viel⸗
leicht auch in weiteren Kreiſen Anregung zum
Eintritt in die Gemeinde at . Zu⸗
gleich benützen wir dieſen Anlaß ,um darauf
aufmerkſam zu machen , daß für die Folge die
regelmäßigen Vorträge für die freireligibſe
Gemeinde Sonntags Vormittags 10 Uhr im
großen Saale der Caſino⸗Geſellſchaft ſtattfin⸗
den werden .

0. Bubenſtreiche . Ein Herr , welcher
geſtern früh ſich zum Ausgehen anſchickte ,
und zu dieſem Behufe ſeinem neuen Ueber⸗

Re anzog , bemerkte zu ſeinen nicht geringen
Aerger , daß derſelbe zahlreiche Spritzflecken
zeigte . Er glaubte anfänglich , daß dieſe durch
Anſtreifen an einen mit Oelfarbe friſch an⸗

Kee Gegenſtand entſtanden . Der
K eiderreiniger , zu welchem er ſich begab, be⸗
lehrte ihn jedoch eines Beſſern . Dieſe Spritz⸗

Standesunterſchied Feldwebel Grob⸗
meier zu ſeinem Collegen Fuchſer : „ Du , der
Meier iſt doch ein impertinenter Kerl ; iſt der
erſt ſeit drei Tagen Unteroffizier und flucht
ſchon ſo , als wenn er Feldwebel wär ! “

Der oft begonnenen Sammlung humori⸗
ſtiſcher Grabſchriſten fügt „ Carlo Dolce “
in der „Wiener Montagsr . “ als weniger be⸗
kannt die nachfolgenden hinzu .

Auf einem baheriſchen Friedhofe zeigt ein
Stein die folgende Inſchrift

Ließ er der Laune ſchießen die Zügel ,
Da trank er wohl an zwanzig Krügel ;
Doch that er einmal dreißig trinken ,
Da mußte todt vom Stuhl er ſinken .

In einiger Verwandtſchaft mit dieſer Grab⸗
ſchrift dürſte die nachfolgende ſtehen :

Die Dreizehner⸗ahl
War ihm ſtets eine Qual ,
Da hat er dreizehn Knödl verzehrt
Und bald darauf lag er in der Erd .

Auf dem Grabkreuze eines Friedhofes in
Ungarn iſt folgendes zu leſen :

In dieſem Grab liegt Anyos Peter ,
Die Frau begrub man hier erſt ſpäter ,
Man hatte ſie neben ihm begraben .

Wird er die ewige Ruh ' nun haben ?
Einem luſtigen Ritter von der Nadel und

der Scheere wurde von ſeinen Kollegen fol⸗
gende Denkſchrift gewidmet :

Er war ein Schneider
Leider !
Hat nie das Maß getroffen ,
War oft beſ —,
Er hat ſich zerſchnitten die Hand
Mit der Scheer ,
Und hat ſich ſchwer
Mit dem Bügeleiſen verbrannt ;
Da iſt ihm der Faden geriſſen
Und er hat ins Gras
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flecken , bemerkſe dieſer , können unmöglich
durch die Berührung mit Oelfarbe hervor⸗
gebracht ſein , da erſtens alsdann ein oder
mehrere Streifen ſichtbar geworden wären
und zweitens die Natur dieſer ſpora auf
eine Säurelöſung hindeuten ; der ſporadiſchen
Vertheilung dieſer Flecken nach zu urtheilen ,
müſſen dieſe mittelſt Ausgießens einer Säure
auf das Kleidungsſtück durch bübiſche Hand
bewirkt worden ſein . Da dem Herrn gleich⸗

zeitig die Mittheilung gemacht wurde , daß
in neuerer Zeit ſehr häufig Herren ihre von
Säuren beſpritzten Kleider bei dem Genannten
reinigen ließen , deren Wirkung , je nach ihrer
Schärfung oftmals nicht mehr entfernt wer⸗
den konnte , und die Beſchädigten gleich ihm
ſich in dieſem Falle keine andere Entſtehungs⸗
urſache denken konnten , welche das Verdorben⸗

werden ihrer Kleidung veranlaßte , ſo muß
die Annahme des Kleiderreinigers als die
einzig richtige Löſung betrachtet werden .

Demnach wäre es nun Sache der Polizei
auf die nächtlich herumſchleichenden , auf ſolche
Bubenſtücke ausgehende Perſonen ein ver⸗
ſchärftes Auge zu richten .

GPaſſendes Schͤhwerk . Seit Jahren
macht ſich bei denSchuhmachern das Beſtreben
geltend, neben einer ſchönen Form das Schuh⸗
werk zu den Füßen 1 58 zu machen und

ſtudiren zu dieſem Zweck die Schuhmacher die
Anatomie des Fußes . Auch in hieſiger Stadt
iſt man zur Einſicht gekommen , daß eine Re⸗
form auch auf dieſem Gebiete nothwendig iſt
und hat der Unterſtützungsverein deutſcher
Schuhmacher , Filiale Mannheim , die Sache
in die Hand genommen und eröffnet am
Montag den 16. d. im Lokale zum Pfalzgraf
Ludwig K 1, 9/11 einen Lehrkürſus über die
Anatomie des Fußes und geometriſche Leiſt⸗
und e Herr Auguſt Schmitt
von hier , ehemaliger Schüler der Wiener

Schuhmacherlehranſtalt , wird den Unterricht
leiten . Wir wünſchen dem Unternehmen den
beſten Erfolg .

o. Verteſſerungen . Die Werke der bei⸗
den Standuhren auf dem Frucht⸗ und Stroh⸗
markt haben ſich in Folge der im Innern ent⸗

haltenen wärmeren Luft , deren Temperatur
durch die zum Zwecke der Erleuchtung der

transparenten Zifferblätter zur Nachtzeit
hinter denſelben brennenden Gasflammen be⸗
deutend geſteigert wurden , mit Roſt überzogen .
Um denſelben künftig zu verhüten , werden
eben an den Sockeln der monumentalen eiſer⸗
nen Uhrgehäuſe Luftlöcher gebohrt , wovon

auf 990
Seite 4 angebracht werden , um da⸗

durch das Entweichen der dunſtigen und das
Einſtrömen friſcher Luft zu ermöglichen . Da⸗
durch hofft man genannten Uebelſtand gründ⸗
lich zu beſeitigen .

Saalbau . Die zweite Geſammt⸗Gaſt⸗
vorſtellung der Mitglieder des Heidelberger
Stadttheaters findet am Dienſtag den 17. ds .
ſtatt und kommt „ Der Bettelſtudent “ , Operette
von Millöcker zur Aufführung .

J. Kirchengeſang . Morgen Sonntag den

15. d. . , als am Ernte⸗Dankfeſt , wird im
Hauptgottesdienſt , Vormittags halb ½10 Uhr ,
in der Concordienkirche die „ Sängerhalle “
unter perſönlicher Leitung ihres Dirigenten ,
des Herrn Overbeck , zwei Choräle zum Vor⸗

trag bringen und zwar : 1) „ Wunderbarer
König “ von Neander ( 1680 ) und 2) „ Großer
Gott “ von Peter Ritter ( 1779 ) .

Eine landwirthſchaftliche Verſamm⸗
lung findet am kommenden Sonntag Nach⸗
mittag in der „ Krone “ zu Neckarau ſtatt , in
welcher eine Beſprechung über Rindviehzucht
und Futterbau die Tagesordnung bilden und
Herr Landwirthſchaftslehrer Schmezer von

den einleitenden Vortrag halten
ird .

SBeamtenmanier . Zu dem Leichen⸗
Commiſſär kam ein Arbeiter und zeigte an ,
daß ihm ein Kind geſtorben ſei . Die erſte
Frage des Beamten war , haben Sie Geld ?

Dem Arbeiter kam dieſe Frage etwas ver⸗

blüffend vor und er meinte : Nein Esentſpann
ſich ein Wortwechſel zwiſchen Beiden , aus

welchem zu entnehmen war , daß in dem Re⸗

vier , wo der Arbeiter wohnte , lauter L .
wohnten , die nichts zahlten u . ſ . w. Es wäre
doch zu wünſchen , daß ein Beamter ſich etwas
mehr Höflichkeit aneignen würde . Selbſt
dann , wenn der Arbeiter nicht zahlen kann ,
muß deſſen Kind doch begraben werden und

Dart nicht liegen gelaſſen werden , wie der

Theater , Kunſt u . Wiſſenſchaft .
Gr . bad . Hof⸗ und National⸗Theater

in Maunheim .
Freitag , den 13. November 1885 .

Norma .
Große Oper in zwei Abtheilungen nach dem

Italieniſchen . Muſik von Bellini .
Unter normalen Verhältniſſen würden wir

heute vielleicht in der angenehmen Lage uns
befinden , dem Theaterkomite für die Repriſe
von Bellinbs Norma einige Elogen zu machen ,
allein aus unſerem Munde dürfte ein ſolches
Lob um ſo unberechtigter klingen , als der
eigens dafür ang ſtellte Hofpoet und Hofbrief⸗
ſteller des Theaterkomite s aus höherem Auf⸗
trage dieſes in ſeiner breiten Gründlichkeit
beſorgen und daſſelbe als einen Eingriff in
ſeine geheiligten zweizüngigen Rechte be⸗
trachten könnte . So überlaſſen wir es denn
ſeinem , vom duftenden Balſame des Lobes

überſprudelnden Munde , ſeine vertragsmäßige
Doſis von Lobhudelei und Complimenten an
die richtige Adreſſe abzutragen , dafür , daß
uns geſtern Bellini ' s Norma zu Theil ge⸗
worden .

Im Großen und Ganzen wandelte Bellini

dieſelben Bahnen ,in welche Roſſini die ita⸗
lieniſche Oper geleitet hatte ; dabei aber hat
es der Erſtere doch verſtanden , ſich ſeine Eigen⸗
art zu wahren und die ihn von dem Letzteren
überkommene Form mit einem ſelbſtſtändigen
Inhalte zu füllen . Der Gehalt ſeiner Kom⸗

poſitionen iſt
1

85 nicht von ſo reicher
Genialität und Mannigfaltigkeit wie bei Roſ⸗
ſini , aber er feſſelt oft durch den Zauber
einer beſtrickenden Weichheit und Innigleit ,
während er allerdings auf der anderen Seite
wieder nur zu oft in eine übergroße Senti⸗
mentalität verfällt , Dieſer letztere Umſtand ,

Beamte meinte . Auch iſt es kaum zu begrei⸗
fen , daß ſchon längſt geſagt worden ſein ſoll ,
aus dieſem Revier werde kein Todter mehr von
der Stadt geholt , weil dieſe Leute nicht
zahlten .

Badiſche Nachrichten .
Heidelberg , 12 . Nov . Die in den

Jahren 1883/85 erwachſenen Zinſen aus der
Stiftung des verſtorbenen deutſch⸗katholiſchen
Pfarrers Dr. Brugger ſollen zur Unterſtütz⸗
ung von hieſigen Gewerbetreibenden , welche
durch Mißgeſchick irgend welcher Art unver⸗
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lalectclrdthenſündperwendetwer⸗en. Der Stadtrath ladet jene hieſigen Gewerbe⸗
treibenden , welche glauben , einen begründeten
Anſpruch hierauf machen zu können , ein , ihre Ge⸗
ſuche ſchriftlich mit entſprechender Begründung
einzureichen . — Geſtern Abend fand im Saale
der Harmoniegeſellſchaft ein gut beſuchtes
Eoncert der Wiener Sängerinnen ſtatt unter
Mitwirkung des ſtädtiſchen Orcheſters . Die
originellen Voxträge der Damen , beſonders
die herrlichen Weiſen der Lanner ' ſchen und

Strauß ' ſchen Walzer fanden den verdienten
Beifall in reichſtem Maße . Der anmuthige
Wiener Dialekt , ſowie die ſtets wechſelnden
originellen Koſtume trugen dazu bei , die Wir⸗
kung noch zu erhöhen. Heute findet noch ein
zweites Concert ſtatt . — Der hieſige Frauen⸗
verein wird vom nächſten Montag an eine

Suppenküche im Marſtallgebäude errichten . —
Ein Knabe von Neuenheim machte ſich des

Einbruchdiebſtahls ſchuldig und entwendete
dabei 4 Mark . Er wurde dabei ertappt und
zur Haft gebracht. — Ein anderer Knabe ,
der hier bei einem Delikateſſenhändler als
Verkäufer beſchäftigt war , machte ſich einer
Unterſchlagung ſchuldig , wurde zur Anzeige
gebracht und ebenfalls verhaftet .

Heidelberg , 13. Nov Heute iſt der drei⸗
zehnte des Monats und obendrein noch Frei⸗
kag und unter dieſen ominöſen Zeichen iſt
heute nach langer Debatte im Bürgeraus⸗
ſchuß die Einführung des Oktrois genehmigt
worden . Es haben dafür geredet die Herren

Hertel Bit aus ihren Büchern , dagegen die

erren Bierbrauer , Bäcker und andere In⸗
tereſſirte . Es wurde ſogar des armen Mannes

gelegentlich gedacht . Der Oberbürgermeiſter
drohte mit Demiſſion im Falle der Ab⸗

lehnung. Die Annahme geſchah mit 61 gegen
49 Stimmen . 3 Mitglieder waren nicht an⸗
weſend .

Wnehe Pa 13. Nov . Geſtern Nachmit⸗
tag wurde dahier ein Burſche aus Ladenburg
verhaftet , welcher im Verdacht ſteht in einem
Privathauſe dahier eine Uhr ſammt Kette
entwendet zu haben .— Heute Vormittag
wurde dahier ein Dienſtmädchen verhaftet ,
welches ſeiner Herrſchaft in letzter Zeit ver⸗
ſchiedene Kleidungsſtücke und Wollwaaren im
Werth von 20 Mk entwendet hat .

„ Karlsruhe , 13. Nov . Die hieſige Turn⸗
gemeinde hat zu morgen eine Einladung in
ihren Vereinsraum ergehen laſſen zum Zwecke
der Wahl zweier Abgeordneten zum Kreis⸗

turntage in Neuſtadt a. d. H.

Pfälziſche Nachrichten .
Annweiler , 12. Nov . Bei Einfahrt des

Zuges Nr . 260 von Landau nach Zwei⸗
brücken entgleiſten heute die der Saarbrücker
Bahn gehörige Locomotive , der Pack⸗und ein
Perſonenwagen , ohne daß irgend welche Ver⸗

letzungen von Paſſagieren oder Zugbedienſteten
vorkamen . Die Beſchädigungen der eutgleis⸗
ten Fahrzeuge ſind unerheblich . Die Entglei⸗
ſung fand an einer Weiche ſtatt und ſcheint
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falſche Stellung derſelben herbeigeführt

zu ſeinn
Kirchheimbolanden , Im Laufe der

vorigen Woche waren dahier circa fünfzig
junge Burſchen und Mädchen , welche zu je
einem Tag Haft verurtheilt waren wegen
Beſuchs öffentlicher Tanzbeluſtigungen , im

hieſigen Amtsgerichtsgefängniß unterzubringen
und mußte deßhalb eine Vertheilung der

Häftlinge ſtattfinden , da der Raum unzu⸗
reichend war . Fröhlich Pfalz : Gott erhalt ' s .

Handelszeitung .
Effectensocietät .

Frankfurt , 13. Nov. Umsätze bis 6½ Uhr Abends -
Credit 229½¼ bez. ; Staatsbahn 218½ bz. u. G.
Galizier 184 % bz. , Disconto - Commandit 193¼%8g bz.
Elbthal 120¾ bz. Dux- Bodenbach 247½ Mittel⸗

8. Seite .
60 / bz. Gotthard - Aktien 106 / bz. Union 64½¼16.
bz. apOt, ung, Goldrente 79 bz. Madridtr Loose 47½
B. Ult. 1871bis 23er Russen 945¾. bz. Egypter 64½
Kleine Spanjer 56/66 bz. 5 pOt Italiener 95 bz, ult⸗
Serb . Reute 78½ bz. compt .

6½ Uhr : Credit 229½ gémischte Nussen 95½¼ Lom-
barden 111½

Auf Anre egungder Westhörsen war der Verkehr
animirt un 0 auf allen Gebieten steigend .
Namentlieh Lon len auf Londoner Käufe getragt

Privat - Disconto 2 % %0.

Wasserstands - Nachrichten .
Mannhelm , 14. Noy. Rheinh . 4,05. gef. 0,10, gest , 000,
Kehl, 13. Nov. Rheinh . 2,61 gef. 0,03 gest . 0,00.
Konstanz , 11. Noybr . 6 Uhr Morgens , Bodenseehöhe

3,79 gefallen 0,06 gestiegen 0,00.
HMalnz, 13. Novbr . , Morgens 8 Uhr. Rheinhöhe 1,41

gefallen 0,07, gestiegen 0,00.
Köln ,13. Novbr . Mitt . Kheinh . 4 08, gef. 0,22, gest . 0,06
Caub, 13. Novbr . 6 Uhr Mgs. Rheinh . 3,09, gef . 0,09

gestiegen 0,10.
Coblenz , 13. Novbr . 6

gefallen 0,16,
Trier , 13. Novbr . Me

0,0. gestiegen 0,026.
Ruhrort , 13 Noybr. , 8 Uhr Morgens . Rheinhöhe 3,64

gefallen 0,08, gestiegen 0,0.

Neueſte Nachrichten .
“ Karlsruhe , 13 . Nov . Die heutige

erſte öffentliche Sitzung der zweiten Kam⸗

mer unter Vorſitz des Alterspräſidenten
Roder war vollſtändig durch die Wahl⸗

prüfungen ausgefüllt . Gegen keine der

Neu⸗ und Erſatzwahlen hat aus den betr .

Wahlbezirken eine Anfechtung ſtattgefun⸗
den . Einzelne Formfehler erklärte die

Kommiſſion für irrelevant und beantragte
für ſämmtliche Abgeordnetenwahlen die

Nichtbeanſtandung , welchem von der Kam⸗

mer zugeſtimmt wurde , ſo daß alle Wahlen

giltig ſind . Die Erſatzwahl in Bruchſal
iſt quf den 18 . ds . bereits anberaumt .

Morgen findet die Wahl der Kammer⸗

präſidenten und der Sekretäre ſtatt . —

Eine erſte Petition iſt bereits eingelgufen ,
und zwar von auswärtigen Verſicherungs⸗

geſellſchaften. Heute hielt auch unſer

Herrenhaus ſeine erſte Sitzung . — Von

den Mannheimer Handwerkern iſt eine

Zuſchrift an die Herren Landtagsabge⸗
ordneten gerichtet worden , in welcher die

Herren erſucht werden , die übrigens ſchon
ſattſam bekannte Forderungen der Innungs⸗
meiſter zu gewähren . Nach mancher Rich⸗

tung haben ſich deren Forderungen er⸗

weitert . — Zu Kammerpräſidenten werden

Lamey . , Friedrich 2. und Bender 3.

vorgeſchlagen .
München , 13 . Nov. , 8 Uhr 35 M. Abds .

Sicherem Vernehmen nach ſteht die Aus⸗

weiſung einiger an hieſiger Univerſität

ſtudirender Ruſſen , die nihiliſtiſcher Um⸗

triebe verdächtig ſein ſollen , bevor . Fr . Z.
Wien , 13 . Nov . Am Sonntag findet

unter dem Vorſitz des Kaiſers ein gemein⸗
ſamer Miniſterrath in der Angelegen⸗
heit des Ausgleichs ſtatt . Die Verhand⸗

lungen zwiſchen den beiderſeitigen Re⸗

gierungen ergaben namhafte Differenzen . —

Aus Petersburg wird gemeldet : Gleich⸗

zeitig mit dem Ausſchluß des Batten⸗

bergers aus der ruſſiſchen Armee erging
die Weiſung an die Reichsrenteien , die

alljährlich gezahlten Subſidien im Betrage
von 150,000 Rubel nicht mehr auszu⸗

zahlen . — Die Urſache des Rücktrittes

des Juſtiz⸗Miniſters Nabokow iſt die

Freiſprechung des des Mordes an der

Sarah Becker angeklagten Oberſten Miro⸗

nowitſch . Als Nachfolger werden Ma⸗

noaſſein und Polozow genannt . ( Fr . . )
Paris , 13 . Nov . Der hieſige Muni⸗

zipalrath beſchloß heuteeine Reſolution wegen

Amneſtirung aller politiſchen Verbrecher .
Dem Vernehmen nach werden die Intran⸗

ſigenten in der Kammer demnächſt einen

ähnlichen Antrag einbringen .

Ihr Morgens . Rheinhöhe 3,58
iegev 0,00.

12 Uhi Mittags 158, gef

meer 112 bz. Mecklenburger 12 . r

verbunden ſuit zu großer Eit igkeit des

Rhythums hindert Bellini an der Entfaltung
einer gehörigen Energie und an der Entwicke⸗

lung der höchſten Leidenſchaften . Leicht ver⸗
ſagen ihm da die Kräfte und er bringt es
nur zu kurzen , leicht ermattenden Anläufen .
Bellini ' s volle Eigenart und Meiſterſchaft
aber auch ſeine Schwächen : übertriebener
Rhythmus und weichherzige Sentimentalität
treten auch in ſeiner Norma nur allzu deut⸗
lich hervor , wiewohl er mit dieſer Schöpfung
ſeine vorhergegangenen Opern an dramatiſcher
Lebendigkeit übertroffen hat . Dieſelbe gehört
zu den beſten Werken der italieniſchen Schule
jener Zeit und verdient es daher ſchon allein
aus Intereſſen von Zeit zu
Zeit dem muſikverſtändigen Publikum vorge⸗
führt zu werden .

Im Großen und Ganzen können wir mit
der geſtrigen Vorführung der Norma einver⸗
ſtanden ſein , zumal wir in Frau Seubhert eine
des uneingeſchränkten Lobes würdige Adalgiſe ,
in Herrn Gum einen ſtimmlich glücklich ver⸗
anlagten Severus und in Herrn Mödlinger
einen trefflichen Oroviſt beſitzen , das Haupt⸗
intereſſe concentrirte ſich geſtern aber doch

ſpeziell
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die Norma , als welche ſich Frau
Groß in ihrer neuen Eigenſchaft als Mitglied
unſeres Hoftheaters vorſtellte . Der Erſatz
für Fräulein Wagner iſt ſehr raſch gefunden
worden und wir haben nach der geſtrigen
Vorſtellung die Ueberzeugung gewonnen , daß
wenn auch Frau Groß über ſo reiche und
ſchöne Stimmmittel nicht verfügt , wie ſolche
ihre Vorgängerin in glücklicheren Tagen
beſaß , dieſelbe doch eine Stütze unſeres
Opernxepertoires in dieſem Winter ſein wird .

Frau 60 9
entwickelt eine große Gewandt⸗

heit und Routine im Spiele , verfügt über
eine aute Schule , die lich namentlich in der leich⸗

ten Bewältigung der Coloraturen äußert und

ihre Stimme , der allerdings in den höheren
Lagen der Zauber der Jugendkraft abgeht ,
klingt in der Mittel⸗ und tieferen Lage noch
immer kräftig und ſympathiſch .

Theater⸗Nachrichten .
Maunheem . Frau Annette Eſſipoff , welche

am 29. d. im Caſino⸗Saale eine Matinöée ver⸗

anſtaltet , hat am 6. November im Frankfurter
Muſeums⸗Concert einen ſo bedeutenden Er⸗
folg erzielt , daß die Künſtlerin ſich entſchloſſen
hat , dort Ende November auch ein eigenes
Concert zu geben .

Zwei Stücke und ſechs Akte wird uns der

nächſte Premieren⸗Abend des „Wallner⸗The⸗
aters “ in Berlin bringen . „ Der Vielge⸗
liebte “, Schwank in 3 Akten nach dem Fran⸗
zöſiſchen des Labiche von Franz v. Schön⸗

than , und „ Unter uns “ , Luſtſpiel in 3 Akten
nach dem Franzöſiſchen des Dumanoir , frei

überſetzt und bearbeitet von S . Lederer und
K. Skraup — das ſind die nächſten Novitäten
des „Wallner⸗Theaters “ . Die Prohen ſind
bereits im Gange , der Tag der Aufführung
iſt aber noch nicht feſtgeſetzt , da „Hippokrates “
und „ Meſſa⸗Dora “ noch viel Anziehung auf
das Publikum üben .

Unter den Papieren des plötzlich verſtor⸗
benen Dr . Damroſch iſt das Manuſcript
einer Oper , betitelt „ Romeo und Julia “ , auf⸗
gefunden worden . Das Seltſame bei der
Sache iſt , daß kein Mitglied der Familie des
Doctors ſelbſt eine Ahnung davon hatte , daß
derſelbe eine Oper komponirt hatte . Das
Manuſcript trägt die Jahreszahl 1862 . Zu
jener Zeit war Dr . Damroſch Kavellmeiſter

zu Breslau , 80

Paris , 13 . November . Blanc erklärt

öffentlich , er würde eine definitive Wahl

zum Vizepräſidenten der Kammer ableh⸗
nen . Die Opportuniſten ſchlagen daher
Prouſt vor . — Belgien ſandte einen

zweiten Delegirten zur Münz⸗Konferenz ,
deſſen Inſtruktionen ſeinen ſchließlichen
Beitritt zur lateiniſchen Konvention ſehr
wahrſcheinlich machen .

Paris , 13 . November . Prouſt hat
eine Kandidatur als Vicepräſident abge⸗
lehnt , die Opportuniſten ſtellen Jules
Roche auf , doch iſt es ungewiß , ob die

Radikalen dieſe Kandidatur acceptiren .
Da die Kandidatur des bisherigen Quä⸗

ſtors Nadaud von den Radikalen ange⸗

fochten wird , beſchloß die heutige Ver⸗

ſammlung opportuniſtiſcher Deputirter , ihn
fallen zu laſſen , wenn die Radikalen ſtatt

Boyſſet Ballue als Kandidaten der Quä⸗

ſtur acceptiren . Die Rechte portirt Reille

für einen der drei Quäſtorenſitze .
Konſtantinopel , 13 . Nov . In der

geſtrigen Sitzung der Konferenz ſtellte die

Pforte folgende Anträge : 1) die Pforte

ſoll gnmeinſam mit den anderen Mächten

den Fürſten Alexander auffordern , Ru⸗

melien mit ſeinen Truppen zu verlaſſen ;
2) der Sultan würde ſodann einen außer⸗
ordentlichen Kommiſſar mit der Zuſtim⸗
mung der Mächte nach Rumelien ſenden ,
um daſelbſt bis zur Wahl eines definitiven
Gouverneurs die Autorität auszuüben und

3) eine gemiſchte Unterſuchungskommiſſion
ſoll die Wünſche der Rumelier während
der Dauer dieſer proviſoriſchen Verwal⸗

tung prüfen . Es gilt als wahrſcheinlich ,
daß über die beiden letzten Vor⸗

ſchläge eine Einigung der Mächte

zu Stande kommt , daß aber hinſichtlich
des erſten Punktes Frankreich und Eng⸗
land dabei bleiben , daß die Aufforderung
an den Fürſten lediglich im Namen der

Pforte erfolge . — Die für Sonnabend

anberaumte Sitzung der Konferenz wurde

wegen Unwohlſeins Nelidoffs auf Sonn⸗

tag verſchoben . — Die Nachricht , Eng⸗
land beantrage die Anhörung der Wünſche
der Bulgaren durch eine Kommiſſion ad

hoe , iſt trotz dagegen erhobenen Wider⸗

ſpruches richtig . Die Abſicht geht klar

dahin , Zeit zu gewinnen , damit inzwiſchen
die Wahlen beendet werden . Die Gefahr
dieſer Verſchleppungs⸗Taktif iſt die , daß
Serbien durch dieſelbe zur Aktion gedrängt
wird . Die Konferenz iſt bisher über die

Aufſtellung des akademiſchen Grundſatzes
der Herſtellung des status quo ante nicht
hinausgekommen . Dem türkiſchen Antrage
auf eine diesbezügliche Aufforderung an die

Bulgaren , hält England bisher die Noth⸗
wendigkeit entgegen , den oben erwähnten

Schritt vorhergehen zu laſſen . Italien
hält es mit den Dreikaiſermächten , Frank⸗
reich , trotz der Tendenz , ihnen zur Seite

zu bleiben , ſteht England näher . Die Tür⸗

kei iſt von einer an Willensloſigkeit gren⸗

zenden Zurückhaltung .
Galveſton , 13 . Nov . Die in der ver⸗

floſſenen Nacht in einer kleinen Gießerei
ausgebrochene Feuersbrunſt breitete ſich, von

einem heftigen Sturme angefacht , auf eine

anderthalb engliſche Meilen lange Strecke

bis zum Seeufer aus , Bis jetzt ſind mehr
als 700 Wohngebäude eingeäſchert . Zahl⸗
reiche Familien ſind obdachlos . Der Scha⸗
den, ſoweit er ſich bisher überſehen läßt ,
wird auf 4 Millionen Dollars geſchätzt .

* * Galveſton , 14 . Nov . , 11 Uhr 10 M⸗

Nach näheren Ermittelungen ſind die Zer⸗
ſtörungen durch die Feuersbrunſt nicht

ganz ſo bedeutend wie zuereſt gemeldet
wurde : 52 Häuſerkomplexe mit 300

hölzernen Häuſern , meiſt Wohnhäuſer ſind
niedergebrannt . 500 Familien ſind ob⸗

dachlos . Der Schaden wird auf andert⸗

halb Millionen geſchätzt .

Briefkaſten .
Abonnent E . H. in H . Die Abliefe⸗

rung unſerer Zeitung an das hieſige Poſtamt
erfolgt Nachmittags 3 Uhr , für die Stationen
der Main⸗Neckarbahn um 2 Uhr . Für den
dortigen Platz könnten wir eyent , eine
ſchnellere Expedition eintreten laſſen , wenn
ſich eine Agentur dorten errichten ließe . Wir
bitten um gefl . genaue Angabe Ihrer w.
Adreſſe , um weiteres ſchriftlich zu erledigen .

Wit ſchen uns veranlaßt , auf die von E .
H. Oehmig⸗Weidlich in Zeitz gefertigte Zahn⸗
paſta hinzuweiſen , welche unter allen ange⸗
prieſenen Zahn⸗Präparaten das geeignetſte
Mittel zur Erhaltung ſchöner weißer Zähne
und Zerſtörung jedes üblen Geruches im
Munde iſt .

Durch ihre Volllommenheit und Reinheit
in der ganzen Zuſammenſetzung kann dieſe

Zahnpaſta ohne jedes Bedenken mit Erfolg

ſchon bei Kindern angewendet werden , was
ſicher für deren Güte und Unſchädlichkeit
ſpricht.

Die von gleicher Firma gelieferten Medi⸗
einiſchen Seifen beſitzen in Folge ihrer

reellen Ausführung allgemeines Renommee
und können bei Bedarf Jedermann beſtens

empfohlen werden.



15 . November .

Zahnpasta von

C. H. Ochmig- Weidlich
Zeitz , Prov . Sachſen ,

Parfümerie⸗Fabrik , gegr . im Jahre 1807

Dieſelbe iſt in Folge ihrer Zuſam⸗

menſetzung das beſte und vollkommenſte
Mittel zur Befeſtigung des Zahnfleiſches
und zur Erhaltung von weißen , ſchönen

Zähnen.
11304

Nebenbei iſt dieſe Zahnpaſta ſehr an⸗

S im Geſchmack und wirkt zugleich
höchſt erfriſchend .

Der Fäulniß der Zähne , ſowie dem

damit innig verbundenen Zahnſchmerz
wird durch regelmäßigen Gebrauch dieſer

Paſtamit ſicherem Erfolg entgegengetreten
Derjenige , welcher mit dieſer Zahn⸗

Auf die preiswerthen Genres unſeres reichhaltigen Lagers in

rer⸗ * Sl

erlauben uns beſonders aufmerkſam zu machen :

Winterpaletots neueſte Favons von M. . — bis M. 40 . — paia ben Berſuc genc hnden

Jaquets loſe und anliegend ausgeführt F5FF E
lichen Gebrauch nehmen .

In ovalen Glasdoſen per St . 50 Pfg. ·
„ runden „ 8

viereck . Porzelandoſen „ 80 Pfg .

Im Verkauf bei

A . Arras , Coiffeur , Mannheim .

Grändlichen Zitherunterricht
( Methode Ph . Grasmaun ) ertheilt

gegen mäßiges Honorar 11171

Elegante Winterpaletots in Noppe , Plüſch ꝛce. , „
20 . — „ „

19 . —

Mantelets in ca. 150 verſchiedenen Faxons „ „
14 . — „ „ 300 . —

Kindermäntel für jedes Alter paſſend . — an .

Anfertigung nach Maaß unter Garan ief ir guten eleganten Sitz .
un Prima Wiener Zuſchn eider .

J . Lang .

Gebrüder Rosenbaum , D 1, 78 an den Planken . 3

— * ——
Heinrich Schneider

Cigarrenhandlung
P 5, 15, Heidelbergerſtraße . 9¹²⁰

70

*

Grosser
*̇

2 Danksagung .
2 Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme an dem uns ſo

9 ſchwer betroffenen Verluſte unſeres unvergeßlichen Vaters , Schwieger⸗

vaters , Bruders und Onkels 11622

*

Jean Straub , Spenglermeister ,
für die ſchöne Blumenſpende , ſpwie die zahlreiche Begleitung zu ſeiner

letzten Ruheſtätte , beſonders aber den Niederbronner Schweſtern
für ihre liebevolle Pflege während der Krankheit des Verſtorbenen ,

ſprechen wir hiermit unſern innigſten Dank aus .

Mannheim , den 18. November 1885 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

0 4

S
von

—
2⁰rückgeſetten Spielwaaren jeder Art.

Um möglichſi raſch damit zu räumen wird bedeutend unter dem

reis
abgegeben , wovon ſich Jedermann überzeugen wolle . 11616

C. Carbrechts Nachf .
Süchſiſches Spielwaaren⸗Fabriklager E 1, 1. 0

Ausverkauf nur 0 1 , 13 .
%9

— 38

Fir Nreheler, Söciner T Hamerlente
Von einer auswärtigen Fabrik mit Dampfbetrieb , iſt uns der Allein⸗

verkauf von

Bettiaden - & Tischfüssen , Sowie Treppengeländer
zu außergewöhnlich billigen Preiſen überlaſſen und ſtehen Muſter zur

gefl . Anſicht in unſerm Geſchäftslokal.

Gebrüder Marschall , N 3 , 13 .

SS Stoch un 44
4 ——

Archit

eden

annehmbaren
nsoach

uavamheuuv

uscl

u9

ec Eüuir, Iwigshafen,
Gypſer⸗ & Stuccateurarbeiten

— größeres Ouantum — zu vergeben .

—
———————————

. Termin 18 . ds . Mts .

0 i Mi
jetiger

oſt Ind veränderlicher Witte

Herrn Ludwig Bion , Hannheim 9 1, 11 iſt der ſeit nunmehr 20 Jahren als
ſerſchleim

Haus⸗ u. Genuß⸗

haben wir mit dem Heutigen für das Grossherzogthum Baden

mittel bei Huſten , Heiſerkeit , Verſchleimung , Halsr , Bruſt⸗

und Lungenleiden , Keuchhuſten bewährte und beliebte ächt

rheiniſche Trauben⸗Bruſt⸗Honig
den einverkauf unſerer

93 75 beſtens zu empfehlen . Derſelbe iſt

Patent⸗Knopfloch⸗ und Steypftic⸗Rähmaſchine fän ök e e
übertragen .

zu haben in Mannheim bei
Facz

Uhl , Colonial ——
wadren⸗ und dei — 20——75

Kaiſerslautern , den 14 . November 1885 . dis ka b. Paniel Kecler, , 1. In Lud.
C

wigshafen bei Guſtav Schneider .

Proſpecte mit Gebrauchs Anweiſ . und vielen Zeugniſſen bei jeder Flaſche .Gebrüder Kayser ,
Hoflieferanten .

— —

USVerkauf .
Von einer Konkursmaſſe habe ich B 350 Stück Winter⸗Hemder

äuflich übernommen und verkaufe dieſelben 38¼ ¾x unterm

Fahrikpreis.
11624

S. Weilmann ,
F 3 Nr . 2 & 3 . der Synagoge gegenüber .

Seeeeeee
8

P 3, 1, neben dem Kaiſerhof P 3, 1.

Sümmtliche Meuheiten sind eingetroften .

Herrenkleider-Fabrik,
Mannheim .

empfiehlt noch

350 Winter - Ueberzieher ,
von 9 Mk. an bis 50 Mk.

460 complette Anzüge
von 10 Mk. an bis 45 Mk.

Knabenanzüge , Paletois & Kaisermäntel
von 3 Mk. an . 11617

Vorjährige

Sbamen- KMädchenfilzZhüte
werden nach den neueſten Formen zu

Mk . . % gefürbt und umgebügelt .
Für Putzmacherinnen bedeutend billiger . 988

P 3, 1. Jos . Huth , P3,1
Mannheim .

SSSSesessssssssss
Anfertigungen nach Maass .

— — —
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Sonntag ,
————————

15 . November 1885.
— — — —

Des alten Schmied' s Bermüchtniß .
Original⸗Erzählung von Carl Zaſtrow .

( 86. Fortſetzung . )

„ Ihr kommt noch zu früh ! “ grollte Haff⸗
linger , indem er die jugendlich kräftige

Männergeſtalt mit einem böſen Seitenblick

maß . „Ich kann erſt heute Abend das

Haus verlaſſen und ich denk' , wenn Ihr ' s
morgen in Trümmer ſtürtzt , ſo iſt ' s auch

noch zeitig genug. “
„ Verkennt mich nicht , Meiſter ! “ ver⸗

ſetzte Börner im milden Ton , während

Frieda ihm heimlich ermuthigend zunickte ,

„ich bin nicht gekommen um Euch aus

Eurem rechtmäßigen Eigenthum zu verja⸗

gen . Anch denk ich nicht daran , das alte

Haus in Trümmer zu ſtürzen . Von vorn⸗

herein iſt beim Bauplan darauf Bedacht

genommen , daß das alte Schmiedehaus bleibt

wie Hammer und Ambos geblieben ſind .
Es wird alſo Eure Schuld ſein , wenn

Ihr Euer angeſtammtes Heim verlaßt und

Euch in Verhältniſſ ' begebt, in die Ihr
Euch in Euren Jahren nur ſchwer hinein⸗
leben werdet . “

Entweder verſtand der alte Schmied
nicht , oder er wollte es nicht verſtehen .
Ruhig legte er Hammer und Nagel aus

der Hand , verſchränkte die Arme in einan⸗

der und trat dicht vor den Beſucher hin
mit den Worten :

Ihr wollt mich wohl obenein noch
verhöhnen ? Ihr wollt mir ' s verargen ,

wenn ich das Haus verlaß ' , in das Ihr
die ungeſunden Ideen der neuen Zeit
gepflanzt habt ? Nicht einen Stein auf
dem andern habt Ihr gelaſſen . Keine

Spur mehr iſt vorhanden von der alten

ehrwürdigen Hufſchmied ' . Wahrlich , ich
find ' mich leichter mit meinen ſchwieligen
Händen in das Gewerb ' eines Goldarbei⸗

ters hinein , als in die Verhältniß , die

Ihr allhier eingeführt habt . Und dieſer⸗
halb , mein ' ich , braucht Ihr Euch nicht zu

wundern , wenn ich mein angeſtammtes
Heim verlaſſ ' und mich in einem neuen

Haus zur Ruh ' ſetz ' !“ — Der junge
Mann ſah mit naſſen Augen auf Frieda .
Die Troſtloſigkeit ſeiner Züge verrieth ,
daß er die letzte Hoffnung aufgegeben
hatte . Er ſenkte das Haupt und wollte

ſich zum Gehen wenden . Da ergriff Frieda
mit raſchem Entſchluß des Vaters Arm .

„Lieb' Väterchen ! “ bat ſie ſchmeichelnd,
„geh' doch mit dem Rudolf . Sieh Dir

noch einmal Hammer und Ambos an , und

nimm Abſchied von den alten Werkzeugen ,
die von Alters her mit Ehren gehandhabt
ſind . Haſt Du denn nicht gehört ? Dein

Ambos ſteht noch auf der alten Stell ' und

des Ahnen Hammer ſoll heut den erſten
Schlag darauf thun — mit ſo gewaltiger
Kraft , wie keine Menſchenhand ſie aufzu⸗
bieten vermag ! “

„ Der Dampf iſt ' s, der ihn hebt und

nicht der kräft ' ge Arm des Mannes ! “

grollte Hafflinger , „ſo was kann ich mir

denken ! und nun genug der Narrheiten ,
Schlimm genug ,

Kleine Mittheilungen
für Haus u . Landwirthſchaft .

Vetroleum darfnicht angewendet wer⸗
den , um das Ungezieſer am Vieh zu
vertreiben . — Es iſt ſchon häufig vor An⸗

wendung des Petroleums als Vertreibungs⸗
mittel des Ungeziefers an den Hausthieren ,
beſonders am Rindvieh , gewarnt worden , weil

oft in Folge deſſen die Thiere zu Grunde
gingen , Nachfolgende Fälle beweiſen wieder
deutlich , welche böſe Folgen das Einreihen
mit Petroleum haben kann . Ein Jäger rieb

ſeinen ſehr werthvollen Jagdhund , um ihn
von leichtfüsigen Blutſaugern zu befreien , ge⸗

gen das Haar am Nacken und auf dem Rü⸗

cken ſtark mit Petroleum ein . Sofort verlor
ſich die Freßluſt bei dem Thiere ; es zitterte
am ganzen Leibe , winſelte vor Schmerz und

ſtarb ſchon innerbalb acht Tagen . — Ein

junger Landmann rieb 19 Kühe und Stiere
mit Petroleum ein , um ſie von ihren Blut⸗

ſaugern zu befreien . In Folge deſſen ſtarben

zwei Stiere in den erſten Tagen und alle ü⸗

brigen Thiere kränkelten . Das Haar hatten

ſie faſt gänzlich verloren und waren überall

mit Wunden , wahrſcheinlich in Folge ſtarken

Ableckens , bedeckt . Bei einigen Milchkühen
war in den erſten Tagen das Euter ganz blau

und die Striche ſtark angeſchwollen
Gegen rheumatiſche Taußbheit iſt nach

Dr . Oſiander der warme mittelſt eines Trich⸗

ters in ' s Ohr geleitete Waſſerdunſt eines der

wirkſamſten äußeren Mittel Man kann das

Waſſer auch auf aromatiſche Kräuter gießen
am beſten aber ſoll die Wirkung ſein , wenn

man demſelhen beim Kochen ein wenig Knob⸗
lauch oder Zwiebeln zuſetzt . Mehrere Fälle
die noch nicht ganz veraltet waren , ſind auf

wenn die ebrwürd ' gen

„ Eatfergung vonFettflecken aue Ba⸗

Werkzeug ' der Schmiede Hafflinger in ſo

ſchlechter Umgebung paradiren müſſen , noch

ſchlimmer , wenn ſie im Dienſte des Neu⸗

heitsſchwindels thätig ſein müſſen , — ſehen
will ich' s nicht . Ich brauch ' das alte

morſche Herz noch für Weib und Kind

und kann es mir nicht brechen laſſen !
Das iſt mein letztes Wort ! “

„ So iſt Alles für mich verloren , Alles ! “

ſchluchzte Börner ! „ o Mann mit dem ſtein⸗

harten Herzen , das in Vorurtheilen er⸗

ſtarrt , wenn Du wüßteſt , für wen ich dieſe

ſchöne glänzende , fruchtbringende Welt auf⸗

gebaut , und wenn Du wüßteſt , welch'
eine Welt Du in mir zerſtört haſt , für
immer vernichtet haſt ! “

Er wankte hinaus . Hafflinger ſchüttelte
den Kopf . Noch einmal faßte Frieda des

Vaters Hand :
„Väterchen ! liebes gutes Väterchen !

ſiehl er weint . Willſt Du ihm nicht wenig⸗

ſtens auf eine herzliche Weiſ ' Lebewohl

ſagen ? Er hat ' s nicht verdient , daß Du

ſo ſchroff biſt ! nein , wahrlich nicht !

Bedenk ' , daß er ' s iſt , dem Du das ſchöne
neue Haus verdankſt . Bedenk ' welcher
Art unſer Schickſal jetzt wär' , wenn der

Robert das Grundſtück an ſich gebracht
und uns gequält , uns verjagt und mittel⸗

los in die Welt ' naus geſtoßen hätt ' ? Der

Rudolf war Oein beſter und brapſter Göſell

und Du haſt immer ſo viel auf ihn gehal⸗
ten , als er noch den Pferden aus dem

Dorf die Huf ' beſchlug . Was kann er

dafür , daß ſein Geiſt ſo übermüthig ward ,

daß er alles ins große und außerordent⸗

liche trieb ? Sein Herz iſt das alte geblie⸗
ben und er meint ' s ſo gut und treu mit

uns , wie Niemand auf der Welt ! “

„ Gib nach , Johannes ! “ bat auch die

Mutter , „verlaß ' unſer alt ' Haus ohn'
Groll und ohn' einen Feind zu hinterlaſ⸗
ſen . Sieh ' Dir noch einmal den alten

Amboß und den Hammer des Ahnen an ,

drück ' dem Rudolf Börner die Hand und

—ſprich ein herzliches Abſchiedswort zu

ihm ! “
Im Antlitz des Meiſters zuckte es . Er

fuhr mit dem Aermel über die Augen
und wandte ſich ab . Blitzſchnell gewahrte

Frieda die ſeeliſche Erſchütterung und haf⸗

tig raunte ſie dem Vater die Frage ins

Ohr :
„Ich darf ihn alſo zurückrufen , lieber

Vater ? “

„ Jal “ nickte Hafflinger , „ich will ihm

den Willen thun . Er ſoll nicht ſagen , daß

ſein früherer Meiſter in Groll von ihm

geſchieden iſt !“
„ Rudolf ! “ rief Frieda jubelnd und

ſtieß heftig die Thür wieder auf , welche ſich

ſoeben hinter dem Hammerherrn geſchloſſen
hatte .

„Lieber Rudolf ! “
Nur einen Augenblick lag ſie in den

Armen des jungen Mannes . Dann tra⸗

ten Beide wieder ein .

„Hört , Börner ! “ nahm der Meiſter in

ruhigem Tone das Wort . „Ich hab' per⸗

ſönlich nichts gegen Euch und wenn Ihr
auch im Prinz ' p mein Feind ſeid , ſo hat

das noch nichts mit dem Herzen gemein,
wie mein Kind richtig bemerkt . Hier
nehmt meine Hand und nun geht voran

und zeigt mir , wie Ihr des Ahnen Ham⸗
mer und Ambos eingericht ' habt . “

„ Es freut mich, Meiſter , daß Ihr an⸗

dern Sinn ' s geworden ſeid ! “ ſagte Börner ,

in die dargebotene Rechte ſchlagend .
„ Kommt und ſeht , wie der Hammer

gehoben wird , vielleicht lenkt der Allgüt ' ge
Herz, daß Ihr mir auch den Schatz

hebt .
Sie traten ins Freie heraus . Als ſie

unter der hohen Portalwölbung hinſchrit⸗
ten , welche die Verbindung zwiſchen dem

neuen Hauſe und dem von Fabrik⸗Gebäu⸗
den eingerahmten Hofe bildete , fielen ihre

Augen auf die feſtlich gekleideten Fabrik⸗

arbeiter , welche auf dem Wege nach dem

Werkſtättenraum ein Spacier bildeten . In
dem Augen⸗lick , in melchem der voran⸗

ſchreitende Hammerherr in den Hofraum
hinaus trat , entblößten ſich fämmtliche
Häupier und im donnernden Judelchor
klang es : „Hoch lebe unſer Hammerherr ,
unſer Meiſter und väterlicher Freund ,
Rudolf Börner . “

Still und mit würdevoller Freundſich⸗
keit dankte der junge Mann , während Haff⸗
linger mit zui Erde geſenktem Antlitz folbte .
Keinen Blick warf der alte Schmied auf

die mit Blumen⸗Guirlanden geſchmückten
Gebäudefronten , keinen Blick au die mäch⸗

tigen vergoldeten Merall⸗Buchſtaben , wel⸗

che, über dem Eingangstbor prangend , den

Namen des Beſitzers bezeichneten . All '

dieſe Neuerungen aren ja nicht für ihn ,

der ſtets mit eiſerner Konſequen ' am Alt⸗

her ebrachten gehalten , nur die Wer⸗

zeuge ſeiner Verfahren , den lieben alten

Ambos , den prächtihen Hammer des Ahnen ,
wollte er mit einem letzten Gruß beehren
und dann für immer ſche den .

Und nun ſtanden ſie in dem hellen ſau⸗
ber gefegten Raum , mitten unter den ko oſ⸗

ſalen Dampfhämmern und Ambeßen , um⸗

wogt von Rädergeraſſel und ſchrillem Eiſen⸗

klang , umſprüht von Funken und abermals

umgeben von heiteren kräftigen Männer⸗

geſichtern , welche geſchäftig ihres Amtes

warteten . Und auf den alten mit Krän⸗

zen umwundenen Ambos in der Mitte der

Halle und den darüber drohenden , kunſtvoll
in die Maſchinerie eingezwängten Hammer
deutete jetzt der Beſitzer und wandte ſich
im feierlichen Tone an den ehemaligen
Meiſter :

„ Wir ſind am Ziel , Meiſter ! Der Jo⸗

hannistag iſt erſchienen und mit ihm löſe

ich mein Verſprechen . Möge der erſte
Schlag des Ahnen Hammers , der auf den

Ambos fällt , auch das Vorurtheil zerſprengen ,
das in Eurem Herzen gegen mich und die

neue Zeit Wurzel geſchlagen hat . Einen

anderen Wunſch habe ich nicht . “
Er gab dem in der Nähe ſtehenden Ar⸗

beiter ein Zeichen. Dieſer , mit dem Me⸗

chanismus des Fallhammers vollſtändig

vertraut , griff gewandt in den Hebel, wel⸗

cher die Verbindung mit der Kolbenſtange

des Dampfeylinders bewirkte , während

—
Börner mittelſt einer anderen ſechniſchen
Vorrichtung das raſche Einſtrömen des

Dampfes überwachte . In geſpannter Er⸗

wartung ſah Hafflinger , wie der blumen⸗

geſchmückte Eiſenkoloß ſich hob und in ra⸗

pider Geſchwindigkeit ununterbrochen auf
den Ambos niederſank . Wuchtig und hart

fielen die Schläge und es war , als über⸗
töne der Ahnenhammer alle übrigen Ko⸗

loſſe an Helligkeit und Schrillheit des
Klanges .

„Urtheilt , ob ein Menſchenarm im

Stande iſt , ſolche Schläge ununterbrochen

zu führen , Meiſter ! “ wandte Börner ſi

an Hafflinger . „ Nur der menſchliche Geiſt

vermag es, der die gewaltigen Kräfte der

Natur zu ſeinem Dienſt heranzieht. “
Allein der alte Schmied hörte nicht da⸗

rauf . Die dunkeln Augen blitzten unter
den eisgrauen Haarbüſcheln unverwandt

und beinahe mit dem Ausdruck des Ent⸗

ſetzens auf den Ambos , bis er endlich ſei⸗

nem Erſtaunen Worte lieh durch den Aus⸗

ruf : „ Der Ambos wankt ! “

„ Was iſt das ? Der Ambos ſenkt ſich 2

rief es laut in der Nähe der Männer und

von allen Seiten eilten die Arbeiter herbei .
Mit alles übertönender Stimme gab der

Fabrikherr den Befehl zum Anhalten des

raſtlos hämmernden Koloſſes . Allein dazu

war es bereits zu ſpät . Der rothe Ziegel⸗
boden zerbarſt plötz ich, wie vom Blitze

geſpalten . Der Ambos verſank mit don⸗

nerndem Gepolter in die Tiefe . Dröhnend
und ſchrill klang es von unten herauf .

„ Er iſt auf Eiſen gefallen ! “ nahm der

Hammerherr in bedeutungsvollem Tone das

Wort , „gebt Acht , wir werden noch mehr

der Wunderdinge erleben ! Hört ihr Leute .

ſchafft ſofort eine Leiter und die nöthigen

Hebewerkzeuge herbei ! “
Raſch zerſtreuten ſich die Männer , um

den Auftrag des Herrn auszuführen . Der

alte Schmied aber hatte ſich auf den kalten

Fußboden niedergeworfen und den Kopf

tief in die Höhlung hinunter gebeugt . Sei⸗
ne funkelnden Augen ſuchten die Finſterniß
zu durchdringen , aber dunkel wie ein bo⸗

denloſer Abgrund gähnte das Grab unter

ihm .

„Geduld , Meiſter ! “ tröſtete Börner,
„dort kommen meine Arbeiter mit der Leiter

und mit Stricken und Eiſenſtangen . In

fünf Minuten werden wir ſehen , was es
mit dem Loch im Fußboden für ein Be⸗
wenden hat . “

Der Arbeiter erſchien mit der Leiter .
Eine Laterne wurde angezündet und Bör⸗

ner und der alte Hafflinger ſtiegen in D

Gruft hinab . Sie befanden ſich in einem

ſchmalen , mit Steinen ausgemauerten Raum.
Bas bleiche Licht der Laterne fiel auf eine

ſchwere eiſerne Kiſte .

„ Das iſt der Schatz , Meiſter , den Euer
Ahn' gemeint hat ! “ rief der Hammerherr ,
„der Ambos mußt ' in den Grund geſchla⸗
gen werden . Das hätt ' ein menſchlicher
Arm nicht zuweg gebracht . Der Dampf⸗

hammer mußt ' s thun . Nun urtheilt ſelbſt,
wer Schatz und Hammer gehoben hat. “

( Fortſetzung folgt . )

— — —— ——

pier . — Nichts iſt unangenehmer ſtbrender.
ſchreibt Krätzer in den „Neueſten Erfindungen

u. Erfahrungen “ , als in koſtbaren Büchern

Feitflecken zu haben , und dürfte es manchem

Leſer nicht unlieb ſein , ein Mittel kennen zu

kernen , welches ſelbſt veraltete Fettflecke aus

Papier entſernt . Es iſt dies Benzol⸗Magne⸗
ia . Ich bereite mir ſelbige , wie folgt ; Ge⸗
rannte Magneſia miſche ich mit ſo viel rei⸗

nem Benzol , bis eine Maſſe entſteht , welche

nach einiger Zeit krümelig wird . Will man
nun einen Fertfleck aus Papier entſernen , ſo

reibt man mit ein wenig dieſer Maſſe den be⸗
treffenden Fleck behutſam mit dem Finger ein

und klopft die Kleinen Magneſiakrümelchen
dann ab . Friſche Flecken verſchwinden ge⸗
wöhnlich ſofört , veraltete nach zwei⸗ und drei⸗
maliger Anwendung . Ein Hauptvortheil die⸗
ſer von Hirzel
iſt der , daß faſt die feinſten Papiere nicht
davon angegriffen werden und ſelbſt die ge⸗

druckten Buchſtaben nicht darunter leiden ,

höchſtens ein wenig lichter werden. Das
Präparat kann in Glasbüchſen mit luftdicht

eingeriebenen Glasſtopfen aufbewahrt werden .

Stahlvergoldung auf kaltem Wege .
Man löst möglichſt ſäurefreies Goldchlorid
in Waſſer , 9 dieſer Löſung das Dreifache
an Volumen Aether zu und 95 nach 24 ſtün⸗

digem Stehenlaſſen die ätheriſche von der wäſ⸗
ſerigen Schichte ab . Taucht man nun in dieſe

ätheriſche Goldlöſung blank polirten Stahl ,

5
überzieht ſich dieſer augenblicklich mit einer

chönen Goldſchichte . Um den Stahl mit Gold

ſchön zu eiſeliren , übergießt man einzelue
Stellen des Stahls mit Lack oder Firniß ,
gravirt in dieſe die gewünſchte Zeichnung und

entfernt nach der Vergoldung die Lack⸗ reſp .

dieſe Weiſe geheilt worden , Firnißſchichte mit Alkohol oder Terpentinöl.

Für andere Metalle als Stahl iſt die galva⸗

niſche Vergoldung vorzuziehen .
Reinigung der Hühnerſtälle . — So⸗

gleich nach dem Oeffnen des Hühnerſtalles ,

ſobald die Hühner alle herausgelaufen ſind ,

empfiehlt es ſich , in einer irdenen Pfanne
auf glühenden Kohlen ohne Flamme ſo viel

Schwefelblüthe zu verbrennen , daß der Rauch
oder Dampf des Schwefels ſo dicht und ſtark
wird , daß derſelbe in alle Theil, Winkel , Riſſe
und Fugen hinlänglich eindringt , wobei der
Stall bis Mittag gut verſchloſſen bleibt . Als⸗

dann wird Thüre und Schieber geöffnet , da⸗
mit ſich der Geruch versicht und friſche Luft

vollſtändig Zutritt hat . Auf dieſe Weiſe wird

das Ungezieſer des Geflügels vollſtändig ge⸗

tilgt , und haben die Schwefeldämpfe keinen
nachtheiligen Einfluß auf letzteres . Vorſicht
iſt nur inſofern geboten , als man bei An⸗

wendung dieſes Mittels die bei unvorſichtiger

Handhabung desſelhen entſtehende Feuersge⸗

ſahr nicht aus den Augen läßt .

Ueher das Waſchen von Salat und

Gemüſen gibl der „Oeſterr . ⸗ungariſche Obſtg . “

Fölgende beherzigenswehrte Rathſchläge . Vor

Allem darf das Waſchen immer erſt direet vor
der Zubereitung ſür Küche oder Tafel geſche⸗

hen . Katoffeln , Möhren , Sellerie ꝛc. verlie⸗

ren ihren eigenthümlichen feinen Geſchmack

6585
durch das Waſchen . Bringt man im

Sommer Blumen⸗ und anderen Kohl in Be⸗

rührung mit Waſſer , ſo verdirbt dieſes die

Kohlarten raſch und nimmt ihnen den Wohl⸗

geſchmack. Noch ſchlimmer iſt es mit den

Salatarten : wenn ſie überhaupt gewaſchen
werden müſſen , ſo thue man es unmittelbar

vor der Zubereitung und entferne alles Waſ⸗

ſer dann durch Ausſchütteln und Schingen in

einem Bindfadennetz , Durchſchlag oder einer

geholk worden ,deſto feiner und friſcher ſchmeck,
er . Iſt der Salat ganz rein

— und dies g

von jeder Sorte — ſo bereitet man ihn am

beſten ungewaſchen zu ; ebenkuell aber laſſe
man ihn nicht länger als wenige Minuten im

Waſſer. 5

Ligueur aus Hagebutten . — Um die

Hagebutlen , bekannklich Früchte der wilden oder

Heckenroſe , zur Liqueurbereitung verwenden
zu können , läßt man ſie am Strauch , bis ſie

einen gelinden Froſt bekommen haben ; daun

pflückt man ſie ab , zerquetſcht ſie , gießt auf
einen Liter Hagebutten drei Iter Leinen ,

Brauntwein , ſetzt ein Pfund weißen geſtoße⸗
nen Candiszucker hinzu und ſtellt die ganze

Miſchung in einem ſteinernen Kruge oder ei ,

ner Flaſche auf acht Tage an den fen. Dar⸗
nach gießt man die Löſung durch , faben Pre

füli ſie in Gläſer und verkorkt dieſelben ſorg⸗
ültig .

Dechen der Roſen . Der ſicherſte B

terſchutz für hochſtämmige , niedri veredelte
und wurzelechte Roſen iſt das en
derſelben , welches je nach der Lage P9
de Okt . vörgenommen werden kann , Mit de
Eindecken warte man, bis die exſten leich

Frbſte vorüber ſind , und verwende dann mub

ichſt trockenes Material , Fichten⸗ oder Ta
nenzweige . Laub als Decke zu verwe
empfiehlk ſich weniger , da gern die

daxunter hauſen und nicht ſelten Stümm

und Zweige benagen .
Gegen Huſten iſt der Salbeithee

Frankreich und England ein ſehr

Hausmittel . Zur Bereitung wer viel

getrocknete Salbeiblätter , als m drei
ingern faſſen kann , mit Lite hendem

aſſer die
90 e

Serviette . Je kürzere Zeit er aus dem Boden

löffel voll Honig zugeſetzt .Und drei ſtarke ffel vi
1

Dieſer Thee wird Taas über
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Werkauf Italienischer

Kunstgegenstände
in Florentiner - und Römischem Marmor ,

als : Vasen , Schalen und viele Nippsachen ,
Sowie eine grosse Auswahl in Bijouterien , Korallen ,
Eiligran , venetianischen und florentiner
Mosaik , brillantierten Silbersachen , echten
böhmischen Granaten , Lava - Schmucksachen ,

Semalten Ansichten von Neapel zu billigsten

Mario Gotti aus Tlorenz ,
Preisen .

M 1, 1 .

11618

Breiteſtraße . M 1, 1 .

555 1

10 , Bcopemver .

Ritte Keine Verwechslung —
—— 5

Kunstausstellung!
Hannheim , im Kleinen Saale des Saalbaues

Ausstellung den Colossalgemälde :
„ Zwei Schwestern “ von Carl Ciron

und

usammenkunit Pius VI. mit Kaiser Josef in Wien “
von Georg Conrüder , 11101

Sowie einer grossen Anzahl hervorragender Originalgemälde älterer
und moderner Meister wie : Palamedes , Ribera , Salvator Rosa ,
Contofoll . Gorzius , Berghem , Molenaar , Bol , — Andreas und
Oswald Achenbach , Vautier , Camphausen , Deiters , Defregger ,
Elamm , Sell , Siegert , Salentin , Bosch , Hofl , Hünten , Jutz ,
MW. v. Kaulbach , Kiesel , Makart , M. v. Munkacsy , Ebel , Anton ,
Seitz , Heyden , Erdmaun , Gelli , Segoni , Gabr . Max , Meisel ,
Grützner , H. Kauflmann , Kirberg , Sohn , Engl , Knaus etc . ete .

Gebnet vom 30 . Gktober bis 18 . November 1886
täglich von —4 Uhr .

Eintrittspreis bei einmaligem Besuche : a, für Abonn , meiner perman.

*
Kunstaustellung 20 Pfg .

4 4 . von B4 , 14 .
Georg Lutz 0

empfiehlt selbstgemachte , sehr solid
Fund stark gebaute , dauerhafte

Sparkochherde
Fanerkannt beste Construktion mit

vorzüglichen Bratöfen , in reicher
Ausstattung zu sehr billigen Preisen
mit voller Garantie . Monatliche ;
Hoder wöchentliche Ratenzahlungen
werden gestattet . Reparaturen
Umsetzen , Ausmauern ( selbst der
Uschlechtest brennenden Herde ) ,
werden unter Garantie promt und
billig ausgeführt .

Neue Platten ,Röste , Einlegringe ete .
in jeder Art stets vorräthig zu sehr
billigen Ereissen . 9048

b. kür Nichtabonnenten 50 Pf .9 3
beliebigem Besuche ( Abonnements ) während der

Sanzen Dauer der Ausstellung : a. für Abnnenten 1 . p. K. 50 Pf .
b. für Nichtabonnenten Mk. . —

Dienstag , den 17 . und Mittwoch , den 18 . November E15

8

8

Neuheit !

Leichter und
Einfachheit der Conſtruktion .

Großer Durchgangsraum .
Schöne und gleichmäßige Spannung

des Oberfabens .
Kräftiger verſtellbarer Transporteur ,

Beste und leichtestgehende -

Vormittags 9 Uhr beginnend
Fosse Auction ,

elcher eine grössere Anzahl Gemälde älterer Meister aus dem
Verstorbenen Privatiers Herrn Peter Grohe , sowie

altige Sammlung Bilder moderner Künstler zum Verkaufe
Selangen . Am 17. und 18. November ist der Besuch der Aus⸗
Stellung Jedermann gratis gestattet .

A Donecker ,
ustrumentenhandlung & perm . Kunstaustellung , 0 2, 9 .

——— ——

*

aus der Fabrik
von

Clemens Muller , Oresden

aller exiſtirenden Schiſſchen⸗Nühmaſchinen
für Haus und Gewerbe .

Vorzüge der „ Domina “ :
ruhiger Gang . Große Schiffchen⸗Spule ,

Solidität und Dauerhaftigkeit der Aus⸗ wie die Singer . Maſchinen .
führung. Schnelles und ſicheres Einſetzen der Nadel ,

Die reibenden Theile ſind vom beſten Selbſtthätiger Spulapparat .
Stahl gehärtet und nachſtellbar . Auslöſung des Riemenlaufs .

Einfaches Schiſſchen Schiffchen⸗Ausheber .
mit Selbſteinfädelung . Gute Vernickelung der Theile .

Neues sehr leicht gehendes Gestell mit Klapptisch .
Wer Intereſſe für Nähmaſchinen hegt oder die Abſicht hat , eine

chine zu kaufen , verſäume nicht ,

Hauptniederlage bei :

C. Schammeringer, Mechaniker ,

— — — — — — — —

„ OHiNA “ Neuneit !

Aeueſte Jamilien⸗Aähmaſchine

welche zweimal ſo viel Garn aufnimmt

Spannungsauslöſung des Oberfadens .
Hochſtellen der Nähfüße in 3 Poſitionen
Vibrateur zum Nähen v. Verzierungen .

Aufnähen der Soutache von unten .

Nähma⸗ billigſtenſich von den außerordentlichen Vorzügen
ieſer neuen Erfindung zu überzeugen . 10678 11 Fr. Jos. Heisel .51

Sämmtliche Muſik⸗In⸗
ſtrumente ſowie deren Beſtand⸗
theile ſind zu haben und werden
auf ' s

Gark'
reparirt bei

918 Carl Bell, v . 3

Juſtr 765

für Herren und Knaben kauft man am

breite Straße , 10398
Neubau von W Rös .

UegArzſediens

eiseg

8

Automaten,

Medaillons.

Das bedeutende2 , 8 Mannheim

———————

Baumstarke 4 beiger

Parkr

u. genomme

1 . 5 . Mannheim . 1 , 5 .

vis - - vis dem Rathhause .

Grosses Lager
in allen Lorten 9787

Hänge⸗ und

Ciſch Jampen,
Lüstres ele .

den
biliglen Prriſen.

— ——
—

—

D Pianino - Fabrik

Sapfiehlt kreuzſ . Pianinos in erſter Qualität zu Fabrikpr . à 500 —900 Mark .

— nach allen Bahnſtellen . Aeltere Inſtrumente

CH . SCHARF , Mannheim , G 4, 4

2 2 , S .
Bettſedern Lager

Harry Unna in Altona ;
verſendet zollfrei gegen Nachnahme f
( nicht unter 10 Pfund ) gute neue

Setiſedern für 60 Pfg.
das Pföd. , vorzügl . gute Sorte für
M. . 25 , Pr . Halbdaunen nur M .

. 60 . Verpackung zum Koſtenpreis .
Bei Abnahme von 50 Pfund 5pCt .

93

SSessssssssssssses

8 Aechte engliſche Strickwolle , welche nicht
Sfilzt und beim Waſchen nicht eingeht, Eider⸗

garne in verſchiedenen Qualitäten , Rock⸗

wolle , Terno , Caſtor , Perl und Mohair⸗

Swolle in großer Auswahl und zu billigen
8

Preiſen empfiehlt
3

36 26 Enii kisel 6 2 9
) Haschinen - Ingenieur - Schule

b) Werkmeister - Schule .
—unterticht frei .

am Speiſemarkt . 11018

—

Schulranzen
in nur ſelbſtverfertigter ſolider Ar⸗
beit für Knaben und Mädchen von
1 Mk. 70 an . Schulrauzen in
Leder von Mk. . — an bis zu den
feinſten Sorten in Saſtan und
Rindsleder . Mappen in allen
Sorten , Handkoffer von Mk. 2
han, Reiſetaſchen , Reiſekoffer
in allen Sorten . 10679

Leonh . Weber,
E 2 , 9. Sattler . F 2, 9.

Syezialität in Muſterkoffer für alle
Branchen . Reparaturen ſehr billig .

ieeeeeeeeeeeeeeeeee - re,i

Mein großes Schuhwaarenlager
iſt für jetzige Bevarfszeit in allen möglichen Artikeln auf das reich⸗
851

557
ſortirt , woran ich geehrtes Publikum ergebenſt erinnere

Bei bekannter ausgezeichneter Qualität verſichere ich meine Abneh⸗
mehmer , um bei der großen Conkurrenz nicht zurück zu bleiben ,
ſür alle Artikel die niedrigſten hier vorkommenden Preiſe .

Hochachtungsvoll 11447

Jacob Hartmann, sen -
Breiteſtraße P 1, 3 .

in
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EOUTTABLE
Lebens-Versicherungs - Cesellschaft

New - Vork .
6 General- Agentur für das Grossherzogthum Baden :

LANNHEII .

oa . Mk . 255,000,000 .
ca . Mk . 60,000,000 .

Fesammt - Capital
Enxtr . Gewinn - Reserve

Gepöt in Dentschlanc ca . Mk. 3,383,000 . (
Neues Geschäft in 1884 ca . Mk . 360,000,000 .

Unanfechtbare Police .

Auskunft bereitwilligst die General - Agentur :

Julius Kahn jun - 16
Mannheim . 10590 8

— — — — — — — — — —

0
Regulir - Füll - Oefen neueſter Facons , nebſt vielen andern Sorten

Deſen in größter Auswahl . Ferner empfehle ich meine vorzüglichen 8892

gusseisernen Spar- Regulir - Merde nuter Garautit .

Aron Fuld , Eiſenhandlung , U 1 Nr . 5 . 6

Hoſ⸗, Kuuſt⸗, Mufckalien⸗ und Iuſtrumentenhaudlung

0 3, 10 K. Terd . Heckel ,
Musikalien - Leihanstalt .

Abonnements Können täglich begonnen werden .

Homeriana - Thee .
Aerzilich emmpfohlenes, ausgezeichnetes Mittel

gegen Krankheiten der Lunge und des Halses ,
( Schwindsucht , Asthma , Kehlkopfleiden ) .

Deberraschende Erfolge ! Die Broschüre hierüber wird kostenfrei versandt .
Ein Packet Mk . 1,20 . Allein echt zu beziehen von

A. Wolffsky . Rerlin . , Weissenburger - Strasse 79 . 11330

Geſchäftsiibernahme und Empfehlung.
Die ſeither unter der Firma Carl Seibert in Q 1 , 1 hier

betriebene

Elfenbeinſchnitzerei
babe ich käuflich erworben und empfehle mich in Anfertigung kunst⸗

voller Elfenbeingegenstände auf Stock - und Schirmgrüfe , Albums ,

Cigarrentaschen eic .

Gleichzeitig habe ich mein Geſchäft durch reichhaltiges Lager der

neueſten Sachen in Meerschaum - Bernsteinvasren und 8 öo en , ſo⸗
wie Rauchrequisiten aller Art bedeutend vergrößert und bitte um

geneigten Zuſpruch . 10792

Hochachtungsvoll

2 1, 1 . Rich . Adelmann 01 , 1 .
Rengretureß werden im Hauſe billig und prontot ausgeführt .

Safe Dunkel .
Bei herannahender Ballſaiſon eumgfehle insbeſondece den

ehrlchen Vereinen bis 1 Uhr und von 4 Uhr ab dorzüg⸗
lichen Cacs . 101

— —

Fe e ee

54 . 24

2. Stock

Urosses Ofenlaser .

103718

0 3, 108

Bekanntmachung .
Am erſten November d. J . trat ein von uns errichtetes

Alcbeitervermittelungsburean für Cigarren⸗ 1. Tabakarbeiter
in Thätigkeit , welches durch Herrn G. B . Sperting , 0 2, 22 verwaltet wird .

Wir bitten Arbeitgeber und Arbeitſuchende ſich an daſſelbe wenden zu
wollen , woſelbſt nähere Auskunft koſtenſrei ertheilt wird ,

Der Vorſtand des Tabakvereins , Mannheim
K. Diffené . 10974

Robes und Confection 2. Stock

empfiehlt ſich den geehrten zur Anfertigung

Hleinfacher und eleganter Coſtüme ,
ſſowie Coufection jeder Art , unter Zuſicherung billigſter und reellſter

Bedienung . 10587

BMSSesesesssss
Erstes Caſé - Versandt - Geschäfl , 8

C. Th . Chelius , Ludwigshafen a Rh .

in Säckchen zu 9½ Pfund 10 G0 zu 9½ Pfund netto :

einſt Cawpinas für Mk. . 60 f. grün Ceylon Nr . 4 Mk. . 50

einſt grün Jara „ „ . — fein , „ „ 2 . „ 10 . 50 —
ieein gelb Java „5 fein ; , „ 2 f. „ 11 . 80

extrafein gelb Jara „ „ 10 . — allerfeinſt „ „ 1 f. „ 13 . —3
f. Neilgherry grün „ „ . 60 ( größtbohnig , edelſt )

6 ( delikater weſtind . Café )
allerfeinſt größt . Neil⸗

gBherry grün für „ 10 . 50

ſein Ceylon - Perl „ „ 11 50

allerf . gelb Menado „ „ 13 . 25
ledelſter Qualitäts⸗Café )
Bei größerer Abnahme , namentlich Originalballen , bedeutendeſPreis⸗

ermäßigung . Alle Sendungen geſchehen fraueo gegen Nachnahme oder

Pvorherige Einſendung des Betrages . Mit weiterem Sorten⸗Verzeichniß

9* und Muſter ſtehe zu Dienſten . 11354 8

SOSSOSsSessenees

Otterie
zur

fein Java - Perl f. „ . —
fſt . Guadeloupe⸗Perl f. „ 10 . 50
allerfſt , Ceylon - Perl f. „ 13 . 20

( größt feurig . )

Errihtung einer Kunthale zu Darmfadt.
Ziehung 15. Dezember 1885

Gewinn - Plan :

Erster Hauptgewinn : 10,000 Mark

in Gold⸗ und Silber⸗Gegenſtänden ,
ferner :

2. Hauptgew . M. 2500 . M. 2500 3 Gewinne zuſammen M. 2300

3. 5 „ 2000 „ 2000 3 0 „ 1800

„ 1700 „ 1700 15 7 5 „ 5300

5. 0 „ 1500 „ 1500 20 8 5 „ 3700

6. 4 „ 1200 „ 1200 20 5 5 „ 1260

. . . , 3 „ 1000 „ 2000931 7390

1000 Gewinne im Werthe von 42650 Mark .
. 10 incl . Steuer ,

* * 7* 21 . 10 72 2 5
ſind bei Moritz Strauss Jr . , Ceneral - Dbebit Mainz und bei

Moritz Herzberger , Häuptagentur Mannheim
zu haben . 11562

Artikel für Schuhmacher !
Mein Geſchift befndet ſih nunmehr

S2 , 4 .

Looſe à Stück M.

Herrwann Seelig ,

EEEFFEFFFR

WIhelmine Reuter v4 2

und bringe ich mein

lturen jeder Art an Kämmen werden

prompt und billig beſorgt . 10931

64,0 Karl Kuchler , 6 4,10

Geſchafts -Erüſaung md
% ? Empfehlung.
Mache hiermit die ergebene fne

daß ich in der S hwetzinger⸗Vorſtadt e
*9 4 5665 13 . 6 3

Coluumiſfious⸗Geſchäft
zur Beſorgung von Pfändern in

aus dem ſtädtiſchen Leihhaus errichter
habe und empfehle mich unter Zuſicher⸗
ung prompter und reeller

Vorſlabk ,Heinr . Minnig , Schwetz. Vorſta
Kepplerſtraße 260 , 2. Stock .

Billigſtes Rauchen
ſind die neuen türkiſchen Eigarrettei
der Comgagnie Lalerme in Dresden ,

Elephaut 15 Cigarretten 10 Pi.
Suhrua 20 „

15 Pi.
9588 Hauptniederlage bei

M. Steinhart ,
b tel

Fruchtmarkt
E 4, 15,

5F5F —————————————
Käuf⸗ U. Verkaufs⸗WOferte

eſtan eile enthä e

„öſterr . ung . Eiſen⸗Zeitung “
Wien . , Rathhausſtr . Nr . 8.

109666

— — — — — —

Jur Heachtung !
Reparaturen , ſowie Umſetzen

ſchlecht brennender Herde werden unter

Garantie ſchnell und billig beſorgt .
10632 W. Baumüller , H 5, 5.

J. Baumann ,
§4, 20 . Schuhmather 8 4, 20,

Herrenzugſtieſel von 6 Mk ,

Damenzugſtiefel „ 5

Selbſtgemachte Kräperbakenflehen—5 Mk.
Auch wird alles nach Maaß raſch

und billig gemacht . 10130

Unterzeichnete empfiehlt ſich im

Kleidermachen
in und außer dem Hauſe .

Moscphine Riedel
11323 G 3, 3, 4. Stock .

Eine perſelte Büglerin empfichn
ſich in und außer d. Hauſe . Näheres

3, 20, 3. St . bei Frau Roth . 108511*

Tlusikälten.
Leih - Austalt .

Grosse Auswahl.
Eintritt ius Abouuemenk

Extra - Bedingungen .

Prospecte gratis und franco . “
17 7

A. Donecker ' s
Kunst⸗ und

Musikalien - Haudlung
f

Meine Wohnung befindet ſich ſett

S ÆX , 10

Kammgeschäft
in empfehlende Erinnerung . Repara⸗

Nmandus Eywinöky
Bau - & Möbelschreiner

J5,18 MHannheim J 5, 18

empfiehlt ſich für alle in ſein

Fach einſchlagenden Arbeiten
bei billigſter u. raſcher Bedienung , ſowi⸗

in Repäraturen und Poliren . 10b533

Tanz - Institut .
M 5, 3. Irſchlinger . M 5, &

Gefällige Anmeldungen werden jeder⸗

zeit , hier wie auswärts , entgegenge⸗

nommen . 9161

Einzel⸗Unterricht zu jeber Zeit .

Meine Wohnung befudet ſig
23 2

11807 J . Landes , Captzier

Zum Zeichnen
nach den neueſten Muſtern werben

Leinen und Stoffe angenommen 11192

Th. Hirsch Wwe .E 14
Kurzwaarengeschäft

Nikolaus Butſleiſch
U 2, 1 ,

Lacawäicherei be⸗

—— Sae 185
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er , Mannheim
Ubrmacher , F 2, 17

empfiehlt ſein Lager in golbenen
und filbernen Damen - und
Hexren - Uhren , Regulateur

Fu . ſ. w. Reparaturen werben
prompt unter Garantie
beſorgt . 1109

— ——

Frau A . Doerk ,
S 2,8 2 Treppen 8, 28
empfiehlt ſich zur Anferti

ang
von

Herrenhemden na aas ,
iowie auch für Ausſtattungen
Damen⸗ und Kinderwüſche
oom einfachſten bis zum feinſten
Genre , unter Garantie für guten
Sitz , vorzüglichſter Arbeit , bei
ſehr billigen Preiſen .

Gründlicher Unterricht wird
Eim Nähen eitheilt . 16497

Lager in allen Sorten

Oefen und Ofenbeſtandtheilen .
Reguliröſen in geſchmackvoller Auswahl .

„ ateut⸗Hopewellöſen , ſehr praktiſch um Kochen . Wormſer Ovalöfen , Saaröfen , Säulenöſen ꝛc.Raſtatter und Darmſtadter Sparkochherde , ſowie gußeiſerne naſſa er Regulirherde unter Garantie
Bueiſenfür gu en zug empfehie in großer A Swahl : 81

555

Die Pfaff⸗Nähmaſchine
iſt die beſte , ſchönſte und leiſtungsfähigſte .

Die wichtigen reibenden Theile derſelben ſind nicht aus Guß , ſondern
aus beſtem Stahl unter Dampfhämmern geſchmiebet . 9150

Da die Pfaffmaſchine alle guten Eigenſchaften , die eine Nähmaſchine
haben muß in ſich vereinigt , iſt ſie jeden Augenblick bereit , Stoſſe jeber Art
und Stärke tavellos zu nähen und iſt deßhalb zur beliebteſten und meiſt
geſuchteſten Familien⸗Nähmaſchine geworden .

Die Pfaff⸗Nähmaſchine wird zu den von der Fabrik feſtgeſetzten Preiſen
abgegeben . Bei Baarzahlung wird der übliche Rabatt bewilligt . Der
Unterricht auf der Pfaffmaſchine wird burch eine gewandte Dame gratis
ertheilt . Nur allein zu haben bei

Martin Decker , Maunheim, “ Scater. Eingsen
Haupt⸗Niederlage für das Großherzogthum Baden .

. Eigene Re 60 kstä
iieee 3 — 3

E

Färberei ua Reinigung
EEl kür erren⸗ und Damengarberobe , Derorations⸗ und Möbelſtöſſe u .

Louis Kramer *

Laden : S 1 Nro , 8. Fabrik : Schwetz . - Vorat .
Neckarſtraße. Thoräckerſtr . —4 .

7 FF II

Als passendste Weihnachts - Geschenke
bringe meine Arbeiten , speciell aber

105
lebensgrosse Portraits nach der Natur

Wie Vergrösserungen
in empfehlende Erinnerung . 11041 5

Bestellungen für letztgenannte Portraits bitte ich bis 10 . Dezember
aufgeben zu wollen , Hochachtungsvollst

Heinrich Grass ,
Art . Photograph , K 1, 1 .

5 —

1. Mayer, hoflieft, Heidelberg, Hauytſtr. 160.
Größte Auswahl in :

Kleiderstoffen , Costumes , Hänteln ete .
Anfertigung nach Maas .

Specialität : Seiden ⸗Stoffe.

—

Spezialität
in

Tussbodenglanzlack und Tussbodenollack
in verſchiebenen Nuancen

Firma

zu

achten.

Merveillenx , ſchwarz , reine Seide Satin Luxor , ausgez . Qualität
95 60 9, 950, —0 Mk. . 75, 7 Mark . Alle Arten Oelfarben (ſchnelltrocknend )Merveilleux , farb . und

5605 Tricot
ſchwag, reine Seide, neueſtes S fertig zum Anstrich eee

2 Saille , ſchwarz , reine Seibe Copalmöbel - , Sernstein - und Kutschenlaoke , Seccatiffirnies - , Blld .
. 50, 4, 10 and 12 Mk. 9 22. 3 hauer - u. Lederlacke , Möbelbeizen u. Bronoetinktur et

——
krandols 6

Bte ud Goſtüne in Satin kramé , ſhwan , weih d farbig von 8

E

lou

un

uum

oip

Jue

nuuos

ounnn

allen Farben . Mark . 40 an . Leinöl la . roh u. gekocht u. Kerpentinäl
80 Besonders vorthellhaft Spiritus⸗, Bodenwichſe und

8
Weisser Satin für Brautkleider

Bensin - , Salmiacgeist à Stearindl
2 57 otm . breit , . 50 Mk . Leim , Ia . cäln . Glasgapier - , Bimſtein⸗ & CayefiererflürkePeluche in allen Farben . Velours façonne und frisé , sowie WolIfrisé B Aechtes Blattgold - , Gold- , Silber und Kupferbroncen

von ſſen billigsten bis zu den feinsten Oualitäten . 11162 Malerfarben in Tuben und Malerutenſilien .
Reichhaltiges Lager aller Arten Binſel , Wandmuſter & Farbmühlen ,Schwämme und Fensterleder

ee

———— —
empfiehlt billigſt

Bea ur Rü,M W W Fr . Nicol . Acker , Lubwigshafen a . Rh.80 K. 2 U 1¹ 2 8 2 .5 9132 neben dem Söwengarten.
f — —————————— 5 0 — — .

100 Dampf. S Benn, 95 EEEEEEE 2
NKaſſeebrennerei SBerlins

a ren . 35
Neaenn , empflehlt ihre Paskezan ve — — 3 0 Her T manns Bazar

e und ½ Cilogr . — —iederlage in Hanmhein bei Jac . Unl , in Ludwigshafen bei Gust , Sckmelder und
10641 eu gros . — on detall

Jos . Marx . 9116 N22 N. 8
Um mein Lager zu reduziren , habe ich ver⸗

5
Bedarfs⸗ und Luxusartikel einem

in Zanella , Glorig und Seide zu
. 90, . 80, . 50, 86/ , . 00, . 50, . 80,
. 60 bis 16 Mark per Stück , empfiehlt in

größter Auswahl 9917

Carl Pfund ,
Ausverkauf ausgeſetzt ; beſonders mache dabei auf
eine Parthie Stickereien , Fantaſie⸗Möbel ,
Schnitzereien wegen gänzlicher Aufgabe des Ar⸗
tikels aufmerkſam .

0 2 , 1 vis - - vis dem Telegraphen - Bureau 0 3, 15

E . Petit , Hemdenſabrikant ,
langjähriger Zuſchneider in den erſten Wäſche⸗Geſchüften in Paris ,

empfiehlt ſich in Anfertigung von

lerrenhemden , Unterjacken & Unterhosen
nach Maaß . — Garautie in jeder Beziehung für prima Stoff und

tadelloſes Sitzen ; ferner empfehle ich reiche Auswahl in

Hannheim , MHannbeim ,
1 6 16 Speisenardl . Herm . Epp. 1 1, 15 Speisemarlct .

Wegen Umzug verkaufe mein

großeb Lager in Wol⸗, Leinen⸗ und Baumwollwaaren
zu herabgeſetzten Preiſen . 9120 Kragen , Manſchetten , Cravatten , Socken ,
8888 Re 9 Tricots⸗Hoſen u . Jacken , Herren⸗ , Damen⸗

—————————— — — —

Sohlen , Tafein , Scheiben , Zehenwärmer ,
Schiappen , Pantoffel , Ueberschuhe ,

Filtrirtriohter eto .

in guter ausgewalkener Handarbeit bei 9198

F51 Emil Kölle , E1,1
Nathhausſeite . Breiteſtraße . Rathhausſeite .

10019
und Kindertaſchentüchern .

Ziehharmonka —

der beſten Fabriken in allen Größen , —————Iĩᷣ — —— ———ů1 2 und s reihig , Muſikdoſen 2 bis und Reiſetaſchen ꝛc. nur beſſere*

,
ausgeliehen bei M. Bärenklan ,

ler , K 3, 17, 9123

Zitbern , Ariſton verkauft zu ſehr
2 Preiſen , auch auf Ab

20◻

9 0Hofmann , H
3, 2—



Badiſche Volts⸗Zeuung⸗

nach Man⸗

unter Garautie firr guten Sit , liefert fn iagee 5

guter Waare

Mannh eim .

Waſſerdichte

Wagendecken

Fre

10

Hertei Hräbct Hpfp
Krampf - u. Nervenleidende ,

Broſchüre mit voll⸗⸗
ſtändiger Orientirung verlange man

94. 9 L . Steinthal , 949
hr . ph. Boas, fes

Pr. Blersch .

e, ohne Rück⸗

Grossh . Bad . Hof- Photograph
Mannůheim, 4 2, 7,

NB. Auch die größte Zabl der zu Weihnachten an mich gelangen⸗
den gefl . Au träge , de üglich irgend einer Att der neueſten Portr t⸗

bin ich in der Lage , pünktlich und wit aller

Sorgfalt auszuführen , da zahlreiche künſtleriſche Kräſte gewonnen
wurden , um ſeber Arbeilsüberhäufung zu dieſer Zeit thunlichſt

10
40

2, 12
nen zu können 62²³

108875

— vorzügl . Qualität und in In New - Lork 10578 [ f ———————— 8 — —

allen Eröpen lieſert ſofort 11207 Zahnarxt. Speczalttät ! Mobles

WM . Masius , — — Herren⸗ 53 905 8 9 0N arl

————— und säckefabrik . 8 7 , 6 .

von

Gottfried Keller
uis - àä- vis Restauration Götz empfiehlt ſein großes Lager :

klerbst - &Winter-Paletots Schwarze Tuchröcke ,

Glegante Auferliguug nach Maaß unter Garautie für

8 guten Sitz. z05 H 1, 1 2
——— 5 H

5 1 6 Conditorei

und Kohlen.
Von dem Dampfſägewerk Carl Kauſch in Neunkirchen empfiehlt ,

1. Sorte Buchenſcheitholz , kleingeſügte Klötzchen von Buchene , Eichen⸗
und Forlenholz , ſowie Taunenholz zum Anfeuern . Ferner Ruberoein allen Sorten , prima Qualität , zu möglichſt billigem Preiſe .

Carl Bischoff . G 7 , S.

lien auf 1. Hypotheke,

— Trunkſucht —Snenden,
heilt auch ohne Vorwiſſen unter
die Pribatanſtalt für Alkoholismus von
Oska in Stein⸗Sückingen , Baden . Di , Hemden ,
JHeilmethode wird nach Vorſchrift des
Orn . Profeſſor Dr . med . I . vollzogen , Hoſen

( ) beſteht aus keinen Brechmitteln , ſo wi⸗ und demden,
Hſandere ſchwindelhafte , marktſchreieriſche 8
Anpreiſungen es ſind . Atteſte von Ge⸗ Jacken , eigenes

8
Beilten —ç — — 11449 Ganaſchen . Fabrikat .

Tüglichfriſches

gikellro
olegante Saco, Kaisermäntel , Speculatius , Unterzeichneter gibt hiermit einem geehrten hieſigen und ie 71

5 Iaquettes und Gehrock⸗ Schlafröcke , Knaben - Lebkuchen, FFFCC 935

6 7
Anzugen , kHosen unc Anzügen und Zuckerkuchen , Huf⸗ und Wagenſchhmied

9 Westen , Joppen , Knaben - Paletots Deſſertconſekt , fruſue, hat
05

ſoltde mdeie gud tecle 110 0 beſtem
Vis- - vis Herrn Wagner Geißler.

0 zuäußerſt billigen aber ſtreng feſten Preiſen . n ſfee 1. i b0n 10 ute

empfiehlt in vorzüglichſter 0
Qualität die Bäckerei und

Hirſch, P3, 10.

Für Beſchaffung von Kapita - ⸗

„ Berkauf von Liegen⸗
ſchaften , Dermiethungen

130
2

5

N
fertiger

% Nerren⸗

amen und

aader -

Normal⸗

0 1, 5. Regenschirme 0 1, 5.
in grüßter Wahl , gute Qualitäten , ſehr billig . 9829

Geſchäfts⸗Eröffnung und Empfehlung.

Melchior Aßnett , Schmied .

Zur gefl . Beachtung .
Für Weinheim haben wir eine weitere Zweig⸗Expedition bei

Kaufmann Konrad Schlott
in Weinheim , Steinweg , (gegenüber der Druckerei von Diesbach )
errichtet , woſelbſt die Badiſche Volkszeitung im Eenzeln⸗Serkauf ſowie im
Abentemunt ſtets bezogen werden kann .

Auch ſind bei Herrn K. Schlott die gangbarſten Drackſachen als :

Rechnungen in verſchiedenen Größen , Frachtoriefe , Lieferſchein ,
Poſtbegleitadreſſen , Poſtdeklarationen ꝛc, ꝛc. zu den billigſten
Preiſen zu beziehen .

Verlag der Badiſchen Volkszeitung

10177

ſowie in

— — — — —

— 336 —

Bernis ihre Urenkelchen von allen Seiten bewundernd betrachtete , horchte ſie
plöͤtzlich auf . Es war ihr , als hätte ſie leiſe Schritte auf der Treppe nach
der Giebelſtube zu , vernommen . Doch nun hörte ſie nichts mehr . Es iſt der

garſtige Sturmwind , der die Pfoſten und Dielen zum Knarren bringt ! ſagte
ſie ſich und dachte endlich an das Frühſtück , welches ſie halb vergeſſen hatte .
Die Kleinen ermahnend , noch ein Weilchen hübſch ruhig in dem Zimmer zu

bleiben , damit ſie den Kaffee für Mama und Alle kochen könne , ihnen ver⸗

ſprechend , ſie bald zu holen , verließ ſie das Zimmer , um langſam in ihre Wohn⸗
ſtube zurückzukehren .

Dort lag Magda vor dem Bilde der büßenden Magdalene auf ihren
Knieen und rang betend um Vergebung ihrer Schuld . Ihre Gedanken

waren zu Worten geworden und die alte Frau , welche unter der Thür der

oen
erſchienen , dort jäh zuſammenfahrend und erbleichend ſtehen blieb,

hoͤrte ſte.

Auch ſie wird Dir vergeben , alſo klang demüthig und doch auch wieder

hoffnungsfroh der Schluß des Gebets der Knieenden , denn wie unſer Heiland
jener dort die Sünden der Liebe verzieh , ſo hat er durch den Mund ſeines

Prieſters auch Dir , der Reuigen und Büßenden vergeben ! Geſtatte in Deiner

Gnade und Güte , daß auch ſie , die Mutter , die ſchwergekränkte , mir die Sün⸗

denſchuld vergibt !
Da hörte die Betende in ihrer Nähe den Namen nennen , dann klang es

mit rauhen , zitternden Tönen :

Magda ! — der Reuigen hat die Mutter längſt vergeben !
Großmutter ! ſchrie Magda mit thränenerſtickter Stimme auf , vom Boden

emportaumelnd , um in die ausgebreiteten Arme der alten Frau , an das doch
noch immer warm pochende Mutterherz zu ſinken .

Mehr vermochte ſie nicht zu ſpreiſen . Auch Mutter Bernis konnte nur
mit Mühe die Worte ſtammeln : Herr Gott , ich danke Dir ! Dann weinten

beide einander in den Armen haltend , ſich aus . und ihre Thränen wurden dem

Herrn dort oben zum ſchönſten reinſten Dankgebet .
Als die erſte Aufregung dieſes unerwarieten und ergreifenden Wieder⸗

ſehens vorüber war , faßte die alte Frau den Kopf Magdas mit beiden Händen ,
und barg ihn , wie den eines Kindes an ihre Bruſt . Nun blickte ſie lange
in das bleiche und doch noch immer ſo ſchöne Antlitz , als ob ſie b63 jungen
Mädchens Züge wieder erkennen wollte und ſprach dann in rauher , rührender
Herzlichkeit :

Du böſes Kind , haſt die alte Großmutter lange — lange auf dieſen

Augenblick warten ſaſſen! Daß Du wiederkehren würdeſt , wie jenes Bild

es dort zeigt, bereuend und gebeſſert , das wußte ich — mein Herz ſagte es

mir . Doch zu lange faſt haſt Du geſäumt , denn viel Zeit Deiner Heimkehr
zu harren hat die alte Mutter Bernis nicht mehr . Gottlob , daß Du end⸗

lich gekommen biſt — daß ich dieſen Augenblick — daß ich Beine Reue toch
erlebt habe !

Ich verdiene ſolche Güte noch nicht , liebe, gute Großmutter , flüſterte
Magda , in ihrer Freude erröthend und den Blick niederſchlagend. Doch
meinen Worten , dem Drange meines Herzens — ein neues Leben zu be⸗

ginnen, darfſt Du glauben . Dein Mutterkuß hat mich entſühnt und geweiht ,
wie das die Sünden Wort und der Segen des Prieſters .

( Fortſetzung folgt . )

Roman Beilage
Badiſchen Volls⸗Zeitung

Mannheimer Sladt⸗Amzeiger und Handelszeitung .
Drei Frauenherzen .

Ein Roman in drei Bänden von Ernſt Pasqué .

G4 . Fortſetzung . )

Zwei Uhr mußte nicht mehr fern ſein und wenn das Unwetter den

Himmel nicht verfinſtert , ſo würde das Licht des jungen Tages ſich bald ge⸗

zeigt und der in banger Angſt Harrenden neuen Muth und Hoffnung gemacht
haben . Doch finſter blieb die Nacht und Ilſe war allein auf ihre Seelen⸗

kräfte angewieſen zu erſtarken und zu hoffen .
Da wurde die Stille der Nacht durch das leichte Geräuſch nahender

unterbrochen und Ilſe zog ſich hinter die bergenden Vorhänge
zur

Nun ſchlüpfte Margot im Nachtgewande in das Zimmer . Ihre
glühenden Blicke hatten ſofort das Glas auf dem Tiſch vor dem Bett ge⸗
ſucht — jetzt griffen die Finger gierig darnach und ein triumphirendes häß⸗
liches Lächeln verzerrte ihre Züge . Das Glas war leer , ſein Inhalt ver⸗

ſchwunden .
Er iſt aufgewacht — hat den köſtlichen Schlaftrunk bia auf den letzten

Tropfen genommen ! Wohl bekomm ' es ihm ! keuchte es mit einer teufli⸗
ſchen Freude aus ihr hervor , indem ſie das Glas wieder niederſetzte .

955 neigte ſie ihr Antlitz über das des Schlafenden und flüſterte ihm hoͤh⸗
n u :

Nun ſchlafe lieb ' gut Onkelchen — und träume ruhig weiter von Demer
Ilſe ! Dieſe unſchuldige Freude muß ich Dir wohl noch gönnen , es iſt Deine

letzte , wie Dein Schlaf Dein letzter ſein und Dich glücklich in die Ewigkeit

hinüberleiten wird — Gute Nacht ! alter , ſchwacher Mann ! von Deiner

Margot von allem Erdenleid erlöſt . Gute Nacht ! — Auch ich will jetzt ruhig
ſchlafen gehen !

Mit trotzig erzwungenen feſten Schritten verließ ſie das Gemach .
Unſelige ! rief Ilſe , als die Thür ſich hinter Margot geſchloſſen hatte ,

ihr nach . Gehe und ſchlafe , wenn Du es in Deinen Sünden vermagſt
Mir hat Gott vergönnt Oein verbrecheriſches Werk zu vernichten und ſo in
etwas die Schuld zu ſühnen , die ich an dem beſten der Väter begangen . Gehe
und ſchlafe in dem Glauben , daß Dein entſetzliches Thun gelungen iſt , ſeine
Tochter — die arme Ilſe wird über den Vater wachen . Sie fürchtet Dich
nicht mehr .

Dann warf ſie ſich vor dem Lager auf die Knie nieder und betete für
den geretteten , ihr nun auch wohl wiedergegebenen Vater .

Elftes Kapitel .
Magdalena und die Wunder der Geige .

An dem nun abgelaufenen Tage war es , wo Felir und Ma

Begleitung des Herrn Hendrik de Voß ihre Reiſe von Rotterdam nach
Heimath angetreten hatten . Das rauhe Regenwetter , welches ſie von

Abfahrt an begleitete , war , je näher dem Ziel der Reſe, ie ſtürmiſ
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worven , ſo daß es ſie gegen Abend orkanartig umtobte . Felix wollte die

Reiſe unterbrechen , wie der Arzt es angeordnet hatte , um der Schweſter
Ruhe zu gönnen , doch dieſe beſtand in einer ſo entſchloſſenen Weiſe auf der

Weiterfahrt , daß der Bruder nachgeben mußte . So langten ſie denn erſt
in der Nacht nach elf Uhr , und unter einem wahren Aufruhr der Elemente

in der Vaterſtadt an , von drei ſchweren Kanonenſchüſſen gleichſam begrüßt ,
deren ernſte Bedeutung den beiden Männern nur zu gut bekannt war . Sie

ſollten die Bewohner , beſonders die der untern und der Hafenſtadt warnen ,

ihnen ſagen , daß die Nacht genaht und größte Vorſicht geboten ſei , da bei dem

ſchon mehrere Tage andauernden heftigen Sturm die nächſten Stunden ver⸗

hängnißvoll werden könnten . Beſonders auf Magda machte dieſer Einzug in

die Heimath unter dem Brauſen des Sturmes und ſtrömendem Regen einen

tiefen Eindruck , und ſehr ernſt geſtimmt langte ſie im Gaſthofe an . Die Ge⸗

ſchwiſter hatten einen ſolchen aufſuchen müſſen , da ſie gegen Mitternacht die

alte Großmutter nicht mehr heimſuchen konnten , dabei aber ein Hotel gewählt ,
das in allernächſter Nähe der Hellſtedt lag .

Die Nacht verging , der Morgen kam endlich heran , wenn auch noch

gegen ſieben Uhr eine trübe Dämmerung in den Straßen herrſchte . Das

Wetter hatte ſich womöglich noch verſchlimmert , das Waſſer ſtieg mit der Fluth
fortwährend und in den unteren Stadttheilen waren Fluß und Kanäle bereits

über ihre Ufer getreten . Dabei dauerte die Fluth noch zwei volle Stunden

an und geſchah kein Wunder , ſo war ſchon jetzt Noth und Elend genug zu

befürchten . Doch traten noch andere , im Bereich der Möglichkeit liegende
Umſtände hinzu , ſo konnte die Stadt und ihre Bewohner entſetzliches , unabſeh⸗
bares Unglück treffen .

Ein Wagen war nicht aufzutreiben und nachdem die Geſchwiſter noch
eine Weile gezögert , entſchloſſen ſie ſich endlich gegen acht Uhr , ſo gut als

möglich in Mäntel eingehüllt , durch den vom Winde gepeitſchten Regen den

Weg nach der nahen Hellſtedt zu ſuchen . Herr de Voß verſprach bald nach
zukommen , da er die erſten Augenblicke des Wiederſehens den Geſchwiſtern un⸗

geſtört überlaſſen mußte .
Felit und Magda betraten das wohlbekannte Haus und übermächktig

ſtürmte plötzlich die Erinnerung auf Beide ein , im Verein mit den Gedanken

der Reue , welche ſie hierher geführt . Magda ſah den kleinen Laden , in

dem ſie einſtens unter anderen Verhältniſſen geweilt ; ſie ſah Ihn lebendig
vor ſich , mit den dunklen , blitzenden Augen , den verlockenden Worten auf
den Lippen , Ihn , mit dem ſie dann geflohen war und der nun auf eine

ſolche entſetzliche Weiſe ſich von ihr hatte losreißen müſſen . Das war das

Ende eines Lebens , ſo toll und luſtig begonnen , in fündigem Leichtſinn fort⸗
geführt , um endlich in Schande und Blut zu enden . Sie ſchauderte und

mußte die Hände vor das Antlitz ſchlagen , der Geſichte zu wehren , die nun

von allen Seiten peinigend ihr näher treten wollten . Felix gedachte jener
ſchönen , märchenhaften Zeit , wo er ſeine Ilſe gefunden — die er nun ſo
lange hatte meiden müſſen und nach der plötzlich eine Sehnſucht ihn über⸗

kam , die ſein Herz zu ſprengen drohte . Trotz des Regens hatte er beim

Betreten der Hellſtedt einen Blick nach dem Fenſterf ſeiner ehemaligen Giebel⸗
ſiube geworfen und da war es über ihn gekommen . Der Schweſter tiefe

regung bemerkend , ließ er dieſe für einen Augenblick in den von außen ge⸗
Iſenen Laden eintreten , ſich zu ſammeln , wo Beide denn auch mit Be⸗

aung der Beſitzer ihre durchnäßten Kleider ablegten . Auf ihre Frage
tter Bernis wurde ihnen die Antwort , daß die alte Frau oben in
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ihrer ſei und uun begannen ſie langſam die Stufen der morſchen Treppe

zu erſteigen .
Laß mich zuerſt bei ihr eintreten , Bruder , flehte Magda mit zitternder

Stimme und Felix , immer heftiger erregt , vermochte ihr nur durch einen Hän⸗
dedruck bejahend zu antworten . Als ſie an die Stubenthür gelangt waren ,

zögerte Magda , die Hand auf den Drücker des Schloſſes zu legen . Doch

Felix , die Augen voller Thränen , die Lippen feſt zuſammengebiſſen , munterte

ſie durch Geberden dazu auf , dann flog er die Treppe weiter hinan , ſo lange
bis er kommen dürfe , bei dem Bewohner der Giebelſtube , wer es auch immer

ſein möge, eine Zuflucht zu ſuchen .
Magda klopfte ſchüchtern an und als nach einer Weile keine Antwort

erfolgte , öffnete ſie langſam die Thür und trat ein .

Die Stube war leer . Wohin Magda auch ſpähend ſchaute , von Mutter

Bernis vermochte ſie keine Spur zu entdecken . Dafür trafen ihre Blicke den

alten Kupferſtich der büßenden Magdalena auf dem Deckel des ſeltſamen Holz⸗
kaſtens und unwillkürlich faltete ſie ihre Hände wie zum Gebet . In dieſem
Bilde ſah ſie ſich ſelbſt , zerknirſcht , ihre Sünden bereuend vor dem Heiland ,
ſeine Füße mit ihren Thränen benetzend .

In ſolchen Gedanken verſunken , das Herz zu Gott erhoben , war

Magda vor dem Bilde der Büßerin , die nun doppelt ihre Patronin ge⸗

worden war , in die Knie geſunken und das Haupt auf die Bruſt geſenkt ,
betete ſie .

Sie hörte nicht den leiſen ſchlürfenden Tritt der Mutter Bernis , die

langſam , von den Kindern kommend , zu ihrer Wohnung hinunterſtieg .
Die alte Frau war ſchon ſeit Stunden wach und hatte bereits mancht

Wanderung , Trepp auf , Trepp ab gemacht. Ihr erſter Gang galt den

Schlafzimmer Ilſens ; dieſes war leer , unberührt ſtand das Bett in dem

Alkoven . Doch die kleine Jeanne , ein Bild lieblichſter Unſchuld, ſchlief ruhig
in ihrem Bettchen , wie Paul in dem Nebengemach . Mit gefalteten Händen
blickte die glückliche Alte auf das Mädchen , das ihres Blutes war , um dann

wieder durch die offene Thür ſich an dem blühenden Knaben zu erfreuen , der ihr

ja auch gehörte . Dann betete ſie für die Kinder , für die Mütter und ihren

Felir . Leiſe kehrte ſie hierauf in ihr Zimmer zurück , denn ſie hätte es nicht
über das Herz bringen können , die Kleinen jetzt ſchon zu wecken .

Nach der Mutter fragte die Alte nicht ; ſie wußte ja wo Ilſe war —

wenn ſie auch keine Ahnung hatte , von dem was Jene zur Zeit erlebte . Iſt
es gethan , iſt ihre Aufgabe vollbracht , wird ſie wiederkehren und bis dahin
kann die alte Großmutter ſchon wachen . So ſagte ſie ſich ihre Stube ordnend
und für das Frühſtück ſorgend . Damit kam ſie indeſſen nicht weit , denn kaum

fand ſie die Wohnſtube in gewohntem ſauberen Zuſtande , als ſie abermals den

Weg zu den Kindern antrat und ſich bei dieſen niederſetzte . Paul erwachte

zuerſt , dann Jeanne und die erſten Fragen beider galten der Mama , die ſie
gewöhnlich beim Erwachen an ihrem Bettchen fanden . Nun war es die

alte Großmutter , welche bei ihnen wachte und dieſe hatte Mühe , die Kinder zu

beruhigen : Mama habe ausgehen müſſen , werde jedoch bald wiederkehren und

den lieben Kindern ganz beſtimmt Herrliches mitbringen . Dieſe vielverheißende
Verſprechung brachte Alles raſch wieder in ' s Geleiſe und nun ließen beide ſich
von der etwas rauhen Hand der Großmutter waſchen und anziehen . Es dauerte

eine geraume Weile , bis die alte Frau , welche derlei Hantirung längſt verlerm

hatte , damit fertig geworden war und als die Kinder endlich ſauber und nett

wie die Püppchen daſtanden , war es bereits acht Uhr geworden . Wie Mutten

4
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u. ſ. w. zu den höchſten Preiſen . 10656

M . Lazarus , 6 7, 32.

SSSeeses⁰ οα⏑α⏑

925
ARN

S 3 737 6Künstliche Zähne ?
0 ohne Herausnehmen der Wurzel ,

9
ſchmerzloſes Zahnziehen u. dauer⸗ H

8
haſt Blomiren , Nervtöpten . 54

werden gut gereinigt ,

3
Zahnpulver , das die Zähne in 9

beſtem Zuſtand erhält , 3

Jahulropfer , Jahubürten 8
von den feinſten bis zu den 9
billigſten . Gebiſſe werden von &
Morgens bis Abends gefertigt .
Nur die feinſte Sitzung der Zähne §
unter Garantie bei

2 Frau E. Glöckler ,
Nachfolgerin v. Zahnarzt Glöck⸗

L ler , breite Straße E 1, 5, 2. St .
Sprechſtunden von Morgens
7 Uhr bis Abends . Sonntags

E ſind auch Sprechſtunden . 9171 6
SSο ο

Trauringe ,
maſſive in 8 und 14 Karat , Gold von
14 Mark an das Paar . 10720

J . Kraut , Ahrmacher,
＋ 1, 10 .

SSee

Alb . Imhoff , 8 1, 2 & 3
7. d. Schreiner Jakob Braun e. S.

Joh . Jakob ,

d. Schloſſer Georg Joſef Klump
e. S . Johann .
d. Tagl . Georg Heinrich Müller e.
S. Karl Michael ,
d. Maurer Heinrich Maier e. S .

Ludwig Wilhelm .
d. Seiler Friedr . Beil e, T. Luiſe
Frieda .
D. Tagl . Joſef Heinr . Kuhn e. T.
Pauline Katharine ,
d. Schuhm . Wilh , Stutz e. T. Lina

Eliſe .
d. Spengler Chriſtian Hartmann
e. S . Friedrich Joſef Chriſtian .
d. Kaufm . Karl Joſef Schaaf e.
T. Eliſabeth Hedwig .
d. Schieferdecker Joh . Geißler e⸗
S . Jakob .
d. Kaufm , Max , Oppenheimer e
T. Elſe .

6. d. Tagl . Adam Stohner e. T. Marie .
7.

5
Schreiner Gotthold Stein e, TL.

Uiſe ,
4. d. Diener Carl Tafel e. T. Cath .

Eliſabeth .
8. b. Wagner Bernh . Diebold e. S .

Eduard .
. d. Schneider Heinrich Meßner e,

S . Friedrich .
Formſtecher Sal . Rütſchi e. S .

rnſt .
d. Schuhm , Georg Hillengaß e, S .

Heinrich Ludwig .
d. Maurer Pius Barth e. S . Joſ .

d. Kaufm . Friedrich Suzen e. T⸗

Kath . Maria Barbara .
b. Kaufm . Eduard Theis e. S .

Friedrich .
9. Dreher Albert Ebel e. G. Albert

Heinrich Emil .
d. Kellner Adolf Falk e. T. Marig

Aloiſia .

Oet . Geſtorbene ,

24. Kath . T. d. 1 Schreiners Kaver

Riehle 16 J . 9 M. 24 T. a.
Nov .

6. Helene Emilie T. d. Malers Hell
muth Dittmann 11 M. 19 T. a.

2. d. verh . Rangirer Heinrich Rudi

ſile 28 J . 5 M. 18 T. a.
d. verh . Lehrer Kaal Herzberg 42

J . 7 M. 19 T. a.
d. verh . Kaufm . Karl Kopfer 37

Joh . S. d. 4 Tagl . Nikol . Kopf
MN .

d. verh . Privatm . Carl Ferdinand
Heckel 61 J . 5 M. 11 T. a.

Robert Friedr . Alfred S. d. Tagl
Ehriſtian Möllinger 1 M. a.

Cath ' geb. Göckel Wwe . d. Maur
Carl Müller 57 J . a.
d. verh . Spezereihändler Friedrich
Höpfinger 75 J . 4 M. g.
d. led. Magd Kath . Bächtold 16

J . 10 M. 26 T. a. 5
Kath . geb . Wilhelm Ehefr . d. Tagl
Carl Kunz 22 J . 18 T. alt . 1
Carl Herm . S. d. Spenglers Car

Größle 7 M. 14 T. a.
„Pauline geb . De Nesle Ehefr . d

Kaufm . Ernſt Stahl 40 J . a.
„ . verw . Privatm . Joh . Jak . Vier

ling 80 J . 3 T. a.

13.

S

—

8*

*

11. d. verh . Kaufm . Baruch Löb 71

11 . d. verw . Spengler Joh . Adan
Straub 61 J . 7 M. 8 T. a.

Auguſt S. d. Maſchinenmeiſter “
Aug . Spiegelhalter 3 M. 5 T. a
d. ked. Magd Maria Weber 34 J
4 M. 29 T. a.
d. verh . Tagl . Gottl . Elſishans 84

J . 1 M. 2 T. a.

Kirchen⸗Anſagen .
Evangel . prot . Gemeinde .

Ernte⸗Dankfeſt .

Trinitatis⸗Kirche .
½9 Uhr Predigt .

Herr Stadtv . Kaufmann
10 Uhr Predigt . Militär . Collekte

Herr Stadtpfr . Ahles .
Concordien⸗Kirche .

½10 Uhr Predigt .
11 Uhr Kindergottesbienſt .

Herr ' Stadtpfr . Hitzig .
2 Uhr Chriſtenlehre .

Herr Stadtpfr . Hitzig un

Herr Stabpfr . Ahles .
6 Uhr Predigt .

Herr Stadtpfr . Greiner ,
Lutherkirche ,

10 Uhr Predigt
Herr Pfr . Fingabo .

Diakoniſſenha , * kayelle ,
8 Uhr Abendgottesdienſt .

Herr Stadtpfr . Greiner⸗

Katholiſche Gemeinde .

Jeſuitenkirche .
25 . Sonntag nach Pfingſten . 15. Nog

6 Uhr Frühmeſſe .
8 Uhr Militärgottesdienſt .

½10 Uhr Hauptgottesdienſt . ( Pre
digt und Amt . )

11 Uhr Meſſe .
2 Uhr Chriſtenlehre ,

½8 Uhr Vesper .
In der Schulkirche .

9 Uhr Kindergottesbienſt
Im kath . Bürgerhoſpital ,

8 Uhr Singmeſſe .
4 Uhr Abendpredigt .

Untere Pfarrei .
½7 Uhr Frühmeſſe ,

8 Uhr Singmeſſe .
½10 Uhr Amt mit Predigt⸗

11 Uhr Meſſe .
2 Uhr Chriſtenlehre .

½3 Uhr Bruderſchaftsandacht ,
Neckar⸗Kirche ,

½10 Uhr Amt mi , Bredigt
Altkatholiſche n

Sonntag
G

5

12.

12.

12.
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„ 8 , Filiale Fabrik und Filiale
Biſſinger' ſches 905 Piſpugerſches Engros - Lager Ludwigshafen

ee , 9 Haus , 6 Heidelberg. Mannheim a . Rh. ,Breite
Su 9 5 ſereit —0 Hauptstr . 113. 8 Hauptſtraße .
Mein großes Lagerin eleganten ſelbſt verfertigten

Winter - Waaren
iſt auf das reichhaltigſte ausgeſtattet und offerire :

Anzüge in allen Größen u. Facons , Gehröcke, Jaquets u . Saccos M. 22 —52

Winter⸗Paletots , Schuwaloffs , Havelocks , Kaiſermäntel , 16 —65

Jopven aus Gebirgslodenſtoff Facon 1. Qualitvtt . „ —25

Schlafröcke , Syſtem Jäger , in ällen Farben 1 6
Gehrock⸗ und Jaquet⸗Anzüge in Kammgarn und Tuchh . . „ 30 —60 6Hoſen und Weſten aus S

Außerdem großes Lager in

deutschen , französischen und englischen Stoffen

Kleider⸗Magazin ,
Kinder⸗Garderohe, Schuh⸗ und Lager,

Mannheim f E3

Zum Winter:

r

Uniſatz,

kleiner

und

raſche

in

oeeuen

enn

un

nn

ei⸗pog

von M. an . von M. an .
il NS —für Anfertigung nach Maaß unter Leitung eines tüchtigen Zuſchneiders . 9 . . . . — Vinter⸗Ueberziehee . . . 8 .

erarbeite wie ſeit 24 3 hren di beſt Fab ikat billigen (Geſundheitsſchuhe) Knaben⸗ u. Kinder⸗Paletots . —Ichch verarb 1 Ahve te beſten rikate zu ſehr Hlig Filz⸗Schnürſtiefel mit Leder⸗ Herren⸗Buckskin⸗Anzüge „ 13 . —

—. —
11161 8 Joppen in Leder , Loden ,

X. S 83 ee
S99 5 42 2 Lederſtiefel mit Wollfutter für

ite S
8 — 8 e8 Kr. Labandter W. S. Rahe⸗ Kinder , Mädchen u. Frauen . 80 Engl . Lederhoſen . —
58 82 — — Knopfſtiefel mit Wollfurter Hamburger Lederhoſen . . 50

—5 für Kinder u. Mädchen . 80 Arbeitshoſen . 80
—. —— 8 Schaftenſtiefel für Knabenhoſen 31 . 80

inee e eee
* Prima Herrenzugſtiefel . . 50

do. Hoſen und Weſten * 3
2 Damenzugſtiefel . . — —

Laſchenſchuhe „ 4, . — Kinder⸗ u. — ge

Hamburger Waſſerſtiefel. ſchon von . 801
8

S Eigene Reparatur⸗Werkſtätte.
Reeler Muveruuf wegen Geſchäfts⸗Verleguug. & 255

Um mein großes Lager möglichſt zu räumen , habe ich die Preiſe ſämmtlicher Waaren 4weſentlich zurückgeſetzt und empfehle beſonders eine große Auswahl

Damenkleiderſtoſfe , Hautes Nouvauteés
und ſolide Stoffe für Hauskleider ,

eine Parthie Tuch . Buckskin & Kammgarnstoffe
für Herren⸗ und Knaben⸗Anzüge .

Kölner Toiletteſeifen.

Alleinverkauſ
Mannheim, Kainz und Darmstadt .

Echte autee, Püfetkee 1 Stück 18 Pfg . , 8

Echte Kübbüfe iherinſere, 1 Stück 18 Pfg . ,8
Stü 9

Echte Kölner Fettſeiſe , 1 St . 15 Pf . , 8 St . 39 Pf .

Feiuſte ( 1 Pfund ) 8 Stück

Baſeliueſciſe Kinder , 1 St . 35 Pf . , 8 St . M . 1.

Roſen⸗ , Beilchen⸗ und Maiglöckchenſeife ,

Sämmtliche zu Ausſtattungen nöthigen 9978

. Leinen - und Baumwollwaaren , 6

Wollene Bett⸗Teppiche in den neueſten Farben ,
Crôme und weiße Borhaugſtoffe, abgefaßt und am Stück , ſowie alle für den
Winterbedarf nöthigen Artikel .

Indem ich dieſe günſtige Gelegenheit , gute reelle Waaren zu wirklich billigen
Preiſen einzukaufen , einem verehrl . Publikum von hier und auswärts empfehle , ſehe ich
recht zahlreichem Beſuche entgegen und zeichne

Hochachtungsvoll

Karl Emil Herz „ 0 4, 6 am Strohmarkt.8 * 1 Stück 35 Pfg .

22229 22. 6n Ebinafeiſe , Neu ! Neuf ' 1 St . 30 Pl , 3 St , 36 Pfg .
— — — —

8
Vaſelinpommade à 50 Pfg . 10686ů

Haaröl à 20, 25, 40, 50 Pfg .
Odeurs P und Reſeba à 60 Pfg .

. —, . 5

Eriſirkümme 3 36, 40 45 , 50 , 60 , 70 , 85 Pfg. , M.
20.1.Staubkämme à 20, 25, 80 , 35, 40 , 50 Pfg .

Taſchenkümme à 20, 25, 80 , 35, 40 , 50 Pfg .

Bahnbürſten à 25, 35 , 40 , 45 , 50 , 60, 70, 85 , . —

Haarbürſten à 70, 85, . —, . 20, . 50 , 2, . 50 , 8,

P. Sieberling,

Vom 15 . November 1885 an befindet ſich mein Geſchäft :

Versandt - Geschäft
in Kaffes — Thee — Chocolade — Speiss - und Lampenöl — Conserven —

ausländ . Weinen — Spirituosen und Cigarren
— —

2iin Litra G Æ Nr . Sa . S e e n ,
Lubwigsſtraße. Breiteſtr . Lubwigsſtraße ,Ohne Anwendung übertriebener Anpreiſungen empfehle ich mich beſtens . Selbſt

der kleinſte Probeverſuch dürfte überzeugen , daß Alles

„ücht und prompt , billig und gut“
geliefert wird .

00
danke meiner werthen hieſigen und auswärtigen Kundſchaft für das mir ſeither ge⸗

ſchenkte Vertrauen und bitte um fernere Gewogenheit und gütige Empfehlung in Bekanntenkreiſen .

„Die Preise und Normen werden durch Preiscourant füirt . “

Nach Auswärts

Expedition in Postpaqueten und Eisenbahncolli .
Proben ſtehen ſoweit als möglich zu Dienſten . Preisliſten franko .

0 4, ga . Hannheim . 04 , 9a .
Die Reſtbeſtände aus meinem Detailgeſchäſte in M 1, 1 werden im Hauſe M 1 1

„ Eingang durch das Hofthor “ zu äußerſten Preiſen ausverkauft, “ 1894

Planken Manntein E 3, 5 .
Band⸗, Aut⸗ & Modewaarenhandlung.

Atelier für Anfertigung aller Putzarbeiten .

Zur Saison grosse Modellhut⸗ - Ausstellung .

Großes Lager in künſtlichen Pflanzen ꝛc.

ie nach Auswärts . 1064⁰

Friedrich Kress ,
E 2, 4 & 5. Schneider , E 2, 4 5

zeſel Rirderie e . Rie Mafkeurrbiütte 9 lt lette Au,

e ee
4 Berſteigerungen ceie, Wnen e e

8 Waagen von K. Feiler , 0 2, 2,aler Art übernimmt 9998 ſarbige Kammgarn⸗Auzüge von Ml . 70 an , unter Garantie für G§ 4. 7. Waunheim und Weinheim . 1077 Agent Adant Boſſert , G 4. 12. 1 Sis und ſolide Arbeit . 1
Verantwortlich fur den redaketonellen Tbeil L. Freh , ſür den Reklancnt u8 3Inleraten⸗Theil F. A. Werſe , delde in Wanabeim

Getragene
werben ge⸗ u. verkau
werben ſchnell und 9

Franz Engster ,
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Verſteigerung .
Wegen Aufgabe eines Butzgeſchäftes werden

Vonnkerſtag , den 26 . Rabenber de . J8. Nachmittags 2 Ahr
in meinem Geſchäftslokal 8 3, 1 eine große Parthie :

9*

Garnirte Winterhüte für Damen & Kinder
gegen gleichbare Zablung öffentlich verſteigert .

Die Hüte ſind modern und eignen ſich ganz beſonders zu Weihnachts⸗
geſchenken . Dieſelben werden auch vorher zum Anſchlagspreiſe aus freier
Hand verkauft . 11688

Auctionator, S 3, 1.

und Wollwaaren⸗

Verſteigerung.
785 Im Auftrage verſteigere

ich wegen Geſchäftsaufgabe
Montag , den 16 . u . Dienſtag ,
den 17 . November do . Is . Nach⸗
mittags 2 Uhr anfangend , im Gaſt⸗
haus zum ſchwarzen Lamm Ltr .
G 2, 17 , gegen Baarzahlung :

cirea 12 Bademäntel , verſch . Hand⸗
tücher , cirea 100 Herrenhemden ,
Badetücher , 1½ Dutz . Servietten ,
5 Dutz . Unterhoſen in lein . u. woll . ꝛc.

Jägerjacken , woll . Hemden , 6 Crey⸗
jacen , s Dutz . Merino⸗Unterjacken ,
64 Meter Trigleur ,
Orforbs⸗Kragen und Manſchetten .
Mannheim , den 5. November 1885 .

11374 Hüffner , Gerichtsvollzieher .

hee uneoutag, 1

Th . Paul jun .

Veiſ⸗

berſteigere ich im

brinuskeller U 1 , 2 gegen Baar :
1 große Parthie Buxkin und Winter⸗
ſtoffe in Stücken eingetheilt , für An⸗

züge , Hoſen , Weſten , ferner :
Schränke , Chiſſonier , Bettlaben mit
und ohne Roſt , Stroh⸗ und Seegras⸗
matratzen , Commoden , Tiſchdecken ,
Betten , Stroh⸗ , und Rohrſtühle ,
Spiegel in allen Fagonen , Brief⸗
taſchen , Briefmappen , eine Parthie
Goldwaaren , Herren⸗ und Damen⸗
medaillon , 1 Parthie Schwarzwälder
echtes Kirchenwaſſer 1881 , Zwetſchen⸗
waſſer , echten ausländiſchen Jamaica ,
Rum , Magenbitter , Pfeffermünz ,

vozu einladet 1165

J . Brodbeck .

Herſteigerungvon Liqueuren
In K 3, 16 werden

Dienſtag , 17 . Nov . ,
Nachnittags 2 Uhr

Punſcheſſenzen ,
erner eine Parthie Lipueureſals : Char⸗
reuſe , Hamburger Tropfen , Magen⸗
litter , alter Schwede , Créme de Vanille ,
Kirſchen⸗ und Zwetſchgenwaſſer , Pfeffer⸗
nRünz, Doppelkümmel , ſowie mehrere
Flaſchen Champagner in ſchicklichen Ab⸗

heilungen öffentlich gegen Baarzahlung
jerſteigert. 1165

C . J . Schwenzke , Waiſenrichter .

Im Verlage der Dr . H. Haas ' schen
Pruokexei erſchien ſoeben und iſt direet
don uns , ſowie durch alle Buchhand⸗
ungen zu beziehen :

Tabakſteuer
oder

Monopol ?
Offener Brief

Herrrn Karl Ewald
von

Willy Jacobi .
Preis geheftet in elegantem Umſchlag

50 WI
Die ſo oft ventilirte Frage ob Staats⸗

yder Privatwirthſchaft iſt durch Herrn
R. Ewald wieder in die Diskuſſion ge⸗
jogen . Der offene Brief gibt dem Ver⸗

zaſſer die nöthige Antwort auf die ge⸗
tadezur oberflächlichen Beurtheilung
hieſer ſchwerwiegenden Frage . Dieſer
Iffene Brief iſt vortrefflich und mit
Sachkenntniß geſchrieben und das
Studium jedem zu empfehlen .

Cordpantofel “rPrauen
m. ſesigeklehier durchstepp·

Ellasohle B4. 4½, wit imitirter Lederauflage
M. 5½, wüt elzgenagelter fester Tuchsohle 58
M. 6/ . Oerdschuhe, Tuchschuhe mit holsge-
nagolier fester Tuchschle M. 11. hei grüsserer
Abnshme viel plil. liet. G. Engelhardt , Zeitr.

VPrima

Laubsägehol⸗
achs &k von Pischer .

„ Mannheimer Holztypen⸗Fahrik .

f kreuzsaltig , v. d. ein -
ianinos fschsten b. 2, d. hoch -
feinst Vummern zu Aussersten

Fabrikpreisen . Zuverlässige Be-

zugsquelle im eigenen Lande .

Prospecte mit Attesten höchster
Autoritäten . Zeichnungen u. Preis -
listen gratis und franco , 9145

H . Vögelin ,
Pianoforte - Fabrik , Karlsruhe ,

Karlfr . - Str . 83 .

Andreas Gutfleisch

Aupfiehlt ſei

5 1 Minch i 1
ne an Erei in

Kragen und Mauſchetten . 9161

8 St . engl .

Novenber “
, Nachmittags 2½ Uhr

Gam⸗

Höchſt wichtig für Fruchleidende .
Das bewährte ächte Bruchpflaſter , dem

ſchon Tauſende Geneſung von ſchweren
Bruchleiden verdanken , kann ſtets nur
direkt von Unterzeichnetem , die Doſis
für 6 Mk. bezogen werden . Für einen
neuen Bruch iſt eine Doſis zur voll⸗

ſtändigen Heilung genügend . ) Bei der
Expedition dieſes Blattes und deſſen
Filialen kann auch jederzeit ein Schrift⸗
chen mit Belehrung und vielen hundert
Zeugniſſen bezogen werden .

Krüsi - Altherr , Brucharzt in Gais ,
Kt . Appenzell . ( Schweiz . ) 10671

—
5

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der
Selbstbefleckung ( Ouanie ) und
geheimen Ausſchweifungen
iſt das berühmte Werk : 8

br . Aetau' z Selbäbewahrung .

Mit 27 Abbild . Preis
3 Mark . Leſe es jeder , der an den
ſchrecklichen Folgen dieſes
Laſters leidet , ſeine aufrichtigen
Belehrungen retten jährlich
Tauſende vom ſichern Lode .
Zu beziehen durch das Verlags⸗
Magazin in Leipzig , Neumarkt
34, ſowie durch jede Buchhandlung
Un Mannheim . 88145

735

80. Aufl.

88

Kautschukstempel - Fabrik
ER . KLEETT , KAR - SRUUHIEi . S .

Import ENGROSs Export
Agenten u, Relsende auf allon Plätzen gosuckt ,

Billigste

Preise
Iunaquseiseg

Kautschukstempel ſeder Act sowie alle Meuhelten
Austerbuch & Preisliste gratis & franoo .

Sehr lohnender Nebenverdienst für alle ,
welche eanen grösseren Bekanntenkreis haben

1074

Die Löwenhalle
ghim großen Mayerhof
ſteht während der Winter⸗Monate ,
Geſellſchaften und Vereinen zur Abhal⸗

tung von Verſammlungen ꝛe. zur Ver⸗

fügung . 11888

Ein ſchönes Vereinslokal zu ver⸗

geben . 10941

„ Zur deutſchen Eiche “ S 4, 19 .

Wein - Verkauf .
Aechten franzöſiſchen Bordeaux
ſowie Weiß⸗Weine zu billigſten
Preiſen . 9112

Georg Karb , R 4, 19/20 ,

ſchaften und Häuſern , ſowie für

Ein braves Mäbchen , welches
bürgerlich kochen kann , findet ſofort
Stellung . Näh . i. d. Expedit . 11601

6 5 1 5. St , eine beſſere Schlaf⸗

9 ſtelle auf die Straße g end

ſofort zu vermiethen . 11201
PaRPlanine

kreuzfaitig , neu , dillig
Mözugehen . 106438

eißſticken , Buntſticken, Stielſtich⸗

N und Maſchinennäherei wird

H. Vevi I 3, Ha 3. Stock .

Bettſedern werden in und außer

mit Dampf
zereinigt , bei billiger Berechnung . Auch

beſorgt . H 1, 12½ , 2. St . , Hinterh
Sran Seuſert

Kaundeint B 4, 11. Heekl .

angenommen 10776

dem Hauſe 9121

uswärtige Beſtellungen werden promwpt

Empfehle mich im Kleidermachen
in und außer dem Haus . Garantne
für guten Sitz . 11326
Karoline Lang , wohnhaft bei Frau
Naumer , gegenüber dem Bayr . Hies ' l ,

Kaſſenſtraße in Ludwigshafen .

Eine Frau empfiehlt ſich im Ge⸗
bildſtopfen in und außer dem Haus .
H 1, 12½ 3. St . Hinterh . 11058

Eine Frau empfiehlt ſich im Waſchen
und Putzen und nimmt auch Monats⸗
dienſt an . U 2, 1, 2. Stock . 10768

Unterzeichneter empfiehlt ſich im
Au⸗ und Verkauf von Siegen⸗

Seirathsvermittlaugenaller Art.
Johann Potz in Weinheim.

Es wird ein Kind in Pflege ge⸗
nommen , welches noch geſtillt werden
kann . Näh . in der Expedition . 11548

3 8

Eine arme Wittwe verlor am Sams⸗

tag , den 7. November zwiſchen 11 —12

Uhr eine Ledertaſche mit Meſſing⸗
ſchloß , ( Inhalt 14 Mark) , von H 1
bis zum ſtädttiſchen Krankenhaus . Der
rebliche Finder wird gebeten , gegen eine

Belohnung in K 1, 12½ , 1. Stock

abzugeben .
25

Eire ſchöne nußbaumene
Bettlade zu verkaufen . 11546

R 1, 14, 2. St .

Eine Anrichte mit Tellerbrett und
eine gebrauchte Zither zu verkaufen .
Näheres P 5, 2/3 , 8. St . 11458

1 faſt ganz neuer ſchwarr Damen⸗
wintermantel , 1 Regenmantel
billig zu verk . Näh im Ver ſag. 10347

Chiffonniers , halbfranzöſ . Bettladen
mit und ohne Roſt , Waſch⸗ und große
Kommode mit vier Schubladen , alles
ſauber und gut gearbeitet , billig zu
verkaufen . S 2, 2, part links . 11644

Packkiſten
in allen Größen zu verkaufen . 11039

5 , 4 .

1 Kinderwagen faſt neu , billig
zu verkaufen . Näh . P 2, 1, 4. St . 11605

Geſucht ein ehrmädchen , das ſchon
etwas nähen kann , für Mäntel und

Coſtüm . Nach beendigter Lehrzeit un⸗

entgeldlicher Zuſchneide⸗Unterricht .
155040 E 3, 5, 3. Stock .

LEhrlingCesuch -
1 ubeitl. Shuhmacherlehrling

ZUvermiethen :
Ein größeres Magazin mit

großem Keller und Comptoirräumlich⸗
feiten in der Oberſtadt zu verm . durch

180 Bh . Schäfer , L 6, 12.

Großes Magaiun
zu vermiehen . Gebhr . Bielefeld .

große Werkſtalt z. vern ,7N 3, 17 Näb . 2. Stock 11326

( Wohnungen . ) )

0 4 3 Schillerſtraße , iſt der 8.

2 Stock mit großem Keller

pr . 1. Febr . zu verm .
Näheres im Laden C 4, 8. 11824

* beſte Lage , Marktſtraße , 1
E , 12

großer Laden mit Wohn⸗

ung ꝛc. levent . auch das ganze Haus ) ,
in welchem ſeit mehreren Jahren ein

Milch⸗ und Produkten⸗Geſchäft mit

ünſtigſtem Erfolg beirieben wurde , bis

Neujahr oder auch ſpäter anderweitig

zu vermiethen . 9790
Näheres im 2. Stock .

J4 10

20D 2, 2

51 3. ck, 2 ordent⸗
H 13 12˙ lice Wätchen kinnen

Schlafſtelle erhalten . 11105⁵

Jeine Schlafſtelle ſofort zu
9, 13

vermithen . 11169

5. Stock , gute Schlafſtelle

zu vermiethen . 11183

5. Stock Vorderh . , 2 ſchöne
Schlafſtell . f. Hrn . . v . 11184K2 . 1

2 1 8. St . , 1 oder 2 gute

9 Schlafſtellen für ſolide
Mäochen zu vermiethen 11485

4. Stock , eine Schlaſſtelle
ſogl . zu verm . 11057

überm Neckar , 1 Schlaf⸗
ſtelle für ein Mädchen

zu vermiethen . 11350
Eine Schlafſtelle ſofort zu verm⸗

11479 Schwetzingerſtr . 39, 2. St .

0 1, 15
Leute zu vermieihen . 10777

0 7 1 2 Treppen , ein ſehr gut
9 möblirtes Zimmer 46620 Mark per 1. Dezember J v. 11485

E 1 1 ein möbl . Zimmer . v⸗
9 Zu erfragen lim Laden ,

Marktſtraße . 11198

E 5 1 8. St . , per 1. Dez, 1 ſchin
2

E , 6

K 3, 11

H. ein einfach8. St . o.
möbl . Zimmer für 2 junge

E 2 6 im 8. Stock 4 Zimmer ,
Küche , Magdkammer und

möbl . Zimmer z. v. 11880

FE 6,8

3. St . 1 gut möhl . Z. pr ,

G 6, 9Keller , ſof . zu vermietben . 9799

eine Wohnung ſofort zu

0 5, Straße gehend mit 2

Zimmer , Küche , Magdkam

miethen . 11598

kleine Wohnung , 2 Zim⸗E 6, 8 2 3

vermiethen . 1146

Betten ſof . zu verm . 11543

mer u. Zubebör bis 1. Febr . z. v. 11297

ein önes ZimmerHIO

Wein⸗ und Moſtfäſſer
billig zu verkaufen . 8658

＋ 2, 22 , Mannheim .

Ein faſt neuer Damen⸗Winter⸗
Mantel zu verk . Näheres E 2, 15
im Laden . 10839

Eine tannene Bettlade und ein
großer Krautfänder zu verkaufen .
11128 A 2 8 ( Hof. )

Gebrauchtes Pianine und ein
Harmonium zu verkaufen 111831

B 4. 14 .

Ein faſt neuer Herd billig zu
verkaufen . 2 10 —11 , Lindenhof ,
2. Stock . 11075

Nenen
Dorsch - Medieinal - und

gereinigten

Dampfthran
11167ehlt

Louis Holzbach , E 2, 18 .

Stets friſche Burter und Eier
empfiehlt Joſephine Müller Ww .
9160

Ia . Frankeuthaler Kartoffeln
unter vollſtänviger Garantie für gut
kochend , ſind ſtets in jedem beltebigen
Quantum zu haben bei

17,5 . F . Lotz . 17,5 .
Beſtellungen hierauf nehmen entgegen :

empfi

Kauration Helffenſtein , F 4, 9. 10491

Kartoffelbrod .
Von Heute an wieder feines Kar⸗

toffelbrod in G 8, 18 und in J2,2 .
11576 F . Schwarzwülder 68 , 18 .

Schöne Ginſelebern
werdeu gekauft und mit den höchſten
Preiſen bezahlt bei 10006

F . Mayer , N 2 , 5 ,
nächſt dem Kaufhaus .

Schöne hillige Zwiebeln das Pfund
zu 5 Pfg . , per Zentner bedeutend
billiger , bei 11609

Jof . Ramspott , E 5, 14.

Ich warne hiermit Jedermann meiner

Frau elwas zu borgen , da ich für
nichts Zahlung leiſte .

Käferthal , 13. November 1885 .
11619 Johaun Arnold , Maurer .

Herr Adolf Bürger , 8 1, 6 und Re⸗ BA

Eine Kinderfrau ſucht Stellung ,
Näheres im Veriag . 10850

Eine Frau ſucht Beſchüftigung im
Stricken , Häkeln und Sticken . 11454

Frau Bildſtein , 20 2, überm Neckar

1 zuverläſſ . kautiousfähiger jg .
Maun ( lang gebient Milit . ) in Bureau⸗
Arbeiten , hauptſächlich in der Exph . be⸗
wanbert , ſucht Stellung . Offerten unter
Nr . 11269 bitte in der Expedition d.

Bl abz geben . 11269

Eine junge Fran wünſcht Beſchäf⸗
tigung im Waſchen und Putzen . Zu
erfragen in E 7, 19, 4. St . v. H. 11602

2
er

Schuhmacher
auf Sohlen , Fleck und Damenarbeit

geſucht. 11486
Willi Löſch , Sudwigshafen .

Schneider geſucht auf Woche .
11566 2L 2, 1 Neckardamm .

Ein Burſche von 16 —17 Jahren ,
der das Melken erlernen will , zum
ſofortigen Eintritt geſucht . Näheres
im Verlag . 11575

7
Kellnerinnen , Köchinnen
für hier und auswärts ſofort geſucht ,
ſowie Mädchen mit guten Zeugniſſen
werden ſteis placirt durch 6472

Frau Klar , J 3, 21 .

Anſtänbige Mädchen ſuchen und
finden Stelle bei Frau Reinig in

Weinheim . 11866

Lehrmäbochen werden geſucht ,
Clara Zeller , fleidermacherin ,

11551 M 6, 4, 2, Stock ,

mer u. Kllche z. v. 11490

3F 6. 19
B. St . , ein Zimmer a d.

0 7 1 Neubau der 2. Stock , 4

2

61 15 1 zwei leere Zimmer zu ver⸗

an 2 Herren bis 1.

00 1 leeres Zimmer im
H 4, 29 2. Stock , 1 leeres

miethen . —. —
11425

E 5 1 Eine Wohnung an
9 9

114863

H 7, § ein kl. Zimmer zu verm . 11657

u. Küche zu verm . 11995

ein leereb Zimmer zuK 4, 16
11547

8 i r und Küche an
N5, 7

Näheres 2. Stock . 11462

Küche u. Zubehör ſof . bez. z. v. 11459

Wohnung 3 Zimmer u.
04 , 17 2

Wohnung zu vermiethen .
Zu erfrag . 2 St . 10928

V
8 25 20

Küche , Alkov , u. Keller für
M. 30 baldigſt zu beziehen , zu verm .

* Hinterhaus ( Neuban ) zwei1 6, 6 Wohnungen je 2 Zimmer

7 3 Zimmer , Küche und
2 3, 14 Keller zu verm . 11451

Wohnung beſtehend
aus 2 Zimmer mit Zubehör im 4. St .

7 U 2 1* Neckarg . 2 Zimmer
9 2 an ruhige Leute zu

vermiethen . 11186

eine Wohnung zu ver⸗

77 Neckargäſten , 2 ſchöne20 2, 14 Wohnungen bilig zu
vermiethen. 11553

Neckargärten , eine

2 Zimmer , Küche und Keller zu ver⸗

miethen . 11284

eine elegante Wohnung im 4. Stock,
6 geräum . Zimmer und Zubehör mit

oder 1. Januar 1886 zu vermiethen .
Näh . P E, 1, Roſenthal. 11604

miethen . S 4. 5.

Eln großes leeres Zimmer iſt zu

bindungskanal , Schiffswerſt . 11001

In meinem neuerbauten Hauſe

und eine größere Wohnung zu ver⸗

miethen . Näheres J 5, 9½ , 11220

Dez . zu vermiethen . 11835

Zimmer im 4. Stock ſogleich zu ver⸗

eine kleine Familie zu
vermiethen .

K 4 9 Wohnung von 2 Zimmer
9

vermiethen . Näheres
2. Stock .

ſtille Leute zu verm .

2 902 freundl . Wohnung im
0 3, 23 3. Stock , 2 Zimmer

Küche z verm . 9951
7

R 6,19
Wohnung von 8 Zimmer ,

Näh . im Laden . 10849

und Küche ſofort zu verm . 9848

7 5 2 Neuerſtadtiheil , eine20 1, 3

zu vermiethen . 11126

2E 2, 11
miethen . 10909

ZK 15 Sa freunbl . Wohnung

An den Planken

Waſſerleitung , iſt per 15. Dezember

Ein freundl . leeres Zimmer zu ver⸗

vermiethen bei Hrn Witzel am Ver⸗

Käferthaler Straße , ſind zwei kleine

Hch . Gräff L.

Geniecnenen ) 1
B 5, 17 S 200

ſchöne Schlafſtelle zu
vermiethen. 112⁴8F 4, 18

1. Nov . zu verm , 10767

einſach möbl . Zimmer
an ein ſſol . Mädchen

vermiethen . 1155

2. St , I ſchön mbol , 3 .

Straße geh . m. 2 Betten an
1 ob. 2 ſol . Herrn z. verm . 11194

die Straße geh. , zu
vermieth . Preis mit

Zimmer auf die Straßt
gehend ( Separateing . ) ſof . z. v 10789

H 7, 1 füraße , möbl , Zimmez
preiswürbig zu vermiethen . 10889

2 Treppen , ein ſchön möbl .

G 6, 18 bis 1. zu o. 11046

7 7
ein freunblich möb⸗

Kaffe 15 Mk. 10180

H 4 30 ein möbl . Zimmer ,9
9

0 J. St . ,
ein

großesſchöJ 25 2 ein große ön

Zimmer zu verm . 10779

H 1 3. St . 1 möbl . Zim . auf die
*

lirtes Zimmer , auf

H 2 1 2. St . , 1 ſchön möblirtet

97

unb heizb . Zimmer ſof ,

zu vermiethen . 11294

8. St . nächſt der Ring

möbl . Zimmer an zwel

part . , ſchönes Möbl
＋J 9 19˙½ Zimmer für 2 jungt

Leute mit Penſion zu verm . 11885

P 2 2. St . , 1 ſchön möblirtes

9 Zimmer mit ſeparaten
Eingang zu vermietben . 11211

P 6 1 5. St . , möbl . Zimmer ,
9 auf die Straße gehend ,

an 2 ſol . Arbeiter zu verm . 11086

2, 2 part . , ein gut möbl . Zim⸗
mer zu verm . 11528

4 3, 4 btSemöbl . Zimmer ſoſo10930verm , Preis 10 Mk.

part , möbl . Zimmer zu40 I, 8 verm . Näh. im Lapen .
11188

Eim ſchön möbl . Parterre⸗im
mer für 1 oder 2 Herren ſogleich zu
verm . Seckenheimerſtraße 3½ , 11488

Zwei ſchön möblirte Zimmer
( Schlafcabinet und Wohnzimmer ) mit

Kaffee zu 28 Mark ſofort zu vermiethen .
Zu erfragen in der Expevition . 9260

Gut möbl . Zimmer , mit ſeparatem
Eingang an 1 oder 2 Herrn ſaggezu verm . 1120

Schwetzingerſt . 63 , 2. St .

Ludwigshaſen .
2 gut möbtirte Zimmer , mit

ſeparatem Eingang , im Hauſe des

Herrn Lingenfelber . Metzger , upt⸗
ſtraße , billig zu vermiethen , Näheres
2. Stock . 11956

K

4 8¹ 4 Stock , für 1 oder 2

323 2 Arbeiter eine ſchöne
Schlafſtelle mit oder ohne Koſt zu ver⸗

miethen . 112¹6

2. Slock . Koſt undK 4, 13 Sogis finden einige
anſtändige j. Leute ( iſrael . ) in Prür10781Familie .

N 7 2. St . , Koſt u. Logis an
9 ſol . Leute z. vergeb . 11621

R 6, 2 Koſt und —

—125
8 2, 1* Koſtze uge 0

Zwei junge Leute können

Koſt und Logis ethalten .
im Verlag .

Für einen jungen Kaufmann I möbl.
Zimmer mit Penſion

10
Mk. 40 zu

Berm , Näheres im —
——5 7 in 9¹5 ge⸗2

ſucht.
Ein braves Mädchen wird In 359ʃ8

gefucht , Näh , 3, 20, 6. St . 10352

beſſere junge Herren billig z. v. 11603
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ISilberner Auker . T1
Sonntag , den 15 . und Montag, den 16 . Nov .

Samſtag , den 14 . und Sonntag , den 15 . November

Grosses Concert !2* 01 0 8 8 6 Pono 114 5 ausgeführt vom Mannheimer Stadt⸗Orcheſter . 1164ʃ 6Samſtag Anfang 8 Uhr . Entree frei , Sonntag Anfang 3 Uhr . Entree 10 Pfennig .Es ladet zu recht zahlreichem Beſuche ein

05 Knauber .

＋ Reſtauration Eintracht .

12 Damen in 12 verschiedenen Eusemble-Cost
Samſtag , 14 . November

Grosses Concert
Direklion: Gothoy- Grüneke .

der Mannheimer Volksſängern Schulz & Humblet . gNi
9

ü ˖ 11489 Anfang ½8 Uhr . Programm neu und originell . Entree frei .üheres 0 9
Hierzu ladet freundlichſt ein Adam Röſch .

94 3*

Geſchüftoeröffäung.
118 * Samstag Vormittag den 14 . ds . Mts .

eröffne ich die Wirthſchaft

Weißes Lamm .
Sonntag , den 15 . November 1885

Großeshumoriſtiſches Somiker⸗Concert
ausgeführt von den beſtrenommirten Volksſänger Schulz &k Humblet .

Programm nur neu , zei gemäß und gediegen .Anfang 8 und 8 Uhr . 11629 Entree 10 Pfennig ,Für hochfeinen Stoff , kalte und warme Speiſen iſt beſtens geſorgt

Concerthallegoldener Hirſch⸗
Heute Samſtag , den 14 . u . Sountag den 15 . Nov . 11652

Concert und Torstellung
der beſtrenommirten Singſpiel⸗Geſellſchakt Dummeldinger & Seip.Auftreten der hier ſo beliebten Coſtüm⸗Soubrelte Frl . Grethchen , des Geſangs⸗und Charakter⸗Komikers Herrn Dummeldinger , des Mimikers Herrn5 Melvino , ſowie des Bandonion⸗Virtuoſen Herrn Seip . 11400

E

früher „ Rheingold “ N 4 , No . 11 .
Ich empfehle vorzügliſches bairiſches Bier aus der Held ' ſchen Export⸗Brauerei in Augsburg , ſowie ächt bairiſche Speiſen zu ſehr billigen Preiſen .

Bedienung nach bairiſcher Art .

Mein Local iſt ganz neu hergerichtet und von einem Münchner Künſtler mithübchen altbairiſchen Typen , alles in feinſter Oelmalerei und ächtaltdeutſch ausgeführt .
Bier in kleinen Gebinden und Flaſchen werden auf gefl . Beſtellungen

überallhin prompteſt geliefert .
Zu zahlreichem Beſuche ladet höfl. ein

A . Müller .

Ferein.

Anfang Samſtag 8 Uhr , Entree frei , Sonntag 3 und 8 Uhr , Entree 10 Pfg.
Sldnes Schaf .

( Fr . Weltin . )
Sonntag , den 15 . November

Grosses Concert & Vorstellung
der allererſten und beſtrenommirten Spezialitätgeſellſchaft Fidelio .

Auftreten des Original⸗Comikers und Mimikers C riſt . Buck , der Geſangs⸗und Charakter⸗Comiker Schröder und Jatob ' l aus Stuttgart .
Programm neu , originell und amüſant . 11654

Anfang 3 und 8 Uhr .

Tura Percln — —

EDefſentlicher Feſt⸗Ball .
General⸗ Aufaug 3 Uhr . 11577

Verſennlurg C. Hillebrand .

Piitarmonicber
Donnerſtag , den 26 . November , Abends halb 8 Uhr

im Concertsaale des Grossh . Hoftheaters

V
79

77 N
CCO0NCERT

eg
us

eith . Iil Hlel Sͤile Pol Jel Miler - Gferer Stabftfeih.unter gefl . Mitwirkung des Fräulein 11445 „ Badner
ce n im Hofe ) .

Sountag , den 11 . Okt . 1885V. 1 5
— XNArma Senkrah (Violine) are bn Ae neſedDeffentlicher Fest - Ballund des Herrn ſtattfindenden Kreisturn⸗ Anſang 3 Uhr mit Feierabendverlängerung . 11616Ae⸗

3Albert Langer (Geſang). 2. SesengelegenhelkenBillete ſind
— 5 95 — 9 Wir bitten um

99 Punkan, ben E. Otiehin den Muſikali un er Herren Sohler un Buecker , bei r Vorac. Klein, E 1049 Aüb Abends an De Kaſſe zu haben . Die Turnhalle SE Oeffentlicher Feſt -Ball .rrſitz im Saal , M . . 50 . Stehplatz im Saal M . . 50 . Keſchloſſen . 11570
F190 Stebplas auf d. Gallerie M. 1.

Deutſche Reichsfechlſcul eeeeeeenee — ꝗ1 cl U 1, 2, Gambrinus - Keller . U 1, 2
— — — — — ——

0
Mannheim .99 9

* 4
„ 16 N

mKaufmänniſch er Verein . aen ters g hr menber]
zimmer der Reſtauration „ SilbernerSamſtag , den 14 . Nov . 1885 , Abends 8 Uhr im großen Saale Kopf “ F 2, 10

Sonntag , den 11. Okt, , Nachmittags von 3 Uhr an

Oeffentlicher Jeſtball
bei gut beſetztem Orcheſter ( Dragonermuſik ) mit Feierabendverlängerung und

des Saalbaues 11529 Son
bochfeinem BierReS Sehtudltr-erſunnkuug. 225 Balc ,— 1eaSen Fiedeeheeh eeen , en,cge , ce ] Seſen r fülee , EEaisersütte .Forum⸗Scene ) , „ Die Wallfahrt nach Kevelaar “ von Heinrich Heine , „ Die

Lahrer Reichswaiſenhauſe . Sonntag , den 15 . November 18850 0 e
Um zahlreiches Erſcheinen bittet

fli 2 l
r Ni Ugliederſind Abonnementskarten à Mk. 10. — für ſümm e11618

Gorter n d 5 in
115 6

7
Der Sorkand . Oeffen icher S eſt 0kungen K. Ferd. Heckel, A. Donecker und Th . Sohler und m Zeitungskios 3

3
3 Nachmittags .

Rer ſowie in A. Lauterborns Buchhandlung in Lubwigshafen zu haben. abelöb. Steuografen⸗Verein. Anfang 3 Uhr Nachmittag 11578Die Saiſonkarten ſind beim Eintritt in den Saal vorzuzeigen , die Tages⸗ „ Lokal : Prinz Friedrich , B 6, 6. V. Nenenſteinkarten abzugeben . Die Saalthüren werden punkt 8 Uhr geſchloſſen . Montag und Donnerstag : Elementar⸗ E 1 8 Nass SS ECk E 1 8
Ohne Karte hat Niemand Zutritt . Kinder ſind vom Beſuche der. Unterricht .

8 „e8·

3

Dienst d Freitag : 8Vorleſungen ausgeſchloſſen . Der Vorſtand .
Unterrſct (debatenf Samſtag und Sonntag

Männergeſangverein Schtwetinger⸗Vorfadt Senelas Pipregingen an ueah 5 Austich von Prima
liche Zuſammenkunſt .

annheim . Anmeldungen nimmt der Vorſtand

FSonntag , den 15 . November 6 Uhr
—

Orisberband
— 0 5zur Feier des VII . Stiftungfestes

8 us der Brauerei Chr.
Si

5Musikalische A ffö deutſcher Gewerk⸗Vereine e kriſchgebackenen Süchen ,wennU8S1 5
E 1 11 Ung

Hrteneren der Maſchinenbauer. 11685
Srinn .mit nachfolgendem Tanz im Saale des Ba auses, Samſtag , 14. Noobr, , Abends 3½½ Uhrunſere aktiven und paſſiven Mitglieder

5 115 Berſammlung 1, 15 B2 . ETF .1148
er Borſtand .

Ludwigshafen a . Rh .
6 / ortsverein der Schuhmacher. Samſtag , den 15 . November 1885 :Narren Geſellſchaft „Blockes .

Montag , 16. Novbr . , 3 — 0 Uhr — — W D , FE * 1 12
Am Montag , den 16 . November , Abends halb 9 Uhr im Lokal „ goldner Falken “ , 8 1, 15 S

S 21 SSSKt⸗DSusammenkunrft Verſammlung.bei unſerem früheren Blockes⸗Bater , 11 zahlreiches Der Kn Sſchn — — FEarthie .Pius Hild, Wirthſchaft zur weißen Taube. kale . Muſik — kaum hörbar ! — Aber 112Wir laden ſämmtliche Narrenfteunde , ſowie unſere alten Mitglieder wegen Liederſtranz. 8 Näheres im Lokale ſelbſt .e volliählig ein . Liſte zum Einzeichnen neuer
Heute Samſtag Abend . uhr E . Ki tamüller ,Die Alten Blockes . Gesammtprobe , 11682 Neue Hieſelſtraße 22 .

DSS
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10 0
f 9 Sonntag , den 15 . November

7

9
4

220 —8—große chts - Ausſtellung
5 von 11 Uhr Vormittags ab , bei

Viſcloſerer Thüre u . findet kein Verkauf ſtatt .

Planken, D 4, 9. L . Steinthal . Planken, D 4, 9.
frei .

5
0 55

64 24 — 7

Wei
7

R 0
— —

— ——

Uuterſfühungsverein deutſcher Shuhmacher . Thenter in Weinheinſé 3, §. Holländer Hof 6 5 &
2 8 2 Sonntag früh Schweinsknöchel g

4
Piliale Mannheim . Schwarzen Adler ( Taug )

mit Sauerkrant 90 hausgemachteUnſeren Mitgliedern zur Nachricht , daß am Montag , 16 . ds . Mts . , Sonutag , den 15. Kovember 1885 Würſte , ſowie guter neuer Wein
01

Abends 9 Uhr im Lokal „Pfalzgraf Ludwig “ , E 1, 9, ein vollſtändiger Die 11673 Eigenes Gewächs ) , wozu einladet5 Fachkurſus über Anatomie des Fußes , Abformen in Giys zur
Illnat urgemäßen Fußbekleivung geometriſcher Schaftkonſtruktion , Lieder des Musikanten . 11656 Emann g.—. — Fachzeichnen u. ſ. w. unter ſpezteller Leitung des Herrn Anguſt Schmitt ——— —( 0 von hier , ehemaliger Schüler der Wiener Schuhmacher⸗gehrafſtalt und Lehren⸗ Volksſtüc mit Geſang in 4 Abtheilungen . Zur Hefl. Beachtung! —4

18der des Karlsruher Fachcurſus , fiattfindet . Wir bitten unſere Mitglieder dringend Anfang ½8 Uhr . 8um vollzähliges und pünktliches Erſcheinen . 11642
Böffi , Firekt .

Dem verehrl . Publikum Mannheims und Um⸗
Der Vorſtand . H. öffinger , Jire Or. . —— bringe 1

5 reichhaltiges Kleider⸗

Männergeſang⸗Verein Iſreiner⸗ F„Wännergeſang u, Ees Slkkiler⸗Fuchverein Tuch und BuxkinZur Feier
85 5

Stiktungsfestes : Samstag , den 21. Nov . 1885 Samſtag Abend Uhr
70

35jip .
N iſd

G
SPsammlun Zur Anfertigung naoc ddss .05 U zali, E A EN Un kx 1 Uug im Lokal „ Weiße Taube . “

8
Große Auswahl in fertigen

90 mit Tauz in den Lokalitäten des „ Badner Hofes “ , wozu die verehrlichen L 3 Compiettsn Anzügen, Kaiser - Mänte

10 mit Familienangehörigen hierdurch freundlichſt einladet 8 0 Herbst⸗ und Winter - Paletots
Der Borſtand .

wozu ganz beſonders einladet 11643 für Herren und Knaben .

EEEEEEEE EBEEEEEEEEEEG EE

Der Vorſtaud .S AALBAU .
Dienſtag den 17 . November 1885 .

Erſte Gaſtrorſellung
Geſaugprobe ,

Bayr. Hilfsverein.
Montag , 16. Nov . , Abends 9 Uhr

11646
Der Vorſtaud .

Geſaugverein„Concordia “

Anzüge und Ueberzieher
für Kinder . 11387

Specialität in

Hamburger eugl . Lederhosen .
Nur ſolide Waare , ſtreug ſeſte Preiſe und

reelle Bedienung .
98

5
des Geſammtperſonals des Heidelberger Stadttheaters . S 8 M. Tr alltmann .

— Generalverſammlung. H I , 5 . Breitestrasse . H 1, 5 .

5
—

90900 8 85 fortwähr täglich von iSte IStu 61 t . Scheeeſee e Rigi - Diorama h , Mäberes die ig ,
ſour. ünteiche und zählreiches Er⸗

— —
late.

81
einen bittet SEEEEEEE RNNEII . EEEEEMEEEE11579 Der Vorſtand . 20 Großer Mayerhof . Großh. Had. Hof- Sssagund Mationaltheater5 9 2 0 0 8

5 6 AnDente Samſtag Abend 110 Malrer⸗ und Steinhauer

1

8 Hauptstrasse 127 , Mittelpunkt der Stadt . 11166 15 83 99 2Vollständig neu hergerichtete Zimmer , bürgerlichen Mittagstisch , reich - ſicherungsgeſetzes. Th. Hell . Muſik von C.
1haltige Speisekarte . Reine Weine . Cirile Preise . Den Herren Reisendeu 2. Wichtige Vereinsangelegenheit. „ „ F 3 60empfohlen . Trambahn vor dem Hause Um zahlreiches bittet

Puc, ) ſeine Gemahlin . G e— 8 0 22. 11627 Der Vorſtand . Pu 4 1 i rau Se 1Earl Müller ,
8

—55 Droll, )
Oberon ' s dienende Geiſterrr

Gerlo Lank.früher Hotel - Koch undlangjähriger Restaurateur im
„ Gold Stern “ N ck ſch E Huon von Bordeaux , Herzog von Guienne Herr Gum.2

8
80

E U MboO En. Scherasmin , ſein Knappe 5 Herr Kraze .7 7 5
9 Henn Samſtag Abend 8 Uhr 5 al Raſchid , Calif von Bagdad1

Ersammlung . Rezia, deſſen Tochter 8 Frau Groß .Reſtauration Zellmeiſl in Ludwigéhafen S ene
53755 8 Fatime , Selavin und Geſpielin der Rezia „ Fräul . Sorger .1 ( vormals „ Heim geſellige Unterhaltung Namuna , Baſe der Fatime Frau Schlüter .empfiebit fortwährend ſein vorzügliches mit Schnookentanz , e

—
wozu einladet 11653 Roſchana, deſſen Gemahlin Frl . v. Rothenberg,Ef . B PDortbier Ser Berkete , Ef dfer Sn eik ele0 5 8 Erſter Sarazene . Herr Oitt .aus der „Suyeriſchen Frauerei⸗Geſellſchaft Kaiſerslautern . “ Zweiter Sarazene . Herr Starke . 8

Hasen - Ragont u . Kartoffelklöse .

Heidelberg .
Hotel und Weinrestaurant

Pfalzer HKoor ,

Fachnerein .
Montag , 16 . d. M. Abends ½8 Uhr

Mitgliederverſammlung
im Lokal J . Gutfleiſch 1 2, 7.

Tagesordnung :
1. Die an den Reichstag zu richtende

Petition in Betreff des Unfallver⸗

Für gute , warme and kalte Speiſen jeder Art , ſowie prompte und
aufmerkſame Bedienung iſt beſtens geſorgt . 11443

Zu recht zahlreichem Beſuche ladet ganz ergebenſt ein

C. Zetlmeisl . 135

Germanig .
Morgen Sonntag , Abends 8 Uhr

Abend⸗Unterhaltung im Lokal ,
nozu die Mitglieder freundl , einlavet

Der Borſtand .

Neckarau .

Gasthaus „ un Eichbaum - “
Zum Beſuche meiner Lokalitäten lade ein geehrtes Publikum , ſowie ver⸗

ehrliche Vereine und Geſellſchaften , denen Saal mit Klavier unentgeldlich
zur Verfügung ſteht , ganz ergebenſt ein und ſichere bei prompter Bedienunggute Speiſen und Geträuke zu. 10942

Hochachtend

12, 13 Zum Oſenloch C2, 13.
Ganz Mannheim u . Umgegend

kenut ihn ,
denn er macht munter .

Prima Herxheimer Federweißen ,
( Liter 15 Pfg . , Sachſenhäuſer

Export⸗Apfelwein , ſowie Lager⸗
bier wie Oel empſtehltſtehlt 1162⁸

Heinrich Reifſel .
NB. Jeden Samſtag Schlachtparthie .

Ph . Rathgeber .

Vonn i fü
eiutreſeub

11651

ieis abermals biliger.
Sebr . Koch .

. 5 , 10 . H I , 14 . EI n Jer Kirche . 8
Friſche 10700

Shhelliſche
beorg Dietz, 365

Ankauf
gut genährter

Schlachtyferde
nzu den höchſten Preiſen

J . Müller , Pferdemetzger ,
Schwetzingerſtr . 48 .9794

08

reparirt und aufs Geſchmack⸗

SSSSS —

nicht unter 2
im Verlag .

88865

Weihnachtens
BVerrücken für Puppen

von kleinſten bis zu den
größten werden ſchön und
billig angefertigt , ſowie alte

vollſte friſirt bei

Theod . Ott ,
Friſeur P 4, 15.

Strohmarkt .11648

Kinderloſe Feute ſuchen ein Kind
Jahre in Pflege , Näh .

10982

1 8
den 15 . November 1885 . E Abonnement A .

Nen einſtudirt :

OBERON .
Romantiſche Oper mit Tanz in 3 Abtheilungen , nach dem Engliſchen

Abdallah , ein Seeräuber Herr Peters .
Feen , Elfen , Meermädchen , Große vom Hofe des Califen ,

weibliches Gefolge der Rezia , Leibwache des Califen ,
Sarazenen , Seeräuber , Sclaven , ſchwarze und weiße Haremsdiener⸗

Die vorkommenden Tänze und Gruppirungen ſind arrangirt von
Frau Gutenthal und ausgeführt von derſelben und dem Balletperſonal ,

9 Der Text der Oper iſt beim Portier und an der Kaſſe für 40 Pf . 9

eeeeeeee

821 zu haben .

Aufaug 6 Ahr. Eube 9 Ahr . Saſſeneröſfaung 70 Jyr⸗
Die Freibilletts ſind für hente aufgehoben .

Große Preiſe .

Pe 0 2, 9

und amerikanischen Fabriken in grosser Auswahl zum Verkaufen
und Vermiethen . — Oelgemülde . 4

—————

Ital Maronen Kürzlich hatten wir Gelegenheit einer
* 27 0 Vorſtellung der hieſigen Singſpielgeſell⸗

à Ctr . 11 Mk . ſchaft „ Fidelio “ anzuwohnen und

Kastanien
können wir von den Leiſtungen der
beiden Dnettiſten Herren Schröder und

à Otr . 14½ Mk .

zu haben 11655 .

Jakobl , ſowie des Originalkomikers und

U 2 , 2 .

Mimikers Herrn Buück, nur lobens⸗

„ Alte Pfalz . “ Herrn Wilhelmi anerkennend erwühnen

Prima Hammelfleiſch , 70 und 50

Pfg. Kalöfleiſch 54 Pfg , Kuhſfeſſeg40
Meber , J 2 , 8 .

werthes ſagen . Beſonders der Leßtere
verſtand es die Lachmuskeln ſeiner Zu⸗
hörer in Beſtändiger Bewegung zu er⸗
halten . Ebenſo müſſen wir des Pianiſten

Heute Abend Wurſt⸗
J ſuppe und hausge⸗

machte Würſte .
11624 Seb . Ruyy .



8. Seite .

Feste Preise. ] Wieuer

Grosses
in den modernsten —

Winter - Paletots
zu M. 15, 20 , 25 , 30, 36 —60 .

Herrenanzöege
Nin nur guten decatirten xein wollenen Stoffen zu M. 25, 28, 30, 36, 40 —5

Halon - und Hochzeits - Auzüge
in feinem Kammgarn zu M. 40 —60 .

Joppen, Hosen, Schlafröcke
Ste ,

Tür Knaben
stets xeichhaltiges Lager in

Das Neueste der Mode in überraschend grosser Auswahl für

Herren u.

Haveloks , Kaisermäntel ,
Reise - Röceke

Anzügen und Paletots

A

Minter -
c Herbst - Schuvalovs

Knaben , praktischster und beliebtester Rock der Gegenwart

zu allen Preisen .

sowie grosses Stoff - Lager zur Anfertigung
nach Maass zu civilen

Preisen .

passend für das Alter von 2 Jahren bis zur Mannesgrösse , von den billigsten
bis zu den hochfeinsten Genres ,

Flicklappen gratis .

Ausuahlſen dungen

bexeitwilligſt .

—

0

NP2,1 Planken P2 ,

. HrschlandeCi.
empfehlen zu äußerſt billigen Preiſen :

Specialität in

Lounten undTiixotagenff
— — —

WStrumpflängen u . Srümpfe nach Maass
in ſolider Arbeit . 160

Wollwaaren.
Reuheiten in Fantaſie⸗Artikeln .

Chenille , Tücher und Echarpes .
Altdeutsche Theatercapotten

—

in reicher Farbenauswahl von Mk. . 50 an .

9

Beſatz⸗Artikel .
Großes Sortiment in ſchwarzen und farb. Greuadineborden

Aeuheiten in Holzperlborden und Colliers .

Srum

Sümmtliche Juthat u
für Damen⸗ , Herren⸗ und Kinder⸗Kleibung .

Brennholz .
Eine größere Parthie ſchönes trockenes

Forlen⸗Brennholz
20 em. lang , verkaufen wir pr . Cent⸗
ner zu M. 1, in größeren Parthien
billiger . Herrmann & Biermann ,
11111 Verbindungskanal .

D1 , 11 .
Reine Kuhmilch , per Liter 20 Pfg. , abgerahmte Milch ( Süß⸗ ) ,
per Liter 12 Pfg. , bochfeine Taſelbutter , Mainzer Handklſe

und weißen Käs empfiehlt
Vom 15 . ab G 4 , 16 .

J . Dettweiler .
Getragene Kleider , Schuhe u. Stiefe

kauft zum höchſten Preiſe . 9151
Karl Cono , E 4, 5.20687

plken . J

899TLBilige Preise.

Die diesjährige

Ordeutliche Generalverſammlung
wird Mittwoch , den 25 . November , Nachm . 3 Uhr i .

der Winterhalle des „ Großen Mayerhofes “ abgehalten .

Tages- Ordnung:
Bericht der Direction über das verfloſſene Geſchäftsjahr .

Bericht der Reviſtonskommiſſton .

Vorlage der Bilanz und Vorſchlag zur Gewinnvertheilung .
Wahl der Reviſionskommiſſion .

Ertheilung der Entlaſtung an die Direction und
——

Erſatzwahl für die ſtatutenmäßig austretenden Mitglieder
die 980 Farütna Wolft und Peter Eschel

mann .

7. Erwerbung einer Liegenſchaft .
8. Umwandlung der alten Actien von Guldenwährung in Math

währung , unte . Abrundung auf M . 1900 . — beziehungsweſ
Erhöhung des Aktienkaottals ohr fl 300,000 auf M . 00,000 —

9. Ausgabe eines 4/½0 / Obligationsanlehens im Betrage 500

M . 200,000 . —

Die Herren Aktionäre werden gierzu eingeladen mö erſucht, 1.
Aktien längſtens bis zum 73 November uf owerem Lomptoi! P0⸗

zulegen , wogegen denſelben eine Stiemakarte ausgehanoigt vird

Mannheim , den 25 . Oktober 885 .

Der Auſſihtsrath der Mauuheiner Attienbrauerei .
Der Vorſitzende :

EMmII Kahn .

Hötel Portugal .
Nur bis

8 e Meſſer und ohne aſter

werden Nagelſiſtel und

Muttermale ſchmerzios binnen wenigen Minuten für immer

entfernt Eingewachſene Nägel werden kunſtvoll für 11
beſeitigt

Sprechſtunden von —4 Uhr . Mäſſel , Operateur .

Sonntags für unbemittelte uneutgeltlich.

Frdul
8

8
S

I1000
— ——

en-BPricket
Marke oſferirt .

U1 , 1 . Friedrich Grohe . U1 )

Kölniſches Waſſer
von Joh . Chr . Fochtenberger in Heilbron
weltberühmt durch ſeine heilſamen Wirkungen bei Augenleiden und

ſchwächten Gliedern ( wenn dieſelben nach dem Baden damit gewoſe
werden ) , ſowie als vorzügliches Toilette⸗Mittel , eepfiehlt in Flacons “ 00
60, 70 und 90 Pfg . die alleinige Niederlage für Mannheim von 106

Carl Schneider , 0 6. 3, Heibelbergetit ,
Verantwortlich für den redaktionellen Theil L. Frey , für den Reklamen⸗ und Inſeraten⸗Theil F. A. Werle , beide in Mannbeim
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